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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. |3 tit in der Nevifion unſeres Strafrechts von 


der gegenwärtigen Seſſion zu verzeichnen ſein wird. 
Daſſelbe gilt von der lex Saliſch, der alten 
Bekannten, welche den Voreid durch den Nacheid er⸗ 
ſetzen und ſalſche uneidliche Ausingen beſtrafen, ſowie 
die Beſtimmungen über Wiederaufnahme eines 
durch rechtskräftiges Urtheil geſchloſſenen 
Verfahrens zu Gunſten der Verurtheilten 
ändern will. git Uebrigen iſt es nicht allein die 
juriſtiſche Theorie, ſondern überwiegend auch ſchon 
die Gerichtspraxis, welche den Voreid verwirft. 
Inſoweit würde es alio hier nur gelten, eine verbreitete 
Uebung zur geſetzlichen Vorſchrift zu erheben. Umer 
den weiteren Anträgen erwähnen wir den vom Zentrum 
geſtellten, welcher die für Ent wendungen von 
Nahrungs: und Genußmitteln zum fo: 
fortigen perſönlichen Gebrauch beſtehende 
geringere Strafe auch auf ſolche Aneignungen vonĩHeizungs⸗ 
und Beleuchtungsmaterial ausdehnen will. Dann haben 
wir noch einen Antrag zur Aufhebung der unſinnigen 
Praxis, die ſich in Betreff der Verfolgung publiziſtiſcher 
Artikel eingebürgert hat, des ſogenannten fliegenden 
Gerichtsſtandes der Preſſe. Andere Antrag⸗ 
ſteller möchten die Anwendung des viel mißbrauchten 
groben Unfugsparagraphen in etwas ein⸗ 
ſchränken. Und endlich glauben die Sozialdemokraten 
daß aus parlamentariſchen Kleiſen von Seſſion zu ſchon die Zeit gekommen, daß der Majeſtäts⸗ 
Seſſion immer neue Initiativanträge ein⸗beleidigungsparagraph völlig abgeſcchafft 
gebracht werden, welche bezwecken, mindeſtens in] werden könne. 
Einzelpuntten, wo beſonders ſchreiende Mißſtände zu] Es find alſo ziemlich viele und ſehr verſchiedene 
Tage treten, oder die moderne Auffaſſung nicht mit] Beſtimmungen des Strafrechts und der Straſprozeß⸗ 
den Normen des beſtehenden Rechts und Verfahrens ordnung, auf deren Aenderung oder Be ſeitigung es in 
in Einklang ſteht, Wandel zu Hafen. Auch die gegen: dieſer Reichstagsſeſſion abgeſehen iſt. Wir fürchten, 
wärtige Seſſion ift reich an ſolchen Initiativanträgen, daß die meiſten Anträge wegen Zeitmangels oder des 
weiche zum Theil nur Wiederholungen von Anträgen, Widerſtandes der Regierung, einige auch, weil für fie 
die in früheren Seſſionsperioden unerledigt geblieben find, eine parlomentariſche Maforität nicht zu erzielen ift, 
bilden, zum andern Theile aver hier die erſte Formulirung | Unter den Tiſch fallen werden. Aber ein oder das 
erfahren haben. Es befinden ſich darunter die bereits andere mag am Ende doch reufſiren und auch bei der 
einer Kommiſſion überwieſenen Anträge Rintelen und Reichsregierung Anklang finden. Das würde dann 
Lenzmann auf veränderte Zuſtändigteit der immerhin ein kleiner Anfang der ſo dringlich gewordenen 
Schwurgerichte, Einführung der Be- Reviſion unſeres Strafrechtes fein, 
rufung gegen die Urtheile der land⸗ 
gerichtlichen Strafkammern, Cine 
ſchränkung der Thätigkeit der Geſchwo⸗ 
renen der Art, daß gewiſſe Delikte, wie Sittlichkeits⸗ 
verbrechen, Urkundenfälſchungen und ſchwerer Bankerott, 
ausſchließlich von den nur mit gelehrten Richtern 
beſetzten Strafkammern abgeurtheilt werden ſollen, der 
Befegung der Strafkammern mit nur 
drei, ſtatt bisher fünf Richtern und anderes mehr 
Die Anträge kommen in vielen Einzelheiten den aus⸗ 


Dringliche Reformen. 


Unſer Strafgeſetzbuch ft vor einem Menſchenalter 
erlaſſen, auch die Straſprozeßordnung mit dem Gerichts⸗ 
veriafjungsgeje ift berens über zwer Jahrzehnte in 
Geltung. Die lange Praxis hat die Vollkommenheit 
dieſer Geſetze nicht nuchgewieſen. Sie konnte es um 
ſo weniger, als wir eine wirthſchaftliche und 
kulturelle Entwicklung durchgemacht haben, welche 
nothwendig allerhand Aenderungen des beſtehenden 
Strafrechtes herausfordern mußte. Eine gründ⸗ 
liche Reviſion ift unabweisbar, das iſt ſelbſt 
regierungsſeitig zugegeben. Aber man wartet ver- 
gebens darauf, daß aus ſolcher Erkenntniß auch die 
That entſpringen werde. Die ganze revidirende Thätig⸗ 
keit der Reichsregierung hat ſich bisher darauf beſchränkt, 
möglichſt viele Spezialgeſetze, beiſpielsweiſe die Gewerbe⸗ 
ordnungsnovellen (deren wir jetzt glücklich 22 Haben), 
mit allerhand Strafvorſchriften auszuſtatten. Das aber 
ift gerade eine Reviſion ohne Syſtem und ohne glück⸗ 
liche Rechisbildung. Eine allgemeine Nevifion ſteht 
auch heute noch nicht in Aus ſicht. i 

Unter dieſen Umſtänden ift es wenigſtens erfreulich, 


Präſident Krüger und dis 
Etats⸗Debatte. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 

In lauer Wertiagsftimmung begann heute die 
Beratnung des Etats. Wohl ging ſeit Tagen ein 
Gerücht, der Kanzler würde es heute aufklären, warum 
man den greiſen Ohm Paul wie einen läſtigen Stromer 
von unſern Grenzen gewieſen hat und woh ſammelten 
ſich auf den Tribünen und in der Wandelhalle viele, 
die nach ſolcher Aufklärung hungerte, ſo viele, als die 
der Zunörerſchaft zugetheilten Räume nur irgend 
faßten; aber im Saale ſelbſt blieb es dafür betrübend 
leer und wieder ward man an die unfrohe Thatſache 
erinnert, wie menig der Reichstag noch den Empfin⸗ 
dungen des Volkes Rechnung zu tragen weiß. No 
keine hundert Mann waren beim Anfang der Sitzung 
zugegen und bleierne Langeweile ſenkte ſich auf die 
Gemuther, da Herr v. Thielmann den Etat zu 
erläutern begann. Herr v. Thielmann ſoll ein kluger 
und unterrichtefer Herr fein und ſchon möglich, 
daß auch ſein heutiges Expoſé von dieſen ſchätzens⸗ 
werthen Eigenſchaften zeugte. Aber Niemand veritand 
es; im Saale vielleicht die paar, die wie Eugen Richter 


laſſen daher auch wohl die wichtige Grundfrage, das 
Prinzip des Schöffengerichts auch auf die oberen 
Inſtanzen auszudehnen und ebenſo bei den Straf⸗ 
kammern der Landgerichte Laien miturtheilen zu 
laſſen, noch unentfchieden und auf fi) beruhen. Dieſe 
Enthaltſamkeit ift groß genug, um die Hoffnung zu 
erwecken, daß die Anträge dieſes Mal nicht in der 
Kommijfion begraben bleiben, ſondern von parlamen⸗ 
tariſcher, wie miniſterieller Seite hinlänglich gefördert 
werden, damit wenigſtens in einigen Punkten ein 


Pariſer Cheater. 


Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 


„Die Börſe oder das Leben“ im Gymuaſe. — Made⸗ 
moijelle Georges im Varteies. 


GR Vaudeville, im Palais Royal, den Nouveautés, 
rau bat kurz nach der Wellausſtellung die Afſiche 
PROG. Nirgend jedoch erzielte die Premiere einen 
Abend 1 Erfolg. Nur das Gynmaie bieter heute 
Leben zu ve utvorieflung eines Stuckes, dem langes 
Deuiſchland vreden und fröhliche Wanderſchaft nach 
91 worauszuſagen ift. Alfred Capus, der 
utor von „Leonunens Männern“ und anderen geift- 
reichen Poſſen, ift der Verfaſſer des neuen Luſtſpieis] Brafjac reißt nach Brüſſel aus, Herbault mrd ver 
„La Bourse ou la Viet, das bei der geſtrigen General: haftet; übrigens von einem höchſt zartfühlenden, 
probe ite Nonne ale itarten Erfolg errang. Die ulrramodernen Kommiſſar, der fid) feiner Aufgabe erft 
Sapuś ich, ja ider andelt ein echt Stück Pariſer auf langen Höflichkeitsumwegen eutledigt. Das Ger 
Leben, ſorgloſe Aaa ausgelaſſenes Pariſer Leben, | fängniß, in welches Herbault und bald nach ihm fein 
Der Dialog ift ü 1 flott, tuig und was nichts Kompaanon, den die Rebe zu einer chileniſchen 
verſchlägt, geiſtreich geſchrieben. Das Stuck ftrogt| Millionärin zurücktrieb, wandern, iſt gleichfalls 
von geſundem Humor, ſeinem Witze und jener nouveau sićcle. Es ift mit allem Komfort der Neuzeit 
gediegenen gronie, die Capus’ polluiſch⸗ſarkaſtüchen] ausgestattet und fein Direktor ift ein Intimus der 
Dialoge im „Figaro“ auszeichnet. Es iſt eine Poſſe Familie Herbault, nebenbei der Amant von Frau 
Helenes Buſenreundin, deren Gatte jeme gehörnte Rolle 


ohne jene zum Ueberdruſſe gebotenen Verkleidungs⸗ 1 
und Verwechslungefcenen Genre Biſſon⸗Feydegu, eine | mit Feuer erfüllt. Der dritie Hausfreund der Herbaulr's 
ift ein ſteinreicher Junggeſelle, unſagbar verliebt in 


Rofe von beinahe ſittlichem Gehalte, wiewohl es i teini 
nicht immer ſittſam zugehr. die Hausfrau und ungeſchickt genug, ſein Geſtändniß 
im unpaſſendſten Augenblicke anzubringen. Zuletzt 


Jnaques Herbault nennt ein reizendes, aber ver⸗ è 
aonni e Frauchen teut eigen. Er ſeloſt gehört] rettet die Heirath Braſſaes mit feiner Millionärin die 
zur großen Maſſe derer, die nur auszugeben mijjen. Situation, und der unverbeſſerliche Bankier hat nichts 
Und ſo kommt denn die Zeit der Noth. Will es fit Eiligeres zu thun, als Herbault eine Revanche anzu⸗ 
noch bei Zeiten ehrbar aus der Affäre ziehen, dann bieten. Der ift jedoch geheilt. Der Vorhang fällt. 
muß das Ehepaar Herbault dem verführeriſchen parijer | Der kurz ſkizzirte Inhalt mag trocken und ziemlich ge: 
Leben entſagen, ſein Landgut bewirthſchaften. Das ſagt wöhnlich erſcheinen, man muß aber den ſprühenden 

Witz des ge ſtvollen Capus, ſeine drolligen Späße und 


weder Frau Helene noch ihrem Gauen zu. Unterdeſſen Mi 0 I 
Penſionsfreundin der jungen Frau em, urtomiſchen Scenen hören, um „die Börje oder das 
Leben“ richtig zu würdigen. 2 i 


Koforte geworden“ ſagt fie erröthend in nawer 
Offenheit. Frau Helene, deren Herz treu wie Gold 
ift, deren Geiſt ſich jedoch nur nach Kupferwerth 
tariven läßt, verleitet ihren ſchwachen Gemahl, ſich an 
Frl. Pervenches derzeitigen Heirathskandioaten, den 
berüchtigten Bankier Braſſac zu wenden, einen unter⸗ 
nehmenden jungen Herrn, deſſen Klientel ſich aus 
vertrauensſeligen Halbweltdamen zuſammenſetzt. Die 
charmante Damenſchaar wird uns im zweiten Akte 
vorgeſtellt; zugleich mit dem ingeniöſen Bureau 
Brafjacs, an das fih nämlich, damit die Geſchäfte 
leichter fließen, eine Bar anſchließt. Der Bankier will 
in die feine Geſeuſchaft gelangen und nimmt Herbault 
als Aſſocié auf. Bald darauf kommt der Krach. 


ſtellt ſich eine l i 
eine liebliche und nette junge Dame, die den Namen 
Pervenche fuhrt, ganz tura Pervenche. Diejes Fräulem 
ſchwärmt nämlich für die Heirath und iſt auf ihren 
ehrenhaften Verſuchen, ſich zu verehelichen, von einem 


Auswärtige Fi tiaten in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Garthans, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Langſuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Obra, Oliva, Wrauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet- Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 
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in nächſter Nähe des Schatzſekretärs Platz genommen] Antrag Richter in der von Tiedemann abgeänderten 


hatten, auf den Tribünen ſchon ganz gewiß keiner. 
Eine Stunde und noch etwas länger vernahm man 
nichts mehr als ein heiſeres Murmeln, das ſich mühſam 
von dem dumpfen Gebrumm der allerlei Zwiegeſpräche 
abhob; dann war Herr v. Thielmann mit ſeinem 
Schattenriß unſerer Fmanzlage zu Ende. 

Inzwiſchen hatte unter allgemeiner Bewegung 
Reichskanzler Graf Bülow den Saal betreten, wurde 
aber ſofort von den Staatsſekretären des Reichsmarme⸗ 
amtes und des Auswärtigen Amtes in längere Ge⸗ 
ipräche verwickelt. Nun beſtieg eingedenk des ſchönen 
Verſes „Iſt denn kein Pult da, für Müller⸗Fulda 2“, 
der um des Reiches und unſerer Flotte Wohlfahrt hoch 
verdiente Rentner aus der ehrwürdigen Biſchofsſtadt 
die Rednertribüne. Er ſprach, die Zuhörer aber retten 
ihre Ohren und verſtanden nichts. Nur aus ein paar 
beiläufigen Bemerkungen des nächſten Redners konnte 
man entnehmen, daß der Abgeordnete auch von ſeinen 
eigenen Verdienſten in der Flottenkommiſſion ge⸗ 
ſpigchen hatte. 

Als nun ſo zweieinhalb Stunden mit zweifelhaftem 
Erfolge hingebracht waren, erhielt endlich Herr 
Dr. Sattler das Wort und man wird ihm nach⸗ 
rühmen müſſen, daß feine Rede klug und umfaſſend 
und eine wirkliche Etatsrede großen Grils war. 
Dabei kamen die finanziellen Dinge nicht zu kurz; im 
Gegentheil, er hat den Haushaltsplan ſcharf und ein- 
gehend kritiſtrt. Aber daneben brachte er doch auch 
allgemeine Geſichtspunkte heran und mit aufrichtigem 
Vergnügen hörte man von dem Mann, den man ſonſt 
wohl ür emen Afflürten des Mancheſterthums hielt, 
den hohen ethiſchen und politiſchen Werth einer ſtetig 
faxtſchreitenden Sozialreform preiſen. In der wohl- 
disponirten Rede fand auch die peinliche Tagesfrage 
den ihr gebührenden Platz. Nicht mie ein alldeutſcher 
Schwadronneur, ſondern wie ein beſonnener Vaterlands⸗ 
freund ſtellte er die Frage: Mußten wir dem alten land: 
flüchtigen Mann im beilinen Köln wirklich fo übel auf 
ipielen? Gab's zwiſchen einer Abweiſung, 
einer Einmiſchung und dieſem brüsken 
Abwinken denn gar kein milderndes 
Zwiſchenglied? ` j 

Die nämliche Frage wiederholte dann Namens ber 
Rechten der edle Limburg-Stirum, nachdem er 
zuvor eifrig mit der Wurſt plumper Schmeichelei nach 
dem Schinken Bülowſcher Agrarierfreunödſchaft geworfen 
hatte, und nun erſt — der Zeiger wies bereits den 
Beginn der ſiebenten Abendſtunde — anb Graf Bülow 
die Löſung des Räthſels, der ganz Deutſchland, ſoweit 
es nicht juſt im Reichstage den spiritus verlor, entgegen⸗ 
harrte. Oder auch — er gab fie nicht. Herr Giaj 
Bernhard v. Bülow erzählte uns nur in anheimelnder 
und wohlpointirter Redeweiſe, wie das deuiſche Reich 
immer Sympathien für die Boeren gehegt, wie es auch 
mehrfach in Pretoria gewarnt hätte, ſo lange noch Zeit 
war, wie es jetzt aber die Hände davon halten 
müßte, wolle es nicht für fremde Leute die Kaſtanien aus 
dem Feuer holen. : 

Wir möchten von der Bülow'ſchen Erklärung, die 
häufig von großem Beifall unterbrochen wurde, jedes 
Wort unterſchreiben; nur finden wir, daß ſie wenig oder 
gar nicht zu der geſtellten Frage paßte. Daß wir um der 
Boeren Willen mit England Händel anfangen ſollten, 
haben nur die Thoren und die Kinder erwartet; aber 
deshalb hätten wir dem alten Krüger ruhig die Berlin⸗ 
fahrt gönnen können. Oder wenn man ſie ihm ver⸗ 
weigerte, gab's doch wohl eine andere Form, als ſich in 
dieſer Weiſe verleugnen zu laſſen. Seliſam, daß Graf 
Bülow das überſehen konnte. Bat 

(Ausfützrlichen Sitzungsbericht fehe 2. Beilage.) 
— ——— | 


Die Chinavorlage in der Budget⸗ 
Kommiſſion. 


| Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geftern 


die Berathung der Gginauorlaqe fort und nanm den 
Humoriſten, ſind die Verfaſſer und Louis Varney 
ſchrieb eine hübſche Muſik zu dieſer „Komödie⸗Operette“, 
wie der Titel lautet. Fräul. George, eigentlich 
Marguerita Joſephine Wemmer, war als Tochter eines 
Regimentsſchneiders elſäſſiſcher Herkunft und ſpäteren 
Theaterdirektors geboren. Im Jahre 1801, kaum 
14 Jahre alt, debutitte fie im Theatre Français. Sie 
war groß und dick, wie die Chronik berichtet, und er⸗ 
langte- ſpäter einen koloſſalen Körperumſang. Mu 
15½ Jahren ſpielte ſie Mutterrollen, mit 18 Jahren 
war ſie berühmt und nebenbei die Maitreſſe Napoleons J., 
mit 50 Jahren zählte fie ſich noch immer zu den erſten 
Schauſpielerinnen Frankreichs, mit 60 Jahren gaſtirte 
ſie in der Provinz in Scheunen und Herbergen, mit 
68 Jahren war ſie Garderobenfrau im Induſtriepalaſt 
der 1855er Weltausſtellung, mit 80 Jahren ſtarb ſie als 
Bettlerin. Aus dieſem bewegten Leben griffen die 
Autoren das Jahr 1804 und die Realität der Georges 
mit der Duchesnois heraus, um fünf Tableaux aus der 
Uebergangsepoche vom Kouſulat zum Staijerteidj vor⸗ 
zuführen und dieſelben durch allzu ſentimentale Liepes⸗ 
intriguen untereinander zu verknüpfen. An die Koſtüme 
und die Ausſtattung wurden Heidenſummen verſchwendet. 
Sie find denn auch das Beſte an der „Luſtſpiel⸗ 
Operette“ ER; 
Neues vom Tage. 

Nachrichten über das Ergebniß der Volkszählung 
liegen heute aus einer großen Zahl von Städten vor. Von 
den Großſtädten zählt Breslau 422415 Einw., gegen 
873163 im Jahre 1895, alſo 49 252 oder 13,2 v. H. mehr. 
Hannover hat 234986 Einw., während vor 5 Jahren 
209 535 gezählt wurden, alfo jetzt 25 451 oder 19,1 v. H. mehr. 
Die Nachvarftadt Linden tit von 35851 auf 50 704 Einw., 
ſalſo um 41.4 v. H. gewachſen. Düſſeldorf hat 
„212 929 Einw. und damit gegen 1895 eine Zunahme um 
36954 Einw. oder 21 v. H. Stuttgart iſt von 158321 


= - 
Weniger gut fiel die große, lang vorberettete auf 176 818, alſo um faft 18000 Einw. oder 11 v H. ge: 
Premiere von „Mademoiſelle George“ im Theatre des fttegen. 


Straßburg i E. zeigt bei 180 268 Einw. 


Liebhaber zum andern gewandert. „Ich bin eine!] Variétés aus. Viktor de Cottens und Reber, zwei leine Steigerung um 14664 oder 10,8 vom Hundert. 


Kaſſel it 


Faſſung an, wonach $ 20 beſtimmt, daß die nach China 
entjandten Truppenkörper, für welche eine geſetzliche 
Baſis nicht beſteht, oder nicht zum Zweck dauernder 
oder vorübergehender Beſetzung chineſiſchen Gebiets 
geſchaffen wird, aufzulöſen find, ſobald ſie ihre Aufgabe 
in Ghina erfüllt haben. 

Staatsſekretär v. Tirpitz giebt folgende Er⸗ 
klärung ab: „Der Herr Abgeordnete Müller⸗Fulda 
hat in der vorigen Sitzung der Budgetkommiſfion einen 
ſchweren Vorwurf gegen einen Beamten 
des Reichsmarineamts erhoben Ich habe 
inzwiſchen den Namen des Betreffenden, um den es ſich 
handelt, erfahren. Da ich vollſtändige Klarſtellung des 
Sachverhalts für geboten halte, habe ich die Vornahme 
der erforderlichen Erhebungen im Dis ziplinar⸗ 
verfahren angeordnet. Zur Erläuterung des 
Vorfalles möge Folgendes dienen: Der in Frage 
kommende Beamte hat mit dem Herrn Abgeordneten 
Müller ⸗ Fulda überhaupt keinerlei Verkehr gehabt. 
Jnwiemeit bei der dem Abgeordnen Müller ⸗ Fulda 
zugetragenen Mittheilung Mißverſtändniſſe obge⸗ 
waltet“ haben, entzieht ſich meiner Beurtheilung. 
Von dem 53 Seiten betragenden Kommiſſionsbericht 
deckt ſich ein kleiner Theil mit einem anderweitig auf⸗ 
genommenen Referat, das durch das Wolff'ſche Bureau 
an die Preſſe gelangt iſt. Das erklärt ſich damit, daß 
dieſer kleine Theil lediglich die Aeußerungen einzelner 


Abgeordneter oder Mitglieder des Bundesraths wieder⸗ 


gegeben hat. Im übrigen hat weder ein Beamter noch 
ein, Offizier des Reichsmarineamts eine Betheiligung an 
dem Referat des Abgeordneten Müller⸗Fulda gehabt. Es 
kann ſomit nicht zweifelhaft ſein, daß dem Abgeordneten 
Müller Fulda die alleinige Urheberſchaſt des 
Kommiſſionsberichts zufüllt. ih würde mich (don in 
der letzten Kommiſſionsſitzung näher zur Sache geäußert 
haben, wenn mir irgend etwas von dem mir gänzlich 
unbekannten Vorfall früher mitgetheilt worden wäre. 
Ich bedaure die hierdurch für mich unvermeidlich 
gewordene Verzögerung in der Erledigung der An⸗ 
gelegenbeit um fo mehr, als ſowohl das Reſſort, 
welches ich die Ehre habe zu vertreten, wie auch die 
ange kaiſerliche Marine dem Referenten der Budget: 
ommiſſion für das Flottengeſetz von 1900 zum großen 
Danke verpflichtet find.” 
Weiter beſchäftigte ſich die Budgetkommiſſton in 
längerer, theilweiſer lebhafter Debate mit der Finanz⸗ 
lage des Reiches, erledigte mehrere andere Anträge 
Richter und vertagte die endgiltige Erledigung der 
Deckungsfrage für die Chinavorlage, ſowie fonftige 
Anträge, da die Penſions⸗ und Reliktenfrage noch nicht 
gerenelt iſt, bis nach Neujahr. * 
Abg. Kardorff legte fein Amt als Vorſitzender 
der Kommiſſion nieder und bittet einem anderen mit 
dieſem Amte zu betrauen, da er wegen lebhafterer 
Theilnahme an den Verhandlungen des Plenums ver⸗ 
ea fei den Vorſitz in der Kommiſſion weiter zu 
fuhren. j 


Juſtizrath Selle, i 
Eine fenjaonelle Mutheilung bringt das „Kleine 
Journal“: 

Juſtizrath Sello überſandte dem Staats: 
anwalt Braut aus Anlaß der von demſelben 
gethanenen Aeußerung über die Vertheidigung 
Sternbergs nach dem Geſtändniß des Kriminal⸗ 
kommiſſartus Thiel dush einen Kartellträger eine 
ſchwere Piſtoleuſorderung. Braut lehnte 
die Forderung ab, mit der Motivirung, daß 
er nicht die Abſicht hatte, Selle perſönlich zu 
beleidigen und daß die Aeußerung dienſtlich 
gefallen ſei. A 

Daß die Anwaltskammer gegen Juſtizrath Sello 


eingeſchritten ift, kann wohl als Thatſache angenommen 


in die Reihe 
Zunahme feit 1895 


mit 105 455 Einwohnern 
der Großſtädte gekommen; die 
beträgt bier 28703 oder 29 v. 5. In Schöneberg find 
95939 Perſonen gezühlt gegen 62695 f. J. 1895, 
Elberfeld hat 156503 (189887), Barmen 160828 
(141899, Kiel 107071 (85666), Poſen 116151 (102 774 
Ginwsgner. Görlitz hat 80842 (Zunahme 10607) Einw., 
Würzburg 74905 (mehr 618), Darmſtadt 63745 
(mehr 7455), Liegnitz 54 900 (mehr 3382), Offenbach 
50 400 (mehr 11012). í . 
Von Städten mit weniger als 50000 Einw. 


erwähnen wir: Regensburg 45312 (mehr 8841), Geir- 


bronn 37883 (mehr 4422, Fraukenthal 16849 
(mehr 2404), Göppingen 19349 (mehr 3166), Glauchau 
25 477 (mehr nur 569, Kempten 19000 (mehr 1647), 
Schweinfurt 15226 (mehr 1712), Neumünſter 22489 
(mehr 4826), Inſter burg 25 667 (23546), Til ſit 34 600 
(28217), Naumburg 23 164 (mehr 1939). Die einzige 
Stadt mit mehr als 10 000 Einwohnern, die eine Bevölkerungs⸗ 
abnahme zeigt, iſt bisher Apolda mit 20332 gegen 20798 im 
Jahre 1895. 
* Graf Caſerta 

wieś ſich demnüchſt mit der Prinzeſſin von Aſturjen verloben. 
Man erwartet in Madrid den Beſuch des Grafen bereits in 


den nächſten Tagen. 


Schwerer Unglücksfall. 

Der Königliche Opernſänger Rudolf Kraſa verunglückte 
geſtern beim Putzen eines Revolvers. Eine in der Waffe 
gebliebene Platzpatrone erplodirte; die Hülſe flog Kraſa ins 
rechte Auge und zerſtörte daſſelbe; es mußte vom Arzt 
herausgenommen werden. * 

f Gerettet. 

Die Rettungsſtation Mellneraggen der deutſchen Gefen- 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt am 10. De⸗ 
cember: Von dem deutſchen Seeleichter „Correſpondent“, 
Kapitän Meyer ⸗Leer, von Flensburg nach Memel beſtimmt: 


Fünf Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet. 
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werden. Wie bekannt, beſteht für jeden Oberlandes- 
zerichtsbezirk eine Anwaltskammer, deren Vorſtand 
mit 9 bis 15 Mitgliedern beſetzt if. Der Vor ſitzende 
der Berliner Anwaltskammer ijt Geh. Juſtizrath Leſſe; 
ſtellvertretender Vorſitzender Juſtizralh v. Simſon. 
5 Mitglieder des Vo ſtaudes bilden das Ehrengericht, 
dem die Disziplinarbeſugniß innewohnt. Gegen feine 
Entjdeidungen kann an den Ehrengerichtshof Berufung 
eingelegt werden, der folgender Maßen gebildet wird: 
1. Durch den Präſidenten des Reichsgerichts, 2. drei 
Mitglieder des Reichsgerichts und 3. drei Auwälte 
des Reichsgerichts. 

In ſeiner Eigenſchaft als Rechtsanwalt hat ſich 
Juſtizrath Dr. Sello vor dem Ehrengericht der Berliner 
Anwaltskammer zu verantworten; dieſe aber 
hat, da Sello zugleich Notar iſt, wahrſcheinlich auch 
das Disziplinarverfahren gegen ihn als Notar hei der 
Oberſtaatsanwaltſchaft beantragt. Die Notare 
ſind nämlich der ſtaatsdienſtlichen Disziplin unter⸗ 
worfen. Sie ſtehen demgemäß unter der Disziplinar⸗ 
gewalt der Gerichte. 

Um noch einmal kurz zu rekapituliren, was vor⸗ 
eau LI Juſtizrath Dr. Sello zur Luit gelegt wird, 
ei auf die Verhandlungen zu Beginn des Sternberg⸗ 
Prozeſſes zurückgegriffen. 
mann Stierſtädter, 
Thiel ibm gejagt habe: 
Er habe mit dem Juſtizrath Sello 

geſprochen, und dieſer fet der Auſicht, daß Sternberg 
nur noch zu retten fei wenn durch die Polizei 
etwas gemacht werden könne. Thiel habe 
dann gefragt, ob denn mit der Woyda nichts gemacht 
werden könne. Er, Stierſtädter, brauchte ja bloß 
vor Gericht zu ſagen, daß am Ende doch wohl auf 
die Woyda zu Ungunſten Sternberg's eingewirkt 
worden ſei, für dieſe Gefälligkeit würden dann die 
Vertheidiger weiter feine unangenehmen Fragen an 
ihn und Thiel richten. Dafür ſollten dann 
gleich im Anfang 30000 Mark gezahlt 
werden. Im Falle einer Freiſprechung 
follte Stlerſtädter 70000 bis 125000 Mk. 
erhalten“. 

„Damals erklärte Herr Sello auf dieſe klaren und 
präziſen Ausſagen Stierſtädter's hin Folgendes: 

„Ich weiß nicht, ob es fih um einen Meineid 
des Zeugen oder um ein ganz ſchweres 
Amts verbrechen anderer Art handelt, fondern 
ich kann nur erklären: An der ganzen Erzählung des 
Hungen Stierſtädter, ſoweit mein Name darin nor» 
omint, ift kein wahres Wort, fte iſt aus der Luft 
gegriffen, ein vollſtündiges Märchen von Anfang bis 
zu Ende. Ich habe weder münblich noch ſchriftlich, 

weder andeuiungóweije, noch direkt derartige Wirt- 

theilungen, wie hier behauptet worden, Herrn 
Kriminal⸗Kommiſſar Thiel zukommen laſſen. So 
feierlich, wie es irgend möglich ift, gebe ich die Gw 
klärung ab, daß an alle dem, was Herr Thiel 
dem Zeugen angeblich geſagt haben 
foli, kein wahres Wort i ſt“. 

Herr Sello zog damals ſeine Rode aus und er⸗ 
Härte, nicht früher wieder vertheidigen zu können, als 
bis die Sache klargeſtellt fei. In der Sitzung vom 
3. November, in der der beſchuldigte Kommiſſar Thiel 
als Zeuge vernommen werden folte, erſchien Herr 
ya 1 und erklürte: n a 

„Die ertheidigung ſchließt ſich natürlich dem 
Antrage, Her vn Thiel als Zeugen zu ver 
nehmen, an, bittet aber dringend, dieſe Vernehmung 
fo bald wie möglich ſtatifinden zu laſſen. Die Ause 
fagen des Zeugen Stierſtädter find 
jo ungeheuerlih geweſen, daß es im 
dringendſten allgemeinen öffentlichen Jutereſſe liegt, 
fo bald wie möglich vollſtäudige Klarheit zu ſchaffen. 
Das Vorkommniß dieſer Zeugenausſage iſt ein ſolches, 
daß ihm ten Beiſpiel aus der preußiſchen 
Rechtsgeſchichte zur Seite geſtellt 
werden kann, es muß das Rechtsgefühl im 
ganzen Volke durchaus beeinträchtigt werden 
und es dürfte Aufgabe der maßgebenden Fatioren 
fein, dieſem Gefühl der Rechtsunſicherheit jo ſchnel 
wie möglich ein Ende zu bereiten.“ 

Damals mußte Herr Sello bereits aus dem Munde 
Thiels, daß dieſer ein „beſtochener Beamter“ war und 
daß Slierſtädter's Beſchuldigungen nicht grundlos 
waren. Und trotzdem ? 


amals bekundete Seg 
daß Kriminal⸗Kommiſſar 


kJ 


w 

Kommiſſar Thiel, gegen den jetzt die Vorunter⸗ 
ſuchung eröffnet ift, hat, wie ſchon mitgetheilt, ein 
volles reumüthiges Bekenntniß feiner Schuld abgelegt. 
Die von ihm in Empfang genommenen Beitechungs; 
gelder überſchreiten etwas die Höhe von 7000 Maik. 
Thiel erklärte, daß er aus feiner Leutnantszeii 
Schulden in Höhe von 30 000 Mk. gehabt have, die 
feje drückend für ihn geweſen ſeien. Er Habe fich 
daher in ſtändiger Geldverlegenheit befunden. Als er 
Kenntniß von den in der Sternbergaffäre verausgabten 
erheblichen Summen erlangte, fei die Verſuchung an 
ihn herangetreten und er habe ſich zur Lieferung von 
Berichten über bie Maßnahmen der Kriminalpolizei 
bereit erklärt. Í 

Die Sache wird immer ſchöner; das Berliner 
Polizeipräſidium fegt Beamte in die verantwortlichſten 
Stellen ein, die eine ganz ungeheuerliche Schuldentaſt 
haben, die ſie — bei einem Gehalt von ungefähr 
3600 Mark jährlich — doch nie und nimmer avtragen 
können. Kommiſſar Thiel ift ſchuldig — darüber wird 
kein Zweifel beſtiehen; noch ſchuldiger aber find 


. ͤ . E ——. , ‚§t 1 ͤ —— 
Vom Grunde des Meeres. 


Athen, 11. Dec. (Tel.) Ein Schiff, das abgeſendet war, 
um nach Antiquitäten zu ſuchen, die bei der Juſel Cerigo 
auf dem Grunde des Meeres liegen, iſt mit den erſten von 
Tauchern heraufbeiörderten Funden zurückgekehrt. Dleſe 
alten Kunſtwerke beſtehen in zwei Marmorbildniſſen ohne 
Kopf und Fragmenten von Marmors und Bronce Statuen. 
Die Nachforſchungen werden fortgejegt werden. 


Der Maſſenmörder Nordlund 
iſt nach einem Stockholmer Telegramm am Montag 
hingerichtet worden. A 
Gin Submiſſions⸗Kurioſum 
wird aus München gemeldet: Bei der Submiſſion für die 
Malerarbeiten eines Schulneubaues verlangte der Höchſt⸗ 
berechnende 24497 Mk. 95 Pig, der Mindeſtberechnende 
5650 Mk. 10 Pfg. 
Das Hochwaſſer des Rheins 
fällt wieber; in Mannheim iſt der Waſſerſtand von 6,60 
auf 6,18 Meter gefallen. In Köln feigt der Rhein noch 
fangiam und ſtaud geſtern Mittag 6,19 gegen 6,10 vorgeſtern 
Abend. In Ruhrort ift das Wafer jo hoch geſtiegen, 
daß die unteren Hafenmolen überſchwemmt find. Auch in 
Duisburg mußte der innere Hafen wegen Hochwaſſers 
geſchloſſen werden. Das Waſſer der Moſel geht zurück; 
es fiel ſeit geſtern in Trier um 1 m und ſteht jetzt 2,80, 
allerdings wird von dort wieder Regen gemeldet. 
y Altmeiſter Menzel 
wurde anläßlich feines 85. Geburtstages durch eine huldvolle 
Aufmerkſamteit des Katers ausgezeichnet. Korvettenkapitän 
v. Grumme, der Flügeladjutant des Monarchen, überbrachte 
in deſſen Auftrage einen Korb mit Maiblumen, der eine 
goldgeſtickte Widmung trug. Das greife Geburtstagskind 
dankte dem giaiſer fofort telegraphiſch. 

5 Eduard Bernſtein i 
wird non der Aufhebung der über ihn verhängt geweſener 
Ausweisung aus der Schweiz Gebrauch machen und im 
Januar nächſten Jahre nach Zürich überſtedeln, um ſich dort 
dauernd niederzulaſſen. \ 


Dienstag 


diejenigen Behörden, die den Thiel in fein Amt 
eingeſetzt haben. 


Die Wirren in China. 

Die Geſandtlen in Peting ‘find zur Abwechslung 
wieder einmal ganz unemig. Einige von ihnen wollen 
von vorne anfangen, indem jie die Vollmachten Tſchings 
und Li⸗Hung⸗Tſchargs einer Prüfung unterziehen. Bis 
dahin hatte man in Europa geglaubt, daß die früher 
aufgetauchten Einwände fallen gelajjen feien und daß 
von einer weiteren Prüfung abgeſehen worden jet, 
vielleicht aus der einfachen Exwäguna, daß die beiden 
vornehmen Chineſen, welche ſich als Unterhändler aus⸗ 
geben, ihre eigene Haut zu Markte tragen, falls die 
zur Annahme gelangenden Friedens bedingungen von 
den chineſiſchen Machthabern nicht erfüllt werben. 
Nun wird die Angelegenheit wieder auf den Punkt 
einer Vorprüfung der Beglaubigungen i⸗Hung⸗Tſchangs 
und des Prinzen Tſching zurückgedreht. Auf dieſe 
Weiſe kommt man allerdings nicht weiter. 5 

Es iſt im übrigen ſehr beachtenswerth, daß augen⸗ 
blicklich eine perie ſehr bedrohlicher Nachrichten 
einläufts Im Norden hinter Kalgan find fremde 
Miſſionare und Chriſten wieder hingemordet 
worden. Das ift aljo in einer Gegend geſchehen, ſehr 


nahe den Endpunkten der deutſchen Expedition. Im 


Süden des Reiches, namentlich in dem das 
franzöſiſche Indoching begrenzenden chineſlichen Gebiete, 
toll der Ausbruch einer großen Bewegung 
bevorſtehen, und die Franzoſen wenigſtens behaupten, 
daß dieſe Bewegung von den Vizekönigen ſelber geleitet 
werde. Noch mehr: Für den 19, Dezember iſt in der 
Provinz Petſchili und in Peking ſelber ein allge⸗ 
meines Fremdenmaſſacre angekündigt. Hier, wo am 
meiſten europäiſche und japaniſche Truppen zur Bera 
fügung ſtehen, iſt allerdings vorausſichtlich am wenigſten 
für die Fremden zu befürchten. Aver andererſeits ift 
es doch ein bedeutſames Moment, daß felbit in 
Petſchili die Chineſen an eine ſolche Bewegung denken. 
Immerhin braut ſich für die Fremden nichts 
Günſtiges zuſammen, zumal wenn die ſenſationelle 
Nachricht ſich beſtätigen ſollte, daß einer der Sekretäre 
Li⸗Hung⸗Tichangs, Namens Sito, als Boxer entlarvt 
und auf Walderſees Beſehl verhaftet fet 


se 
Das Oberkommando 
meldet aus Peking: Kolonne Gündel (1. Baraiſſon 
2. Inf⸗Regts., das in Schanghaikwan verblieven war) 
hat am 7. auf dem Marſch nach Peking über Yung: 
pingit die Gegend von Putienhſien (etwa 125 km 
5 Tagemärſche öſtlich von P. king) erreicht. 

Internatſonaler Ausſchuß zur Verwaltung von 
Peking tritt morgen unter Vorſitze des Generals 
v. Gayl zuſammen, R, 

LJ 
Ein Zwiſchenfall. . 

In dem Obſervatorſum in Peting waren deutſche 
und franzöſiſche Offiziere damit beſchäftigt, zehn 
vorzügliſche aſtronomiſche Inſtrumente von ihrem Platze 
zu nehmen, wovon 5 nach Berlin und 5 nach Paris 
als hochintereſſaute Beuteſtücke geſandt werden follten. 
Kürzlich hörten die Franzoſen plötzlich mit dieſer 
Arbeit auf, vermuthlich auf direkte Auweiſung aus 
Paris. Der Grund ift unbekannt; man nimmt an, 
daß die Franzoſen gegenüber den Chineſen eine mildere 
Behandlungsweiſe zeigen wollen, was bei dem ſteigenden 
Uebermuih der Chineſen bedauerlich wäre. Die 
Deutſchen ſetzen die Herabnahme der Inſtrumente unter 
Leitung des Pionier⸗Oberleutnants 
Gündell ohne Unterbrechung ſort. i 

Ueber dieielbe Angelegenheit hat der amerikaniſche 
General Chaffee fih bei Walderſee ſchriftlich beſchwert. 
Der Brief, der in einem ung hörigen und unfläthigen 
Ton gehalten war, wurde zurückgeſchickt. 


* 

Von einem Kameraden fahrläſſig erſchoſſen i 
laut Mittheilung der Miltärbebörde in Peking de; 
Muskeuer Freſe aus Helſen in Waldeck vom 2. oft: 
aſiatiſchen Infanterie⸗Regiment. x 

Gefreiter Rosner, die Seeſoldaten Freuden: 
berg und Wiſche, ſämmtlich von der 4. Kompagnie 
des 1. Seebataillons, ſowie die Seeſoldaten Winkler 
und Reſſemeyer find in Peking geſtorben. 

Bezüglich der Geſandtſchaftsgebäude in 
Peking iſt geplant, daß ſie alle auf einem etwa 
t engliihe Quadratmeile großen Gebiet weſtlich der 
Tartarennadt errichtet werden jollen. Jedes Gebäude 
zoll im Eigenthum der Regierung ſtehen, die es benutzt, 
das Gauze aber von einem Wallgraben mit Zug⸗ 
drücken umgeben und von einer internationalen Wach⸗ 
manuichaft beſetzt fein. 

Der bisherige deulſche Militärattachs in Petersburg 
Major Lauenſtein iſt zum Stabe des Grafen 
Wolderſee kommandirt. An feine Stelle tritt der bis⸗ 
gerige Militärattachs in London Hauptmann Freiherr 
von Lüttwitz. 

Mit den erſten Kriegstrophäen aus 
China an Bord wird demmächſt der deutſche 
Lloyddampfer „Köln“ in der deutſchen Heimath 
eintreffen. Seine Ladung beſtent aus einer 
größeren Anzahl erbeuteter chineſiſcher moderner 
und veralteter Kanonen, Waffen aller Art, 
Fahnen, Flaggen, Tempelſchilder uſw., welche Gegen⸗ 
ſtände dem Marinemuſeum einverleibt werden ſollen. 

Der Militärinſpekteur der freiwilligen 
Krankenpfege Friedrich Graf zu Solms⸗Baruth 
erläßt im „Reichsanzeiger“ eine Bekanntmachung, daß 
von der Haupt ammelſtelle in Bremen bisher insge⸗ 
ſammt 1800 Kubikmeter zum größten Theil ſehr merih 
voller Liebesgaben nach Ditafien verfrachtet find 
Mit Rückſicht auf die Schwierigkeit der Beförderung 
während des Winters werden größere Sendungen 
vorausſichtlich erſt im Januar erfolgen können. Es 
empfiehlt ſich, Spenden vorläufig nicht der Hauptſammel⸗ 
ſtelle zuzuführen, ſondern ſie dort vorher anzumelden 
und auf Abruf bereit zu halten. 
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Politiſche Tanesũberſicht. 


Präſident Krüger empfing im Haag geſtern eine 
Deputanon des Alldeutſchen Verbandes unter Führung 
des Profeſſors Dr. Haſſe, der Krüger eine Adreſſe 
und eine Krone aus Edelweiß überreichte. Der Prä⸗ 
ſident ſprach ſeinen Dank für die ihm von den deutſchen 
Stammesgenoſſen bekundete Sympathie aus. Krüger 
ſtattete ſpäter dem Miimfter des Aeußern de Beaufort 


im Miniſterium einen Beſuch ab. 


Ein Adjutant des Präſidenten bes 
Oranjefreiſtaats, Steijn, Meijerbach Caſerta, iſt in 
Maxrſeille eingetroffen und hat einem Berichterſtatter 
erklärt, daß er ſich mit einer diplomatiſchen 
Miſſion Steijns zum Präſidenten Krüger begebe. 
Caſerta betonte, die milisäriſche Organiſation von 
Transvaal und dem Oranje ⸗Freiſtaat fei niemals fo 
vollkommen und ſo ausgezeichnet geweſen als gegen⸗ 
märtig, niemals fei man mehr davon enfernt geweien, 
ſich zu unterwerfen. Stein habe den Sitz der Regierung 
in Fourtesburg aufgeſchlagen. Die Boe ren feien en te 
ſchloſſen, ſich nur auf einen Frieden einzulaſſen 
welcher die Unabhängigkeit und die Autono⸗ 
mie beider Republiken gewährleiſte; man wolle ein 
ſtehendes Heer beibehalten; werde dies verweigert, 
ſo würde man bis zum Tode kämpfen. Caſerta erklärte 
ichließlich, der dem Präſidemen Krüger bewilligte 
Urlaub werde fiy höchſtens auf 6 Monate erſtrecken. 

Die Nachricht, daß Prüſtdem Krüger ein Telegramm 
des Zaren empfangen bat, das in den ver bindlichſten 
Worten gehalten war, ift von anderer Seite bisher 
noch nicht beſtätiat. . ; 


Danzige Neueſte Nachrichten. 


11. December, 


Dentſches Reich. 


— Kaiſer Wilhelm hat geſtern dem Haier 
Franz Joſef einen interimiſuſchen Feldmarſchallſtab 
überreichen laſſen. 

— Der preußiſche Landtag ſoll, wie eine 
Parlamentskorreſpondenz erſährt, zum Montag, 
den 14. Januar, eiuberuſen werden. Die Einberufung 
zu einem Montag entſpricht nicht den üblichen parla: 
mentariſchen Gepflogenheiten. 

— Der Polizeipräſident von Köln ift 
vom Miniſter des Innern aufgefordert, über die Bor: 
gänge, die ſich beim Empfang des Präſidenten Krüger 
am Bahnhof abgeſpielt haben, Bericht einzuſenden, 
Ser" über den Zwiſchenfall vor dem engliſchen 

Uuſulat. 

— Der deutſche Miniſterreſident in Lima, Zembſch, 
iit feinem Antrage gemäß und unter Verleihung des 
ee e in den einſtweiligen Rugeſtand verſetzt 
worden. 

— Der Regent des Herzogthums Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe: 


Langenburg, hat jüngſt bei ber Eröffnung der Itzgrund⸗ 


bahn in einer Anſprache betont: „Ich weiß, daß ich 
es nicht einem Jeden werde recht machen können, und 
ich möchte, ſelbſt wenn es m meiner Macht läge, 
Keinem ein freimüthiges Wort des Tadels 
oder der Kritik verwehren, welcher Parteirichtung er 
auch angevöre.“ 

— Die ehemaligen Abgeordneten Prinz Handjery 
(foni) und Huchling (freiſ) find geſtorben. 

— Der neue Biſchof von Paderborn, Dr. Schneider, 
iſt in Berlin angekommen und hat im Hotel Royal 
Wohnung genommen. Nachdem er ſich Sonnabend dem 
Kultusminiſter vorgeſtellt, wurde er Sonntag von dem 
Kaiſer empfangen und machte geſtern dem Reichs⸗ 
kanzler Grafen Bülow ſowie dem Miniſter von Miquel 
feinen Beſuch. 

— Wegen einer Majeſtätsbeleidigung ſoll 
von einem Berimer Gymnaſium eit 10: bis hächſtens 
11⸗jähriger Knabe fortgewieſen fein. Gleichzeitig bat 
der Kultusmiuiſter die Anordnung getroffen, daß der 
Knabe auf keiner preußtiſchen höheren 
Schule zugelaſſen wird. Die Arußerung ift im 
Unterricht auf eine Frage des Direktors gefallen, es 
iſt aber ſehr zu bezweifeln, ob der Schüler ſich wirklich 
klar über die Anwort war. 


Ausland. 


— In der zweiten holländiſchen Kammer 
wird heute der Miniſter des Auswärtigen über die 
Schwierigkeiten interpellirt werden, die zwiſchen den 
Niederlanden und Portugal dadurch hervorgerufen 
worden find, daß dem niederländiſchen Generalkonſul 
Pott das Exequaiur entzogen worden ifte Der poriu: 
gieſiſche Gejandte har Haag verlaſſen; der niederländiſche 
Geſandte ift von Liſſavon abgereiſt. 


Heer und Zlote. 


Die Verlegung des zwölften Hufaren⸗ 
regiments von Merſeburg nach Torgau zum 1. April 
1901, iſt vom Kaiſer genehmigt worden. 3 

Laut telegraphiſcher Mittheklung iſt S. M S. „Moltke“, 

Kommandant Frenattenkapitän Franz, am 7. Dezember in 
Beirut eingetroffen und an demſelden Tage nach Jaffa in 
See gegangen. S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kabitän 
zur See da Fonſeca Wollheim, ift am 7. Dezember m St. 
Thomas eingetroffen und beabſichtigt, am 13. Dezember von 
dort nach Havana in See zu gehen. 
Das unter dem Beſehl des Prinzen Heinrich von 
Preunen ſtehende deutſche Geſchwader lief geſtern 
Mittag in den Hafen von Laurvig (Norwegen) ein und ging 
vor Anker. Das Gefwader trifft am 15. December von 
der Reife nach Norwegen wieder in Kiel ein und die Schiffe 
gehen alsdann zu den üblichen Winter⸗Inſtandſetzungsarbeiten 
in die Werften zu Kiel und Wiehelmshaven. Mitte Januar 
trifft das Geſchwader wieder in Kel zuſammen, und am 
20. Januar wird das Geſchwader aus Anlaß der Ver⸗ 
müblungsſeier in Amſterdam eine Reiſe nach Hollond ans 
treten. € 

Laut telegraphiſcher Mittheilung it S. M. S. „Gefion“, 
Kommandant Fregatren⸗Kapitän Rollmann, am 10. December 
in Tſiugtau angekommen. Der Dampfer „Adolf Woer⸗ 
mann“ iſt am 9. December von Kamerun kommend in 
Wilhelmshaven eingetroffen. 


$ Theater und Huik. 


Liederabend. Das geſtrige Konzert im Apolo: 
ſaale machte uns mit einer jungen talenwollen Schülerin 
von Frau Etelka G fer, Fräulein Hedwig Hart⸗ 
mann bekannt, deren erſtes hiefines Auftreten unter 
der Aegide eines ſehr gewählten Publikums, in welchem 
wir namentlich viele höhere Offizierr bemerkten, einen 
ſchönen künftleriſchen Erfolg gehabt hat. Die Gaſtin, 
eine jugendlich ſchlanke, anmuthige Erſcheinung, hatte 
wohl unter dem Einfluſſe ihrer beruhmten Lehrerin 
ein Programm gewählt, welches in ſeinen Einzelheiten 
nicht ohne Weiteres auf das entgegenkommende 
Verſtändniß aller Zuhörer rechnen durite, ſodaß 
ſie zum größeren Theile auf ſich ſelbſt und ihr Können 
angewieſen war, wollte ſie einen ehrlichen Erfolg er⸗ 
ringen. Daß ihr dies gelungen, hat die junge 
Künſtlerin zunächſt ihren ſumpathiſchen Stimmmitteln, 
dann aber vor allem ihrer natürlich friſchen, dabei 
durchaus noblen Vortragsart zu danken. 
mann ſang im erſten Theile eine Romanze aus 
„Romeo und Julia“ von Vaccai und eine Canzonetto 
von Salvator Roſa mit italieniſchem Tert, zwei Stücke, 
welche zunüchſt auf ihre vortreffliche Schulung in 
techniſcher pe ee ez Es iſt ja ſelbſt⸗ 
verſtäudlich, daß die Meiſterin des colorirten Geſanges 
die Vorzüge dejjelhen auf ihre Schüler zu über⸗ 
tragen beſtrebt uj, auch da, wo das Organ nicht 
immer die erforderlichen Vorbedingungen dazu 

lebt. Das Reſultat wird, wie auch im vorliegenden 
Falle, in der Regel ein dankenswerthes ſein und dem 
Sänger einen Grad ber Herrſchaft über fein Inſtrumen: 
verliehen, der ſpeziell beim Liedervortrage unentbehrlich 


Mir Frl. Hartmann fang weiterhin Franz, Weber, 


Schumann, Brahms, P. Cornelius, Rich. Strauß und 
Leßmann. Namentlich in den Brahms'ſchen Liedern 
war ihr Gelegenheit geboten, neben der Schönhelt 
ihres dunkelgefärbten Mezzoſoprans die Innerlichkeit 
ihrer Empfiudung zum Ausdruck zu bringen, während 
„Untreue“ und das „Wiegenlied“ von Cornelius — 
klar und zugleich weicher in Auffaſſung und Touſprache — 
«hon, einen beneidensmerthen Grad von Charatteri⸗ 
ſirungskunſt und individueller Darſtellung erkennen 
laſſen. Wenn man, was uns unbekannt ift, voraus: 
ſetzen darf, daß Frl. Hartmann die Abſicht hat, als 
Conceriſängerin zu wirken, fo ſcheinen alle günſtigen 
Chancen gegeben, um ihr eine vielverſprechende Zukunft 
zu ſichern. Als Begleiter an dem klangvollen Ibach⸗ 
Flügel bewährte ſich unfer heimiſcher Pianiſt Herr 
Willy Helbing, welcher außerdem die ſchwierige 
C-durPhantafle von Schumann zu Gehör brachte und 
mit derſelben lebhaften Beifall fand. en. 
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Torcales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 


find die Zivilanwärter Dör rug in Altielde und Bes möhn 
in Ti ſit zu Poſtaehilſen, Fräulein Buchholtz in Elbing 
zur Zelegranbengeńiifin, der Gartner Keſſin in Malken 
und der Lehrer © rötter in Kasparus zu Poſtagenten, 
Die Poſtgehilfen Gruneberg in Mittelhuſen, Menge» 


bauer in  Glierawnide, Stumpf in Liehemühl, 
Borowsky in Königsberg find. zu Poſtaſſiſtenten 
ernannt. Der Pofiaſſiſtent Lachmann in Kreu. iit 


als Popaſſtſtent etatzmäßig augeſtellt. Verfetzt find 
der Poſtpraktikant Pieffe von Divichan nach Danzig, die 
Poſtaſſiſtenten Dallmann von Budſin nach Konitz, Eich 
von Argenau nach Bromberg, Hannemann von Kolmar 
nach Filehne, Kaufmaun von Konitz nach Bromberg, 


Frl. Hart⸗ 


Nr. 290. 


M . 
Meſchke von Filehne nach Bromberg, Brigtaff von 
Wirſitz nach Czavmtau, Braun von Graudenz nach Elbing, 
Brunke von Löbau nach Schöneck, Palm von Thorn 
nach Danzig, Bacher von Ezilen nach Stallupönen, 
Borowski von Königsberg nach Mehlauken, Klein 
von Königsberg nach Neidenburg, Krauſe von 
Königsberg nach Wolittnick, Mertins von Crang 
nach Röſſel, Meyer von Fiſchhauſen nach Königsberg, 
Piduhn von Neidenburg nach Illowo, Strötel von 
Saalſeld nach Braunsberg, Wiontzek von Wehlau nach 
Königsberg. Der Poſtgehülfe Kriſtandt in Mehlauken, 
die Poßagentin Frau Kawka in Kasparus, der Poſtagent 
Zibrowins in Malken find freiwillig ausgeſchſeden. Der 
Poſtgehülſe Gafffe in Danzig und der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Meißner in Brieſen find entiaffen. Der Ober⸗Telegraphen⸗ 
aſſiſtent Siegel in Thorn ift geſtorben. 

* Berfonaliveränderungen bet der Juſtizverwaltung. 
Der Rechisanwalt Gruft Roſt iſt zufolge feiner Zulaſſung 
zur Rechisanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Kulmiee in 
der Liſte der bei dem Amtsgericht in Schöneck zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht worden. — Der Rechtskandidat Georg 
Wodtke in Strasburg tt zum Referendar ernan t und 
dem Amtsgericht in Briefen zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Der Danziger Zither⸗Klub feierte vorgeſtern Abend 
im großen Saale des H idungsvereinshaufes unter überaus 
großer Betheiligung ſeiner Mitglieder und Gäſte ſein 
Stiſtungsfeſt. In dem erien Theile brachte das Programm 
eine Anzahl von Zithervortrügen, die alle höchſt künſtleriſch 
zu Gehör gebracht wurden und von den vortrefflichen 
Leipungen der Mitglieder das beſte Zeugniß ablegten. Die 
Zwiſchenpauſen wurden durch Vorträge ernſten und heiteren 
ele durch Euſemble⸗ Szenen u. a. ausgefüllt. Alle 

arbietungen fanden reichen Beifall. In dem zweiten 
Theile des Programms vereinigten ſich die Feſithell⸗ 
Aer zu einem Tänzchen, das erſt früh ſein Ende 
erreichte. 

r Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher 
Militäranwärter und Invaliden hielt Freitag Abend im 
Vereinslokal eine gut beſuchte Monats⸗Verſammlung ab, 
welche der Vorſitzende, Herr Steuer⸗Sekretär Schu lz, mit 
emem Hoch auf den Kuijer eröffnete. Es wurden zunächſt 
wiederum acht neue Mitglieder aufgenommen, fo daß 
der Mitgliederbeſtand zur Zeit 229 beträgt. Nach Bes 
ſprechungen über die in Ausſicht genommenen Wers 
auſtaltungen aus Anlaß der Zweihundert⸗Jahrfeier des 
preußiſchen Königsthums und der Kaiſergeburtstagsfeier, 
ſowie anderer Vereinsangelegenheiten, hielt der Herr Bor: 
ſitzende den zweien Theil feines bereits in einer früheren 
Verfammlung begonnenen Vortrages über „Einkommen⸗ 
nener”, wobei er auf verſchiedene wichtige Punkte und Bee 
ſtimmungen aufmerkſam machte, die einen Theil der Steuer⸗ 
pflichtigen bisher noch wenig oder gar nicht bekannt waren. 

* Der Kriegerverein Obra feierte Sonnabend Abend 
in dem neurenovirten Saale des bekannten Etavliſſements 
„Zur Oſtbahn“ in Ohra fern Stiftungsfeſt in Form eines 
Herrenabends. Der Vorſitzende, Herr Dr. Henning, 
eröffnete denſelben mit einer patriotiſchen Auſprache und 
einem dreifachen Hurrah auf den Kaier, Anſprachen, Vor: 
träge ernſten und heiteren Inhalts, bei welch' letzteren ſich 
namentlich Herr Schulz, ein früheres Mitglied unſeres 
Stadttheaters, fehr verdient machte, mewielten in reicher 
Fülle mit einander ab und hielten die Feſttheilnehmer bis 
zum fruheſten Morgen zuſammen. 

* Der Orden der Kreuzritter in Langfuhr veranſtaltet 
am 15. d. Mis. Abends 7½ Uhr im Tiefen Saale zu 
Langfuhr eine Weihnachtsfeier, bei der 20 Kinder armer 
ważn Eltern aus Langfuhr reich mit Geſchenken bedacht 
Werden. 

* Der Ornithologiſche Verein hatte wie üblich 
am Sonnabend Abend zur Feier ſeines 22. Stiftungs⸗ 
feſtes im kleinen Saale des St. Joſephshauſes ein 
Feſtmahl veranſtaltet. Die Tafelmuſik war von einem 
Theil der Kapelle des Jufanterie⸗Regiments Nr. 128 
geſtellt. Die Plätze der zwei Ehrenmitglieder des 
Vereins, der Herren Oberſtabsgrzt Dr. Pieper und 
Rentier C. Volkmann, meid reichen Blumenſchmuck 
auf. Den erſten Toaſt brachte in kurzen Worten der 
Vorſitzende Herr F. H. Wolff⸗Silberhammer auf 
den Kaiſer aus. In herzlichen Worten feierte Herr 

Brauns dorf die ji 
C. Volkmann um den Verein, der den Verein 
22 Jahren mitbegründet hat. Von den Begründern 
des Vereins leben heute nur noch drei. Die Verdienſte 
des Herrn V. hat der Verein durch Verleihung der 
Ehrenmitgliedſchaft anerkannt. Redner ſchloß mit einem 
Hoch auf Herrn Volkmann, worauf Herr Wolff 
dieſem das über die Ehrenmitgliedſchaft ausgefertigte 
Diplom überreichte. Daſſelbe ruht in einer blauen 
Plüſchmappe und trägt vorne die ſilbernen Initialen 
des Herrn V. Das Diplom ſelbſt ift in Aquarell in 
der Kunſtanſtalt des Herrn Zeuner hergeſtellt 
und trägt folgende Inſchrift: In dankbarer Anerkennung 
der Verdienſte um die Förderung unſeres Vereins 
haben wir deſſen Mitbegründer Herrn Carl Volkmann 
aus Anlaß unjeres 22. Sriftungsfeſtes zu unſerem 
Ehrenmitgliede ernannt. Nach kurzen Dankesworien 
des ſo Geehrten brachte Herr Oberſtabsarzt Dr. Pleper 
ein Hoch auf den Berein aus. Weitere Toaſte brachten 
noch aus die Herren F. H. Wolff auf die Ehren⸗ 
miiglieder, Günther auf die Frauen und Wohlert 
auf den Verein. Rundgefänge, die der treffliche 
Vereinsdichter Herr J. Braunsdorf dem 
Verein gewidmet hatte, wurden zwiſchen 
den Reden geſungen. Nach der Tafel 
vereinigten fih die Feſtthetlnehmer zu einem gemüth⸗ 
lichen Beiſammenſein, wovet fie die Herren JZehr⸗ 
feldt, Klotz, Wohlert und Korſch durch 
humoriſtiſche Vorträge gar trefflich unterhielten. Eine 
Gratis⸗Verlooſung von einer Anzahl Sing⸗ und Zier⸗ 
vögel trug ebenfalls viel zur Umerhaltung bei. Lange 
nach Mitternacht war das Feſt erſt beendet. 

* Sturmwarnung. Nach einer geſtern Abend 
9¼ Uhr aufgegebenen Depeſche bringt ein Minimum 
nordweſtlich von Schottland, onwärts ſortſchreitend, die 
Gefahr ſtart auffriſchender Südweſtwinde mit ſich. Die 
Küſtenſtationen find angewieſen worden, den Signal⸗ 
ball zu ziehen, „ZEE 5 A 

* 25, jähriges Militärjubilaum. Herr Major 
Krahmer vom Leib⸗Huſaren⸗Regement Nr. 1 
feierte geſtern jem 25⸗jähriges Militärjubiläum. Das 
Oſſizſerkorps des Regiments widmere dem Jubilat 
ein filbernes Tafel⸗Service. Heute findet zu Ehren 
des Jubilars ein Feſtmahl im Offizie k⸗Kaſino ſtatt. 

* Wohlthätigteite vorſtellung. Der Verein chriſtlicher 
Mütter in Altſchottland halte geſtern in O. Richter s 
Etabliſſement unter dem brennenden Chriſtbaume eine recht 
aut beſuchte Aufführung für die Cgriſtveſcheerung bedürftiger 
Kinder veranſtaltet. Mehrere kleine Theaterſtücke gelangten 
recht flott zur Darſtellung, die Zwiſchenpauſen wurden durch 
Konzertſtucke ausgefüllt, für die Herr Max Lipezun g 
einen Konzertflügel bereitwilligſt zur Verfiigung geſtellt harre. 

* Schnellzugpaar zwiſchen Königsberg und 
Danzig und Breslau. Seit Jahren iſt von den 
Intereſſenten eine Schnellzugsverbndung zwiſchen 
Königsberg und Fanzig mit Breslau via Bromberg 
und Poſen gefordert worden, aber dieſe Forderung 
fand ebenſowenig Gehör bei dem Eiſenbahnmimniſter, 
wie die Forderung, berreffend die Umwandlung der 
Setundärbahn Marienburg— Thorn in eine Vollbahn. 
Kürzlich hat der Miniſter in der letzten Sache nada 
gegeben nunmehr kommt die erfreuliche Nachricht, daß 
auch der Wunſch, betreffend die Einlegung eines 
Schnellzugspaares zwiſchen Königsberg und Danzig und 
Breslau im nächſten Sommerſahrplan ftattfinden fol, 
Es wird darüber gemeldet: Der Eiſenbahnmmiſter hat 
ſich damit einverſtanden erklärt, daß die Beförderung 
eines neuen Schnellzugpaares zwiſchen Königsberg bezw. 
Danzig und Breslau über Dirſchau, Bromberg, 
Ano astaw und Poſen für den nächſten Sommer in 

lüsſicht genommen wird. Die Eiſenbahndirektion 
Königsberg hat im Einvernehmen mit den übrigen 


betherligten Eiſenbahn⸗Verwallungen den Fahrplan 


für die neuen Züge zu vereinbaren und vorbehaltlich 
der endgültigen Geneymigung im Emwurf für den 
nächſten Sommerfahrplan aufzunehmen. 

Nene Straßenbenennung. Der Magiſtrat hat 
im Einverſtändniß mit der Königl. Poltzei⸗Direktion 
der von der Großen Allee bei Langfuhr nach dem 
Haupteinganne des Conradiums führenden neuen 
Straße zur Erinnerung an den Herrn Geh. Regierungs» 
und Provinzial⸗Schutrath Dr. Kruſe die Bezeichnung 
„Kruſeſtraße“ beigelegt. ; ; 


Verdienſte des et 7 
Bir 


Nr. 890. 

Der Danziger Lehrerberein hielt am Sonnabend 
feine Decemberſitzung im Gewerbehauſe ab. Nach Eröffnung 
derſelben widmete der Vorſitzende Herr Pätſch zuuächſt 
dem fo plötzlich aus dem Leben geſchiedenen regen Vereins: 
mitgliede Herrn $otvp einen warmen Nachruf. Die 
Beriammiung erhob fit ia Andenken des Verſtorbenen 
von den Sitzen. Ferner berichtete der Vorſitzende, daß er 
dem Elbinger Lehrerverein, der am gleichen Abende ſein 
Stiftungsfeſt feierte, ein Glückwunſchſchreiben habe zugehen 
Yoffen. Sodann machte er bekannt, daß am 28. December im 
großen Gewerbevausſaule eine Gauverſammlung des Gaues 
Danzig ſtattfinden werde. Auf derfelden wird Herr Zech⸗ 
Königstnal einen Vortrag halten über das Thema! „Iſt 
eine Reform unſerer Schülerbibliotbeken geboten?“ 
während Herr Jaſſe⸗Danzig über „eine neue Einnahme⸗ 
quelle für unſern Peſta ozzſvereine ſprechen wird. Endlich 
thellt der Vorſitzende noch mit, daß das deutſche Hulfskomitee 
für Oſtaſien ſich mit der Bitte um eine Sammlung von 
Geldſpenden im Verein an den Vorſtand gewandt hat, und 
geht eine Liſte in der Verſammlung zur Zeichnung von 
Beiträgen herum. Es haben ſich in füngſter Zeit muerhalb 
des Vereins Gruppen für einzelne Fücher gebildet, ſo für 
Kulturgeſchichte und Stenographte. Eine dritte Gruppe für 
Mathematik iſt in Ausſicht genommen. Die Gruppenſitzungen 
für Kutturgeſchichte finden an jedem Montag nach dem 
15. des Monats flatt, dieſentgen für Stenographte 


werden jeden Sonnabend von 5—7 Uhr abgehalten 
Nach dieſen geſchäftlichen Mittheilungen hielt Herr 
Mekelburg einen ortrag: „Ueber zweckmüßige 
Geſtallung des Geſchichtsunterrichts.“ Der Vortragende 


führt etwa Folgendes aus: Durch den Unterricht ſoll das 
Kind nicht nur zu einem ſitilichen Meuſchen, ſondern auch 
zu einem tüchtigen Staaisbürger herangebildet werden. 
Erſteres geſchieht mehr durch den Religtonsunterricht, letzteres 
namentlich durch den Geſchichtsunterricht. Als Hauntzweck 
des Geichichtsunterichts gilt hierbei, ein moöglichſtes Bers 
ſtändniß der Gegenwart anzuſtreben. Daher tit die kulturelle 
Entwickelung des Staates in den Vordergrund zu 
ſtellen. Es muß dem Kinde die Gruftebung und Mus: 
breitung ſeines Vaterlandes vor Augen gefuhrt 
werden. Es muß das Land und feine Herrſcher genau 
kennen lernen, um ite lieben zu können. Bei der Stoffaus⸗ 
wahl it die polftiſche Geſchchre auf das gehörige Maß 
zu beſchränken, und die kulturgeſchichtlichen Momente müffen 
7 > Berückſichtinung erfahren. Bei der Anſchauung, 
tejem wichtigen Faktor jeglſchen Unterrichts, tit ſiets von 
den Verhältniſſen der Gegenwart auszugehen. Die geſchicht⸗ 
lichen G:ementarbegrifje ınuffen den Kindern auf den unteren 
Stufen beim Unterricht in der Heimathskunde, der hier mu 
dem naturkundlichen und Geſchichtsunterricht zuſammenfallt, 
planmäßig klar gemacht werden. Die Verſammlung ſtimmte 
den Ausführungen des Referenten zu und faßte nach einer 
lebhaften Debatte über dieſen Gegenſtand folgende 
Mefolutton: „Der zeitgemäße Vortrag wird mit großem 
Intereſſe von der Verſammlung aufgenommen. De 
Feftftellung leitender Grundſätze für den Geſchichts⸗ 
Unterricht wird einer ſpäteren Sitzung vorbehalten.“ — 
Wie in den früheren Jahren folen auch diesmal wieder fünf 
bedürftige Wittwen mit Weihnactsſpeuden bedacht werden. 
Zum Schluſſe referirt Herr Jaffe über Dörpfelb. Es ift 
angeregt, dieſem Schriftfteller unter den Pädagogen ein 
Denkmal, fei es aus Stein und Erz oder in Form einer 
Stiftung von der Lehrerwelt zu errichten. Referent neigt 
zu der Anſicht, daß das Gedächtniß dieſes Mannes befier 
eehrt werde durch eine Stiftung als durch ein Monument. 
r denkt ſich die Stiftung jo, daß wiſſenſchaftliche Arbeiten 
im Gerte Dörpſelds je nach den Mitteln, vielleicht alle zwei 
Jahre, aus einem zu ſammeinden Kapital honorirt würden, 
wie dies ja auch bei anderen Stiftungen für große Männer 
panen 3. B. bei der Diefterweg- Stiftung. Eine Beſchluß⸗ 
alfung über dieſe Angelegenheit wird noch aus geſetzt. 

Der weſtprenßiſche Provinzial- Unjuke tra: 
Heute Vormitiag 11 Uhr im Heinen Sitzungsſaale des 
Landeshauſes unter dem Vorſitz des Herrn Landrath 
Geh. Regierungsratb D 5 h n: Dirſchau zu einer Sitzung 
zuſammen, der als Staatskommiſſar Herr Oberpräſident 
Dr. von Goßler mit ſeinen Dezernenten beiwohnte. 
Vor Eintritt. in die eigentliche Tagesordnung erſtattete 
Herr Sandeshauptmann Hinze eme Reihe geſchäftlicher 
Mittheilungen, die fih mit Vorgängen in der Provinzial⸗ 
verwaltung und in der landwirthſchaftlichen Berufs: 
genoſſenſchaft beſchüftigten. 

* Der Ortsverbaud Danzig der Hirſch⸗Duncker'ſchen 
Gewerkvereine hatte vorgeſtern Abend im großen Saale des 
Bildungsvereinshauſes fein erſtes Winterfeſt veranſtaltet. 
Der Beſuch von Seiten der Mitglieder und Gäfte war ein ſehr 

voßer, Der Vorſitzende des Ortsverbandes Herr AUlbre hi 
begrüße die Erſchlenenen mit herzlichen Worten und gab 
einen kurzen Rückblick über die Geſchichte des Beibanoeg. 
Die geltrebe hielt Herr Lehrer G. annack über das 
Thema „aus deutichen Dichtungen“, hierbei rezitirte er die 
verſchiedenſten Dichter. Konzert und Vorträge ernſten und 
heiteren Inhalts wechſelten in reicher Fülle miteinander ab. 
Der Schluß des wohlgelungenen Feſtes bildete der Tanz, 
der die Feſttheilnehmer noch bis zum Morgen zuſammenhielt. 

* Polizeibericht vom 11. December. Verhaſtet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Widerſtaudes, 1 wegen Unfugs, 1 Opdach⸗ 
lofer. — Obdach los: 5. — Gefunden: I Uhrkette mit 
Medaille und 1 Warte Nr. 438, 1 Mundſtück von einer 
Trompete, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizei⸗Direktion. Die Empfangsberechtigten merden hierdurch 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
eines Jahres im Fundbureau der Köntgl. Poligerz Divettion 
zu melden. — Verloren: Ein gelbgeftieitter Rack, in der 
Zaide Pferde⸗Reviſionsbuch und Gewerbeſchein jür Händler 
Bernhard Trepzezyk, 1 goldenes Medaillon mit dunklem 
Stein, enthaltend eine Herren ⸗ Phorographte, 1 braunes 
Portemonnaie mit ca. 31 Mk. 1 Damen⸗Stahluhr Nr. 40801, 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei = Direktion. 


Provinz 
s. Dirſchau, 9. Dec. Geſtern feierte der Dirſchauer 
Männergeſangverein fein 50. Stiftungsfeſt. Wie in 
manchen anderen, die Entwickelung der Stadt Dirſchau 
betreffenden Ereigniſſen, ſo tft auch zu der Gründun 
unſeres Geſangvereins der Brückenbau der erſte Anstoß 
geweſen. Die damalige kleine Gründung hat ſich jetzt 


ganz hübſch ausgewachſen, und der Verein wird, ſoviel 


können wir wohl ohne Ueberhebung jagen, in der 
8 mit Achrung genannt, Der Freitag war der 
onzerttag; das Konzert wurde in dem großen Saale 
des Hotels „zum Kronprinzen von Preußen“ veranstaltet 
und fand bei der verſammelten Zuhörerſchaar eine ſehr 
dankbare, beifällige Aufnahme. Verſchiedene, ſehr wohl⸗ 
gelungene Chorgefänge und Quartettvorträge wechſelten 
ab mit Vorträgen der Kapelle des ee 
Der Bit: 2 unter ihrem Dirigenten Herrn Theil. 
Pro Sonnabend war der eigentliche Feſtiag, deffen 
amm drei Theile umfaßte, den eigentlichen Feſt⸗ 


Fa eitefien und daran anſchließend einen großen 


„Vertreten waren am Sonnaben 
beatidje Süngerbund, der preußiſche Sängerbund, 
Süngervevein Dulſit. Sängerbund Danzig, 


Siebertafel Marienburg, Pännergeſangvereine Pr. Star- 
gard und Mewe. Außerdem wi 2 Soso) Ge 
Muſikdirektor Joege- Danzig, Lehrer a. D. Bila: 
nowski und Lehrer er. erſchienen. Außer 

ahnenbändern und bandelteren wurden an Geſchenken 
überreicht vom preußiſchen Sängerbunde, vertreten 
durch Herrn Profeſſor Schlicht aus Tilſit, eine pracht⸗ 
volle ſüberne Bowle, vom Sängerbund Danzig ein 
großer ſilberner Humpen. Fahnennägel ſchenklen die 
Vereine Marienburg, Pr. Stargard, Mete der 
Oſtmarkenverein und Geſangverein „Liederkranz“, der 
Turnverein und die Schützengilde. Der deutſche Sänger⸗ 
bund gratulierte durch Herrn Direktor Dr. Scherler 
aus Danzig. Von den Gründern ift der noch einzige 
Lebende der Herr Lehrer a. D 
Demſelben wurde eine goldene Eh renlyra überreicht. 
Bei dem nun folgenden Feſteſſen hielt Bürgermeiſter 
Dembski die Feſtrede. An das Feſtmahl schloß ſich 
der Fenkommers, welcher recht gut beſucht war. Für 
heute Morgen war ein Katerfrühſtück angeſotzt. 

* Wojen, 10. Dee. Der Hauptvorſtand des 
Deutſchen Oſtmarkenvereins trat hier zu 
einer Sitzung zuſammen. Amtsrath See r⸗Niſchw 
wurde in den Hauptvorſtand, Wirkl. Geh. Rat 
v. Burchhard in den Vorſtand des Stipendien⸗ 
fonds gewählt. Am Abend fand eine ſehr ſtark 


beluchie Verſammlung der Poſener Ortsgruppe des 
Oſtmarkenvereins ftatt. Rittergulsbeſitzer v. Bieler: 
Demo und Geh.⸗Rath Prof. Dr. Brunner: Berlin 


der 


iefige | H 


klanowski. f 


Dienstag 


referirten über die Frage der ausländuchen Wander: 
arbeiter. Die Berjammiung nahm nach kurzer Dis: 
kuſſion 6 Leitſätze an, die beſagen, daß die Zulaſſung 
ruſſiſcher und galtziſcher Arbeiter auf die Zeu vom 1. April 
bis. 15. December zu beſchränken jei und die ſtaatliche 
Kontrole derſelben bei dem Eintritt an der Grenze, 
wie beim Aufenthalt im Julande und hinſichlich 
der Abwanderung verſchärft werden müſſe. us⸗ 
beſondere ſei wünſchenswerth, daß für die Ver⸗ 
letzung der Inlandskontrole und unerlaubte An⸗ 
nahme nicht legitimirter ruſſiſcher und gallziſcher 
Arbeiter ſtrenge Strafen, auch gegen die Arbeit⸗ 
geber feſtgeſetzt werden. Zum Geſindedienſt 
ſeien ausländiſche Polen nicht zuzulaſſen. Die 
Ermäßigung der Eiſendahnfahrpreiſe für Beförderung 
von Wanderarbeiten müſſe aufgehoben werden. Sobald 
die wirihſchaftliche Lage es geitattet, ift die famite 
Einwanderung zonenweiſe zurückzudrängen: Bis zur 
eier, dann bis zur Elbe, bis zur Oder, bis in die 
Grenzprovmzen (Poſen, Welt: und Oſtpreußen und 
Operiälefien), ichlieisiieh ift die Grenze ganz zu ſperren. 


Aus dem Gerichtsſaal. a 


Schwurgericht vom 10. December. 
Erſter Tag. 
Verbrechen gegen die Sittlichkeit. 

Geſtern Nachmittag ſtanden a der Schmied 
Gottfried Schier und der Arbeiter Rudolf Cordon 
vor den Geſchworenen unter der Anklage, gegen die 
unverehelichte Marie Brandeiſer ein Verbrechen gegen 
die Sttriichkeit verübt zu haben. Nach einer längeren 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführten Ver⸗ 
handlung wurden beide Angeklagte unter Ausſchluß 
mildernder Umſtände für ſchuldig erklärt und hiernach 
zu je 1½ Jahren Zuchthaus verurtheilt, 


Schwurgerichtsſitzung vom 11. December, 
Zweiter Tag. 
- Verſuchter Todſchlag. 

Am Morgen des 31. Auguft durcheilte die Stadt 
die Kunde, daß in den erſten Morgenſtunden ſich in 
der Halben Allee ein Ehedrama abgeſpielt habe; der 
Ehemann hatte auf ſeine Frau mehrere Revolverſchüſſe 
abgefeuert, die Frau war in das Lazareth aufge⸗ 
nommen worden und der Mann hatte ſich freiwillig 
der Polizei geſtellt. Dieſe Eheiragödie fand heute 
vor dem Schwurgericht ihre Sühne, 


worden war, den Verſuch gemacht zu haben, 
ſeine Ehefrau Maria geb. Müller zu iödten. Knoblauch 
hatte an femer Perſon die Erfahrung von der Wahrheit 
des alten Spruches: „Schnell gefreit, hat Manchen 
perem”, gemacht. Er lernte im Jahre 1898 feine 
ſpütere Ehefrau, eine muntere Njährige Wittwe, 
deren Mann in Oſtaſien an Malaria geſtorben war, 
bei ſeinem Bruder,dem Zimmermann Heinrich Knoblauch 
fennen, wo fie, zum Beſuche ihrer Schweſter, 
die mit Knoblauch verheirathet war, weilte. Die Ber 
lobung fand dann ſchneul ſtatt und nach 6 Wochen war 
ſchon die Hochzeit. Die junge Frau brachte ca. 700 Wit. 
banres Geld und eine Ausſteuer im Werthe von circa 
1300 Mk. in die Ehe mit, während ihr Mann, der 
Angeklagte, nichts beſaß. Die Ehe war nicht glücklich. 
Der Angeklagte ſchilderte feine Frau als ſehr zänkiſch. 
die bei der geringſten Kleinigken wüthend wurde und 
dann ſchimpfte und ſchrie. Einige Male ſei er Abends 
von ſeinem Meiſter zu einer Feſnichkeit eingeladen 
geweſen und da habe ihn feine Frau nicht aus dem 
Hauſe gelaſſen. Da ſei er auch ärgerlich geworden 
und habe ihr einige Ohrfeigen verſetzt. Ganz 
anders lauteren die Angaben der Ehefrau. Sie 


erzählte, daß die Ehe zuerſt ganz glücklich geweſen g 
angefangen zu 39% 8 
312% Bv. 


fe „dann. habe der Mann 
bummeln und habe unter allerhand Vorwänden 
am Sonnabend kein Geld nach Hauſe gebracht, ſo 
daß ſie mehr und mehr Geld von der Sparkaſſe ab⸗ 
heben mußte. Da fei es nun auch zu Streitigkeiten 
getommen, aber fajt nur an den Sonnavenden. Jetzt 
fei ihr Mann brutal geworden und habe fte öfters 
gemißhandelt. Sie kam inzwiſchen in die Wochen und 
da ſie zu früh aufgeſtanden war, verfiel ſie in eine 
ſchwere Krankheit, in deren Verlauf ſie in die Töpfer⸗ 
gajje gebracht wurde. Als fie ſchlietzlich wieder ent: 
laſſen wurde, war fie noch ganz ſchwach, und ſelbſt in 
dieſem Zuſtande halte ſie ſchwere Mitzhandlungen zu 
erleiden, ſo daß ſie ihrer Muner in Stolp ſchrieb, ſie 
wolle von ihrem Manne weggehen. Jyre Mutter kam 
auch nach Danzig und nachdem ſie ſich von den Ver⸗ 
hültulſſen überzeugt hatte, nahm fie ihre Tochter mit 
ihrem Kinde am 16. Mai d. J. mit ſich nach Stolp. 
Der Angeklagte benutzte nun zunächſt die Abweſenheit 
ſeiner Frau, um die geſammte Wirthſchaft, die ihm 
übrigens nicht gehörte, da er mit ſeiner Frau nicht in 
Gütergememſchaft lebte, für 245 Mk. zu verkaufen, 
dann ſchrieb er verſchiedene Briefe an ſeine Frau und 
forderte ſie auf, wieder zu ihm zurückzukehren. Die 
Frau weigerte ſich, verlangte aber von ihm Alimente 
für ihr Kind, doch der Angeklagte ſchickte nichts. 
Schließlich erſchien er ſelbſt in Stolp und ſchwindelte 
ſeiner Frau und den Schwiegereltern vor, er habe 
5000. Mark in der Lotterie gewonnen. Wenn nun 
auch ſeine Frau an den Schwindel nicht 
glaubte, ſo willigte ſie doch ein, mit ihm 
nach Elbing zu fahren, um dort ihr Kind bei ihrer 
Schwiegermutter, der Mutter des Angeklagten, 
unterzubringen. Von Elbing aus machte das Ehepaar 
einen Ausflug nach Bogeljang und da ſchon hantirte 


Knoblauch mit einem Revolver herum und machte feiner lift d 


Frau den Vorſchlag, gemeinſam mit ihm in den Tod zu 
geben. Sie erwiderte darauf, wenn er ſterben wolle, ſo 
wolle ſie ihn nicht hindern; ſie habe keine Luſt zu 
ſterben und wolle noch weiter leben. Da er 
mit dem Revolver ſehr unvorſichtig 
verſuchte ſie, ihm die Waffe wegzunehmen, wobei ſich 
die Waffe entlud und ſie eine kleine Verletzung an der 

and davontrug. Dieſen Vorgang ſtellte jedoch der 

ngeflagte ganz entſchieden in Abrede. 
wieder na 
längeren Verhandlungen, wieder mit ihrem Manne 
zurückzukehren. Am 25. Auguſt traf ſie in 
Danzig ein und wohnte zunächſt wieder bei ihrer 
Schweſter in der Bergſtraße in der Halben Allee. Sie 
verkehrte vielfach mit ihrem Manne und wurde fhich: 


lich von ihm eingeladen, am Abend des 30, Auguſt das 


* nr zu CJA x 
Sie ging nun mit ihrem Manne und ihrem Couſin, dem 
Friſeurgehufen Fritz Müller, nach dem Sängerheim, 
wo ſie vergnügt waren, tanzten und die Männer 
ſchließlich träftig zechten. In den Morgenſtunden des 
31. Auguſt ſuhren ſie mit einer Droſchte nach dem 
eumarkt, wo Fritz Müller ſich von dem Ehepaar 
trennte, welches den Weg nach Langſuhr einſchlug. 
Der Ehemann erzählte nun, daß er feiner Frau lebhaft 
zugeredet habe, wieder zu ihm zu ziehen, ſie habe aber 
entgegnet, jie wolle mit ihm nichts mehr zu thun haben, 
ie wolle Kellnerin werden. Da habe ihn die Wuth 
übermannt, und er habe zwei Schüſſe abgefeuert, 
ohne zu mijen, was er thue. Seine Frau fet 
weggelauſen, er ſei ihr nachgelaufen und habe ſie auf 
einer Bank blutend ſitzen ſehen, da habe fie ihm „Furcht: 
bar leid gethan“ und er wollte einen Doktor holen. 
Inzwiſchen ſei ein Wagen gekommen, ſeine Frau fei 
darauf zu gelaufen und aufgenommen worden. Nun 
ging er hinter her und da er mehrere Schutzleute 
erblickte, habe er dieſen erklärt, daß er auf ſeine Frau 
geſchoſſen habe und ſei nunmehr verhaftet worden. 
Ganz anders klingt auch hier wieder die Ausſage 
der Frau. Sie deponirte, daß jie im Steffenspark 
ſpazſeren gegangen, wobei der Mann feinen rechten 
Arm in ihren linken Arm gelegt haue. Auf dem Wege 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


indem der 
Stuckateurgeſelle Karl Richard Knoblauch angeklagt 


Mk. 9,7715, 


Darmſt.⸗Bank 133 50 


umging, 


Gie ging nun 
Stolp zurück, entſchloß ſich jedod nach 


11. December. 


— CODE 


zur Bergſtraße habe fte ihm ſchlietzlich erklärt, er 
könne ſie ja doch nicht ernähren, ſie wolle ſich lieber 
eine Giele als Verkäuferin oder als Mädchen am 
Buffet ſuchen. Da plötzlich habe ſie an der linken 
Schiäfe einen heftigen Schmerz geſpürt und gleich darauf 
iei es ihr heiß über die Backen gelaufen. Nun je: ein 
Kampf zwiſchen ihr und ihrem Manne erfoląt, in deſſem 
Verlaufe ſie auch noch eine zweite Schußwunde an 
der rechten Schiäfe erhielt. Ste fei nun ohumüchtig 
geworden und müſſe in dieſem Zuſtande noch 
einen dritten Schuß erhalten haben, da ſie nichts 
davon gemerkt habe. Die junge Frau zeigte nun: 
mehr den Geſchworenen die Narben der Wunden, die 
ſich an der rechteu und linten Schläſe und an der 
linken Backe befanden. Endlich kam fie wieder zum 
Bewußtlſein und es gelang ihr nun, fih zu befreien 
und ihrem Mann den Revolver zu entreißen. Sie 
hörte nun eine Droſchke heranrollen und ſchrie um 
Hilfe. Als die Droſchke hielt und ein Herr aus ders 
jelben ſtieg, verließ ſie ihr Mann. Genan in derſelben 
Weiſe hat die Frau auch im Lazareth einige Tage nach 
ihrer Verwundung ausgeſagt. ~ 


Letzte Handelsundringten. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Mornern. 11. December. 
Werter: trübe. Temperatur: T 5 R. Wind W. 

Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für ınländ, 
blauſpitzin 750 Gr. Mk. 187, rothbunt? 96 Gr. ME. 148, bun: 
777 Gr. Mk. 147, gutbunt 766 Gr. Mk. 148, glaſig 777 Gr. 
Mk. 148, hochbunt ſtreng bezogen 756 Gr. Mk. 148, gochbun: 
Mk. 149, fem hochbunt glafig 802 Gr. Mk. 151. 
798 Gr. Mk. 151, fein weiß 777 Gr. Mk. 152, 
zr. Mk. 145, 750, 766, 772 Gr. Mk. 140, 


Mk. 138 per Tonne. 
Hafer ohne Handel, 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 110, 
Golderbſen weichend DIE 132 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſe zum Tranſit große verregnet Mk. 110 
per Tonne gehandelt. Se 
u en zum Tranſit Sommer Mk. 228 per 
onne bezahlt. 
4 Stteetnaten roth Mk. 50 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie mutet Mk. 4,07½ per 50 Kilo bezahlt. 


Monzucter⸗ Bericht. 
Von aul Schroeder 
Danza. 11. Dezember. 

RNoßhzucker. Tendenz: ruhig. Baſis 880 wit, 9,25 Gd. 
incl. Sack Tranſiio frank Neuſahrwaſſer. 

Magdeburg. Mutags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Balls 880 Mk. ——. Termine: Dezir. Mk. 9,47, Januar 
Mt. 9574, Februar Mk. 9,65, März Mk. 9,705, April 
Gemahlener Melis I nottzlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Terme: Dezember Mr. 
9,47 ½, Jannar Mk. 9,57%, Jebruar Mk. 9,65, März Mk. 
9,72 ½, Apr Mk. 9,47. 
"Berliner Börfen-Depeſche. 

10. 11 10. 11. 
Weizen Dezby, 149.75 148.— I Mais amerik. 
Mixed loco, 


„ Jan. | = 

„ Mali 1156,50 1156.25 mieorigſter 113.l— . 

Mais amerik. 

Roggen Dezbr. 196.50 36.50 Mixed loco, 
p Jau. —.— | —.— höchſter . 118.— 107 
„ Mai 1140,50 1140.25 $ Rüböl Dezbr.] 61.— | 61 — 
„ Mai | 60,90 | 60.80 

Hafer Dezor.134.— 134.25 Spiritus 70er 
„ Mai 1134.— [134 — loes, » 45.20 
11 10. 11. 


95 25 
5.25 
87 40 
95.25 
95.40 
87.10 
93 25 


Oftpr, Edd 88.50 
Franzoſen ult. 142 90 
Drim. Gronau; 159.60 
Marienb.⸗ 

Mlw. St. Act.] 74.80 |375,— 
Marienb = 

Pitw. St.⸗Pr. 
Danziger 

Oelm. St.⸗A. 39.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr. 63 90 
Harpener 178 30 
Laurahütte 204.90 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 204.— 
Parz. Papierf. 213.25 
Gr. Brl. Str.⸗B. 216 25 
Oeit. Noten neu 85.— 
Ruſſ. Noten 216.55 
London kurz =.= 
London lang 
Petersbg. turg! —— 
Petersbg. lang 312.85 
Nordd.Cred.⸗A. 119.75 
Ondeneſche Bl. 116.78 
4½% Chin. Anl.] 76.— 
North. Paciſte⸗ 

Pref. ihares | 82.20 
Kanad.⸗Pac.⸗A. 84.70 
Priwatdiscont 14ta 


10. 
81,0% Reichs ⸗A. 95.20 
HS n 95 20 
30 0 fr 87 40 
3 1,0, Pr. Conf.] 95.20 
12% „ 95 30 


3½0 0 „heul. p 
3% Weſtp. p p 
3% 0 Pommer. 
Pfandor. 9325 
Berl. Hand. Gef. 151.— 


37.— 


63.74 
176 50 
202.80 
200.— 
21 h= 
214.75 


Dang. Privatb 126.50 
Deutſche Bank 19850 
Disc.⸗Com. 179.40 
Dresden. Bank 147.50 
Oeſt. Cred. ult. 2125 211.10 
5 ly Bel. Rent. 95,40 

Ital. 3% gar. 
Eiſenb.⸗Obl. 57.90 
4% Def. Gldr. 100.80 

4% Rumän 94. 
Goldreute. 7860 
98.50 


1880er Rußen —.— 
4% Ruff. tnn.94,| 96 65 
Trt. Adm.⸗Anl.] 99.60 
Anatol. 2. Serie] 97.— 


2041 
20.21 


—.— 
e” 


—.— 


119.75 
116.50. 
76.20 


82.20 
8580 
4 

Tendenz: Verſtimmt durch die Mittheilungen in ber 
geſtrigen Reichstagsſitzung über den bemerkbar gewordenen 
Rückgang der Induſtriekomunkturen und durch den ent- 
mutbigriden Bericht über die Lage des Glasgower Roheiſen⸗ 
marktes eröffnete die Börje in ſchwacher Tendenz. Hütten: 
und Bergwerksaktien durchweg niedriger. Banken träge 
unter dem ungünſtigen Einfluß der bedenklichen Lage der 
Spielhagen-⸗Banken behauptet, Kanada befer krotz der 
Mindereinnahme von 38 000 Dollar in 1. Decemberwoche. 
Fonds ſtill. In zweiter Börſenſtunde war das Geſchüf! 
ſehr gering. A 

Getreidemarkt. (Tel. der „Dang: Neueſte Nachr.) 

: Berlin 11. Dezember. 

Die aus Nordamerika gemeldete Schmälerung dortiger 
Weizenvorräthe hat überraſcht; aber weder drüben noch hier 
araus cine beſſere Stimmung für Getreide hervor: 
gegangen. Ohne erneuten kleinen Nachlaß im Preiſe 
konnte man hierſelbſt weder für Weizen noch für Roggen 
Käufer finden. Hafer iſt aber preishaltend, obwohl der 
Abſatz ſchleppend blieb. Rüböt wird vernachläſſigt und neigt 
wieder zum Rückſchritt. Nur wenig 70er Spiritus lofo 
ohne Faß hat zum unveränderten Preiſe von 45,20 Mk. ſich 
verkauſen laſſen. Schrechteren Geboten hat man Widerſtand 
geleiſtet. 
— OO CR ZZZ ZO TOTO YZ SERCE KCS SET ARON ODRZ, 
Standesamt vom 11. Dezember. 

Geburten: Arbeiter Paul Weſtgard, S. — Schmiede⸗ 
geſelle Eduard Krauſe, T. — Schuhmachermeiſter Eduard 
Kuhn, S. — Maurergeſelle Franz Jurgid, S. — 
Arbeiter Rudolf Hildebrandt, T. — Al beiter Rein⸗ 
gold Zielke, T. — Friſeur Heinrich Groß, T. — Arbeiter 
Wilhelm Hermann Kolski, T. — Zuſchneidex Johann 
Hellan, T. — Arbeiter Anton Hinzmann, T. — 
Schneldergeſelle Maximittan Stlomett, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Guia Heinrich Schervinski, S. — Hausdiener 
Auguft Stafit, S. — Maurergeſelle Joſeph Laſeckt, 
S. — Hilſebahnwärter Wilhelm Müller, T. — Lehrer 
Eduard Albrecht, T. — Rangirmeiſter Rudolf Korſch, 
T. — Klempnergeſelle Robert N T. — Telegraphen⸗ 
arbeiter Friedrich Wilbeim Koletzki, T. Unehelich: 1 S. 

Heirathen: Dawdeder Max Schleret und Martha 
Bröſicke. — Schuhmachergeſelle Adalbert Belgard und 
Karoline Fanz. Sämmtlich hier. — Depot⸗Vizefeldwebel 
George Nabe zu Polen und Klara Schwarz hier. — 
en ek Johannes Feierabend hier und Marie 

el zu Ohra, R 

Todesfälle: Seemann Karl Julius Gottfried Schwarz, 
48 J. 4 M. — Eigenthümer Johann Valentin Bock, 82 F. 
11 M. — T. des Bierverlegers Friedrich Renrel, 10 T. — 
T. des Kirchhoſswärters Hermann Hannemann, faſt 
2 J. — Pflegting Albert Alexander Regner, 67 4. 10 M. 


96.80 


— Schuhmachermeiſter Auguft Mathaeus Sand, 61 J. — 


Unehellch: 1 S. und 1 T. todigeboren. 


SJpezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Thiel's Geſtändniß. 
J. Berlin, 11. Drebr. (Privat⸗Tel.) Kriminal⸗ 
Kommiſſar Thiel wird heute als Zeuge vernommen. 


Er erklärt, daß alles, was Stierſtädter 
ausgeſagt hat, der Wahrheit entſpreche. 
Er habe, als er in die Kriminalpolizei eingetreten 
iei, eine große Schuldenlaſt gehabt, ſodaß ihm manchmal 
anfangs des Monats nur 30 Mk. übrig geblieben ſei, 


deswegen habe er gedacht, ſich als Privat⸗ 
Detektiv niederzulaſſen und habe ſich an 
Luppa, von dem er wußte, daß er viel Geld 


in der Sternberg: Suche ausgebe, gewandt; dadurch fei 
er in Abhängigkeit von Luppa gerathen, der ihn zum 
Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt veranlaßt habe. Thiel 
erklärt ferner, daß dem Rechtsanwalt Gelo nichts 
von ihm geſagt worden fei, daß er bee 
ſtochener Beamter fei Er habe ben Namen 
Sellos in einer Unterhaltung mit Stierſtädter 
gemißbraucht, weil ihm - Suppa geſagt 
habe, er ſolle uur den Stierſtädter ſicher machen 
und ſich auf die Veriheidigung berufen, welche 
das Amtsgeheimniß bewahre. Staatsanwalt 
Braut macht den Zeugen darauf aufmerkſam, daß 


er in der Unierſuchung anders ausgeſagt habe. Thiel 
erklärt das durch ſeine große Erregtheit. Er beſtreitet, 
daß Gelo ihm irgend envas über die Sternberg- 


Sache mitgetheilt habe. Darauf entſpinnt ſich zwiſchen 
der Vertheidigung und dem Staatsanwalt ein Wortiſtreit. 


China. 
Ablehnung der chineſiſchen Unterhändler. 

o London, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Geſandten 
in Peting haben die weiteren Verhandlungen mit 
Li⸗Hung⸗Tſchang und dem Prinzen Tſching abgelehnt, 
weil die Vollmachten derſelben nicht genügend wären. 

Ein engliſches Blaubuch. 

London, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Das geſtern ver- 
theilte Blaubuch über die chineſiſchen Angelegenheiten ent- 
hält die Berichte des Geſandten Macdonald über die 
Ereigniſſe vom 10. Juni bis 20. September mit Ein⸗ 
ſchluß eines ausführlichen Berichtes über die Belagerung 
von Peking. In der letzten Depeſche werden die ver⸗ 
schiedenen Ausländer beſonders hervorgehoben, die ſich 
während der Angriffe auf die Geſandtſchaften 
ausgezeichnet haben. Unter dieſen werden auch von 
Strauch, Mitglied der Kaiſerlichen Zollbehörde, der 


früher dem preußiſchen Heere angehörte, und Dr. Velde 


erwähnt. Macdonald erſucht Lord Salisbury, dieſe 


beiden Namen der deutichen Regierung zu empfehlen. 


Neue Waffenlieferungen für England. 


s Eiſenach, 11. Dec. (Privat-Tel) Die rheiniſchen 


Metallwerke und Maſchinenfabrik in Düfeldorf und 


Eiſenach haben am 5. d. MB. mit der „Chartered 
Company“ für die engliſche Kriegsverwaltung einen 
weiteren Kontrakt auf Lieferung von 12 Batterien der 


neuen Schnellfeuergeſchütze und Munitionswagen mit 
30 000 Schuß abgeſchloſſen. Die Lieferung muß bis 
Ende Februar ausgefützrt fein, 


Der unſchuldige Chamberlain. 

London, 11. Dec. (W. T.e B.) Das Unterhaus 
nahm mit 265 gegen 23 Stimmen die Adreſſe auf die 
Thronrede an; zuvor war ein gegen Chamberlain 
gerichtetes Amendement Lloydgeorge mit 269 gegen 
127 Stimmen abgelehnt worden. Es beſagte, Miniſter 
dürften weder direkt noch indirekt ſich an Firmen, die um 
Lieferungen für die Regierung ſich bewerben, inereſſirt 
ſein. Chamberlain hatte erklärt, er habe ſich niemals 
weder für ſich noch ſeine Brüder in unangemeſſener 
Weiſe einen pekuniären Gewinn verſchafft. Die ver⸗ 
leumderiſchen Inſinuationen gegen ihn würden fo 
betrieben, daß er dagegen nicht gerichtlich vorgehen 
könne, aber ſeine mitangegriffenen Verwandten 
beabſichtigen gerichtlich vorzugehen. 


J Berlin, 11. Dee. (Privat⸗Tel.) Gegen das 
Urtheil im Prozeß Kriegsheim hat der Verurteilte 
v. Kriegsheim Kevifion eingelegt. 

Berlin, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Nach authentiſchen 
Meldungen ſteht es feit, daß durch das Packeis, durch 
welches die Taku⸗Rhede geſchloſſen iſt, von deutſchen 
Transportſchiffen nur die „Palatia“ und das Lazareth⸗ 
ſchiff „Savoya“ getroffen find, Alle anderen deuiſchen 
Dampfer gehen heute ſchon von Taku in See. 

Wilhelmshaven, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Der Lloyd⸗ 
dampfer „Köln“ iſt mit etwa 1000 Mann, welche an 
den Kämpfen in China Theil genommen haben, heute 
hier eingetroffen. Die CThinatkämpfer wurden um 
10 Uhr auf dem Torpedo⸗Exerzierplatz vom Admiral 
Thomſen herzlich willkommen geheißen. 

Wilhelmshaven, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Auf dern 
Küſtenpanzer „Siegfried“ brach geſtern ein kleines 
Feuer im Schiffsraum aus, das jedoch bald gelöſcht 


werden konnte. 
Bern, 11. Dec. (W. T. B.) Der Bundesraoth 


beſchloß einſtimmig, eine entſchiedene Stellungnahme 
gegen den im National rathe geſtellten Antrag, betreffend 
die Forderung eines Schiedsgerichts in der Trans⸗ 
vaalfrage. 

` t Kopenhagen, 11. Dec. (Privat⸗Tel.) Wie der 
Schriftſteller Brandis mitteilt, hat der unſſiſche 
Premierminiſter Graf Murawjew Selbſtmord verübt, 
weil der Zar ſeine gegen England gerichteten weit⸗ 
ſchauenden Pläne gemißbilligt habe. (Die Nachricht 
bedarf ſehr der Beſtätigung. D. Red.) 

Madrid, 11. Dec. (W. T.⸗B.) Die Deputierten⸗ 
kammer berieih eine Vorlage betr, das Abkommen mit 
den Beſitzern der äußeren Schuld. Der 
Finanzminiſter appellirte an den Patriotismus der 
Kammer, damit die Regierungsvorlage Ende December 
angenommen werde. 

Die Kammer wird morgen den Geſetzentwurf be⸗ 
rathen, welcher beſagt, der Regierungsentwurf bilde 
ein wirkſames Privilegium für die auswärtigen Ber, 
figer von Schuldtitres, da man ihnen keine Einkommen 
ſteuer auferlegen könne. N 

Sofia, 11. Dec. (W. TB.) Das neue Minifterium 
ift nunmehr gebildet. Zwanjdjow ijt Miniſterpräſident. 

x. Waſhington, 11. Dee. (Privai⸗Tel.) Die Re⸗ 
gie ung tftp wie offiziös verlautet, mit der neuen 
Kollettivnote der Mächte gegen China unzufrieden. 


Ghef edakteur Gu tav fuchs, 

gerantmortiió für Berne und Fruilleton Kurd Hertel, 

ür den kokalen une provingielien Theu, ſowie den Gerichtsſaai 

Georg Sander, für dev Inſeratentheil. Albin Michael. 
Drut und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ fru ches u, Cie. 
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4 AL) Danzige Nenefte Nachrichten. 


I er . Meſtauraut H. Wandel, Danzig, 
Stadt⸗ „Theater 


uengasse 39, 


Zum Franziskaner, REL 


a 
Bite ista : una |; 5 Actien-Capital 10 Millionen Mark. 5 
gli 

Dienstag, den 11. December 1900, Abends 7 uhr: p 18 Danzig, Langenmarkt 17, © 

Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C, . ią odl OE $ Langfuhr, Hauptstrasse 106. — Zoppot, Seestrasse 7. (19612 È 

Novität, Zum 1. Male. Novität. Großer 2 lbendtiſch & leion s Wirverzinsenbis auf WeiteresBaareinlagen vomEinzahlungstagean $ 

Im Exil. å la carte, rofje gelejene z ohne Kiindi it 37, o 5 

Schwank in 3 anten sę, $. von deen und B. Wolff. ff. Sichen mit Sanerkohl, Marziyan- Maudel © it $ 88 gung mi 2 % [Ma Av 5 

ie: ermann eißer. soriion m 25 3 
x eg 0 . 5 ff. 2 Rinberfte m De $ 2 mi 3 monatl. 33 gy 440 15 T 8 
t , egierun n . u jeder ogeszeit.(19181 2 5 

ni vod Waldeck, Regierungs. SE AngenehmerFantlionaufenthalt à grałam 2185 150 cd 3 73 non YB * 33 4 E "b 73 $ 

AE i Hermann Meltzer Café Grabow. : 3 = An- und Verkauf sowie Beleihung von Werthpapieren. == © 
Senn on” AEA Wittwe, deren Tochter Selene 2 OW. griid te ZIM Belegen. $ Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 8 : 

Elifabeth — 5 . Paula Rieger Vorm. Moldenhauer Frisches Rosenwasser. Discontirung von Wechseln, Ausstellung von Checks auf e 

Fräulein Dunker, deren Tante Marie Widemann Mittwoch, d. 12. December e i, 5 n- d ausländische Plät 4 

Dr. 9 8 Privat⸗ Dozent 838 s Ferner für den (62586 in- und au TrA 8 

,,, Searentunern u tur fouer- na en $ 

EEE ii „giń des Westpreussischen | fünmtlicie Artikel 3 

, u. kun owi LCL JE ‚Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren $ 

Bürgermeifter „Fritz Jaenicke mit Konzert und nachfolgendem zu billigen Preiſen. 2 ZU billigsten Sätzen. 4 

Poroitetror | Stammgäſte im Gaſthofe Herald Calliano popowe ine chowa (A, Albert Meck, - Ą 3 

Spothees = o Bruno Galleiste | PZA BAR. Ar. 18. $3000000500070900002000030000909090%02090000000000000000008 

Saufmam | Bla 244 age en. Ä e Möbellabrik und Magazin 

aspar, ein Diener bei Fräulein Len Er raft NS N j. | N | do |: 
paca) in Dienſten der Frau von e Maly Rhode il LUZ. (il 1100 


Oscar Steinberg 
Kammerdiener des Herrn von Waldeck. . Emil Werner 
CFF Franz Cahe 
Ort der Handlung: Der 1. Akt ſpielt in Wiesbaden, der 2. in 
Serben, der 3. auf Schloß Berben: Zeit: Die Gegenwart, 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnüttbillets für 
f Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


von Jean Rabót in Paris. 
Greiſe und rothe Haare fofort | % 
braun u, ſchwarz unvergänglich 
echt zu färben, wird Jedermann 
erſucht, dieſes neue gift⸗ und blei⸗ 
freie Haarfärbemittel in An⸗ 
wendung zu bringen! (19669 
a Karton Mk. 2,50. 
Zu haben beim Damen: ⸗Friſeur 
EK Korsch, Milchkannengaſſe 24. 
H. Körner im Hotel Danziger Hof. 


UO, Nenheit in hamsi 2 
667) . t. Lichte 30 li. 40 Pfg. 
Dif- 
k- Ab- Tori S NAN: 
übernimmt Mufftauntabrungen bronzirte Hufeiſen 20 u. 40 J, loje 
jeder Axt. Aufträge beliebe man Mohnblumenzu Tannenbäumen 


gefälligſt an E. Wien, Kaſernen⸗ 40,60 J, ſowie Spielſachen allen 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, | Art. Beim Einkauf von 2 Mk. 


ee und Magazin 


Ta Sohr, 
= Gerbergaſſe Nr. 11-12, i 


(626 


. Weihnachts⸗Ausſtellung. 


e868 8 
See 86 


8 Bilige Weihnach alen 


Französische Walnüsse per Ret von 40 3 
Beſte Lambertnüſſe v » b 
Befte Parauüſſe 4 p 80 75 
Neue Smyrna-Feigen, ſehr ſchön / mort To 0 % 
Neue Datteln Pda 7 2300), 
m Neue Traubenweine ©: ra y 4802 
> Tannenbaum-Bisquits „ „ % 60 


Danziger Beamten Vereins e s rima & 
Generalverſammlung 


Feinſter Königsb. Theekonfe iini on „150 „ 
R Feinſte Makronen, ſeloſt gebacken, 

Mittwoch, den 19. December cr., Abends 8 Uhr, 

im großen Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe. 


A imiydy 
Verein 
TENI 


Mittwoch, den 12. December, 
Abends 8½ Uhr: 


Wochen-Vorsamnlung, 


— Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Fra Diavolo. Komiſche Oper. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Im Exil. 
Schwank. 
Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Josef in 
Egypten. Oper. i 


eee 


$ Dani iger Wilhelm: Theater. $ 


Direktor und Befiger: Hugo Meyer. 


Al Woche vor Weih "IE: 


Das Wunder des 20. Jahrhunderts. 


© 
8 
3 Der Hund „Sultan“ z Seer und 2 
© 
e 


. Uhren 
ſind die beſten und haben Welt⸗ 
ruf. zięć Uhrift genau regulirt 
u. wird porto» u. zollfrei geliefert. 
Silber-Remontoir, ſolid 10 Mk, 
Silber-Remontr., 10 Steine 12 „ 
"do. prima 14.4, hodjfeine 15 „ 
+ | Anker-Remontr., f. Silber 16 „ 
Anker, ½ Ehron: „Goldr. 22 „ 


© do. mit Sprungdeckel 25 p 


Tiſchlergaſſe 49, Gaftwirtbichait, erhält jeder ein ſchönes Ge⸗ 
zu richten. (5274b ſchenk. Tobiasgaſſe 29.(6263b 
— —— —— ʒꝓÜ—k— 


® Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: 


> Donpel-Frei-Konzert. 
D Compagnia Maſaniello. Theaterkapelle. 


Silber- Damen-Remontoir 10 „ 
do., fehr ſchöne, 10 Steine 12 , 
do., hochſeinn, Goldrand 18 „ 
14 kar. gold. Dam.-Remont. 24 , 


otil, Hoffmann. SE en 


% Besonders le 
2 = Giufe, Enten, 


meme Epezialiidt H » 1.40 „ 
Thorner Pfefferkuchen zu Fabritpreiſen. 
Grogrum, zum Feſte e gut Flaſche . 4 
Cognae „* W | tna LAE , 


® 
© 
8 Streuzucker 26 A. Wuürſelzucker 30 4, 
8 
© 


Sannabend: Benefiz Carl Klar. 
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5 anor ama. 
a Nach Süd- Afrika des „zum Besten 


noch diese Woche. (6316b 


agesordnung: 
„Feſtſetzung des Es über die Verwaltungskoſten für das 
Jahr 1901. 


ſowie ſämmtliche andere Waaren billigſt. 


[= 


Foste Tate pr500 g nur für Ak. 140. 


Einen grösseren Posten gelb u. graue Java liefere zum 


-p | Mittheilungen über die Be rbandslotterie und verſchiedene Fi "edr ich Groth, 2. Damm 15. 5, Hühner jeen Donnescing 
Kaiser * Cafe Passaye. 8 Fernſprecher 1050 1 Große Woll webergaſſe 
Internationaler ertett. 3. Vortrag: VJicijęeriunctnugen über Paris und die B. a RR Nr. 26. Telephon 1005. 
— Sämmtliche Zeitungen des RUE und Auslandes. — Weltansſtellung. D 5 8 557 Beſtellungen ej o prompt, anr 7... ZK 
19082) 4 Kerkau Billards. J. Suske. er Vorſitzen e. wk kac, werden nicht berechnet. (615 e 
i Ro »| © Elegante Erak: 


eluwqarel= An Jaber anf. 1. Stade wie 


Die Z n Reſte in 203] BT eitgasse 36. 
Für den Weihnachtstisch. 


Petz, Capes, Bareits, Wiener Modellen, | Fr a wann, 
Coliers und Lußtaſhen ae sie Si 


Baar⸗Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
bis auf Weiteres mit: 


Intsrhaltenesmusik. der Manskapell, 
| Danziger internationale q 


41,0 ündi babe, um damit Bil ou für Klavier zuſammen für 

Siehbierhalle | H o b p > an 1 1 A di ; 5 e EN 120 Bolts Be mu.⸗Liede 
1 a SĄ ; omm.⸗Lieder 

4. 0 p. * mit cinmonat iher 10 igung m Preiſe bedeutend herabgeſetzt und empfehle ſolche als Text ad lib. i 


80 Opernmelod.u leichte St. 


ganz beſonders preiswerth. 50 jehr beliebte neue Tanze 


und Märſche. 


A. Scholle, Gr. Wollwebergaſe 8. = Restons sien. ogne 


NB. Aerea eleganter Damen- und Herren: „Pelze 12 der beliebt. Ouverturen. 
unter Mai MY guten Sitz, in ani Bled 20 neu. mittelſchw. Salonft, 


z m B ZE 388 Stücke zu), für nur GA. 
Em Miti twat, den 12 December, 


„Zum Diogenes“ 


Heilige Geistgasse 110, 

von A. H. Pretzell. (633 

RA Z. Z.: Gulmbacher Bock vom Fass. 
0 


4, lo P. a. mit breimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn 


Bankgeſchäft, 
Langen markt Mo. 38. (19605 


empfiehlt Hermann Lau 
Muſikverl. Danzig, Langg 71. 


——ũEàł—U— — — — —— ner 
E 
... .. ZO Z Z dec 


findet eine 1 N sA 155 
ke ene arher 
8 Gratis- Kostprobe ö u 
8 | ę Ki chene u. 
Conditorei | | er een an è 8 i 


a Bonillon, gewürzt mit Maag Verdienst, weil 
ſtatt. Jedermann iſt hierzu freundlichſt 1 ga (628 | AIde m : peg ori 


entgrg.Zeitzmann, Mottlauerg.9, 
"AM. Has Co Rahmel, 2. Damm 12. (62806 
Langenmarft 


; alder Ciara Anhulh, 


Nundegasse Nr. 128. 
Neue Bücher: 
Altenberg Aſchante. 


Die 
í Banditz, Das Erdbeben. 
i un Bernhard. Heimathluft. 
j 5957 Die Nähmamſell. 
Fontane, Das Oderland. 


Ganghofer. Der Dorfapoſtel. 
Georgy, Berliner Range. 


Sonditorci md Złarjipaw Suit BA meskie 


‚Jeröme, Three men. 
en Nr. 9 Kling: Malcherlei. 
iſt IN heutigen Tage eröffnet und empfiehlt reichſte Auswahl in | Manpassant, Los dimanches, 


Marzipan⸗Sätzen, Nandmarzipan, [Haase Pars mud Peter 
Theekonfekt, Figuren, AT WE LEI 
Chokoladen, aj Makronen, ram Die ewige Burg 
Verne, Teſtament e. Excentr. 
Zuckernüſſen, Pfeffernüſſen 6653 peu EN tägliche Brot, 
5 oss, Aunta. 
Verkauf von 7 E Pfefferkuchen. W n eg 


Gustav Pegel. me n Kelhonan 


käuflich à 10 u. 2 


Bu Marzipan und 
Kuchenbückerei 


empfehle (657 


ff. Stettiner-Puder-Raffinade, 
gelesene Riesen - Awola - Mandeln, 
gelesene grosse bittere Mandeln, 
Rosenwasser, 
Früchte zum Belegen, 
grosse helle Rosinen und Sultaninen, 
Corinthen, Canehl, Cardamom, 
grosstiickige helle Succade und 
Orangeade, 
täglich frische Hefe, Citrońen = Oel, 


A. Fast. 


Mann n flehen zur Verfügung. 


— 
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Beſlellungsgeſchäft 


für 
Torten, Saumkuchen u. Eis 
Marzipan⸗Fabrik. ze 
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Nr. 290. 1: Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 11. December 1900 


Durchgang läßt. Dieſe Drachen find mit Inſtrumenten | über das Thema „Aus dem Leben zweier Volks dichter“. Panklau abgehalten. Es wurde beſchloſſen, der neuge⸗ 
3 1 ek = mit OE N AA find, In kurzen Zügen gab Vortragender ein Lebensbitd der gründeten Ziegeleigenoſſenſchaft in Danzig nur unter 
Der Vortrag, welchen geſtern Abend Herr Geh. auf welchen die Barometer: und Thermometerſtände bekannten Dichter Klaus Groth und Fritz Reuter, deren gewiſſen Bedingungen, die der Genoſſenſchaft bereits 
Regierungsrat Profeſſor Dr. Aßmann im großen ſowie die Flugbahn eingezeichnet wird. Der Gedichte in plattdeutſcher Mundart in aller Welt Sie eingereicht find, beizutreten. Einige Herren lehnten es 
Saale des Schützenhauſes über wiſſenſchaftliche Luft⸗ Vortragende ſchilderte nun die Vorrichtungen ſind. Der Vortrag, a en Herr een e 65 ab, ſich der Danziger Gen oſſenſchaft anzuschließen. 
ſchifffahrt hielt, war uon Damen und Herren außere di n zum Aufſtei dieſer Drachen benutzt. der beiden Wachtel reiter durde dane zortragenden im] Waſſerſtand der Weichſel am 11. December. 
ordentlich ftark beiudjt. Nachdem der ftetiwertretende | Sie find on Anuen aber gehe festen Klapterdrähnen den e e e bolt no einine geihäntige Thorn +0,98, Zordon 16, Culm +094, Branden 
Vorſitzende der Naturforſchenden Geſelſchaft Herr befeſtigt und zwar läuft der Draht, der mitunter eine Mirtheilungen. Danach findet am nächſten Montag eine 152, Kurzebrack -+ 1,78, Pietel 1,54, Dirſchau 
Sanitätsrath Or. Semon den Vortragenden begrüßt Länge von 10000 Metern hat, über eine Rolle. Man Generalverſammlung und am 2. Weihnachts feiertage die . 1,76, Einlage +2,18, Schiewenhorſt . 2,80, Marien» 
hatte, nahm dieſer das Wort zu einem etwa 1½ ffündigen hat mit dieſem Drachen ſchon Höhen von 5000 Metern übliche Weihnachtsfeier fut, | i burg . 1,00, Wolfsdorf ＋ 0,88 Meter. Thorn und 
= 15 g sA sahiloje W dieser erreicht, doch meinte der Vortragende man warde, jo: | urch A 59 Tee ee ee e Fordon melden ſchwaches Grundeistreiben, ſonſt eisfrei. 
wirkungsvoller eije illuſtrirt wurde. Be iejet 4 i wę 5 as x na 8 in kę płock” 2 V ii coca 
Gelegenheit wurde das neue Stioptikon der Natur: an e 1 ee De AM Bed: Mut eine an für pen BA ee Schiffs⸗Mapvort. 
forſchenden Geſellſchaft zum erſten Mal in Gebrauch dieſe Drachen ihre Haken. So war einmal auf dem We 5 En- Elbing ein „ eingetragen. Neufahrwaſſer, 10. December. 
genommen und bewährte ſich vorzüglich, denn die Verſuchsfeld bei Charlottenburg der Draht geriſſen Das Waarenzeichen „Strammer Huſar“ auf Liqueure und Angekommen: „Dwinag,“ SD, Kapt. Forman, von 
Bilder waren jo ſcharf und klar, wie wir fie bis jetzt und da in der Luft eine ziemlich windige Tempergtur andere Epiviruoien ijt für Georg Sawatzki, Laugfuhr] Leith und Grange mouth mit Kohlen und Gütern. „Polar,“ 
bei einem Vortrag in Danzig noch nicht beobachtet herrſchte, wollte der Drachen nicht wieder zur Erde bei Danzig eingetragen worden. . f Rapt. Berg, von Grangemouth mit Kote. CE 
haben. | kommen und fchleppte nun in ziemlich ſchneller Fahrt * Koupirung der Nogat. Die Konferenz, welche Geſegelt: „Stabil,“ SD, Kapt. Andreaſſen, nach Brfſtol, 

Herr Profeſſor Aßmann ging zunächſt von der mehrere 1000 Meter Draht mit fidh fort. Dieſer Draht in der vergangenen Woche in Marienburg tagte, war | mit Gütern. eee eee 

wickelte fid) einem Knaben um die Beine und verletzte durch den Herrn Oberpräſſdenten v. Goßler einberufen. Geſegelt: Björgvini SD, tapt Enes, nach Könige: 
ian, ſchlang ſich dann um eine junge Dame, die glieder zd ar o I en e 
Weiſe mit dem Schreck davonkam, und richtete ſchließlich $ 4 i = 4 
Handel und Juduſtrie. 


an den zahlloſen Telegraphen⸗ und Telephondrähten groge welcher Weiſe am zweckmäßigſten die Abſchlietzung der 
Verwüſtungen an. Git in der Lauſitz, ca. 140 Kuß En Nogat nach der erfolgten Regulirung des Hochwaſſer⸗ 
New⸗gork, 10. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel ⸗Telegromm) 
8 12. 10.18 8.012. 10./12. 


Wiſſenſchaftliche Luftſchifffahrt. 


die Bewohnbarkeit unſerer Erde uus. Die Atmosphäre 
umhüllt unſere Erde wie mit einem ſchützenden Mautel, 
ſie verhütet, daß die Sonnenſtrahlen all zu heiß werden, 
fte verhütet aber auch, daß die Ausſtrahlung der Erde 
in den Weltenraum all zu ſtark wird. Da ſie ferner 
alle die Gaſe, die für die Ernährung des thieriſchen 
und pflanzlichen Lebens nothwendig find, enthält, da 


Aufſtiegsor N Ausreißer nächſte e profils von Gemlitz bis Pieckel erfolgen könne 
e e der Ausreißer am nächſten Tage und meine Wen ud  Sładkikie udi der 


Die Nothwendigkeit, ſich mit den Beobachtungen nicht Koupirung zu erwarten feien, Jnsbeſondore fol auch 


ver December 


fie der Erde die Feuchtigkeit pendel, obne welche dieſe auf einen Punkt zu beſchränken und vor allen Dingen erörtert werden, weiche Wirkungen die Abjdlefung| go, Yackenrer | eine | = Die 0.70 | ay, | = 
nicht beſiehen kann, iv können wir wohl ſagen, daß bei ſümmtlichen Beobachtungen einheitliche Inſtrumente für das Flußgebiet der Nogat namentlich in Bezug] Refined Petroleum 85s [Weizen 


f die Senkung des Grundwaſſers in der Marien⸗ Stand white i. N.⸗ 9. 7.25 4 76½% 26% 
uf en 8 N Ered. Bal. at Oil City] 107 ver März 279% 78% 


burger und Elbinger Niederung und in Bezug auf die — 47820 1 
Fischerei hat, ob auch in Zukunft die MORAL in ihrer ee 750 — a Sn aa = 
Ausdehnung oder auf welchen Theilſtrecken als Schiffs | do. Rohe u. Brothers] 7.80 — per März . « | 6.15 — 

fahrtsſtraße zu erhalten ſei und in welcher Hinſicht das Giieago 10, Doc, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm“ 
Intereſſe der Landesvertheidigung berührt wird. Der 8.12. 10/12 8.12. 10./12. 


ohne Atmoſphäre die Welt ebenſowenig bewohnbar 
märe wie der Mond. Schon frühzeitig 
harten die Phyſiten entdeckt, daß die 
Atmoſphäre Gewicht beſitze, und daß dieſes Gewicht 
an der Oberfläche der Erde ſchwerer ſei als in größerer 


zu gebrauchen, war ſchon auf der internationalen 
Meteorologen⸗Konferenz in Paris im Jahre 1896 
erkannt worden. Es bildete ſich zunächſt eine Ver⸗ 
einbarung zwiſchen Frankreich, Rußland und Deutſchland 
zu welcher neuerdings auch England hinzugetreten iſt, 


Entfernung von der Erde. Den Beſtrebungen, die A trade : 

ko Nacz . w um an b orher ſeſtgeſetzte enwärti r É ri MRS jebynaw „ » | 231 48 
Atmoſphäre zu meſſen, kam die Erfindung der Luft: = 0 e . n ee Pro Herr Oberpräſident wünſchte in Folge deſſen durch ee dee. oye | op Je bee e | £ 
ſchifffahrt zu Hilfe denn nun mats es möglich, ohne Ballonfahrten zu unternehmen. Die letzte derartige Anhören betheiligter Kreiſe ſich über die beim ver Januar 70½ 7% Sve fhorrch. | 6.76 | = 


hochwaſſerfreien Abſchluß der Nogat bei Pieckel in ——— — —— — — 
Betracht kommenden Intereſſen zu unterrichten. In Thorner Weichfel⸗Schiffs⸗ Rapport. 
der Konferenz . eee folgende Fragen cd SZA vn, a. Dre. „Baferbant: pid łaa a. Bin: 
ur Erklärung: Iſt neben dem hochwaſſerfreien Abfluß Süd Beten. Wetter: Trübe. Barometeriion)! Schön. 

1755 En noch eine e UM een Die Schifffahrt ift für diefe Periode geſchloſſen. 

forderlich und auf welcher Strecke? Iſt es noth- OEEO E SEANSEN EE OSETE LIYE TETI Aa E EE E: 
wendig, im Großen und Ganzen den jetzigen Mittel- f J 

waſſerſtand der Nogat nach erfolgtem Abſchluß möglichſt Danziger Schlachtviehmarkt. 

zu erhalten, oder iſt es erwünſcht, durchſchnittlich einen Auftrieb vom 11. December. 


allzugroße Mühe in größere Höhen zu gelangen. Es 
konnte deshalb nicht auffallen, daß die Luftſchefffahrt 
ihon ſehr früh zu wiſſenſchaftlichen Beobachtungen 
benutzt wurde. Man hat bis dahin angenommen, daß 
o enri ta iker 85 Erſte geweſen fet, der 
wiſſenſchaftliche Ballonfahrten unternommen hat, in pon kreich und Rußland eingeladen zu werde 
neuerer Zeit iſt jedoch eine von einem amerikaniſchen 3 de Am Gmlufie s W det at y 
Arzt verfaßte Broschüre aufgefunden worden, aus der haftem Beifall aufgenommen wurde, zeigte der Bore 
hervorgetzt, daß dieſer die eriten wiſſenſchaftlichen Luft. tragende mehrere Bilder eines derartigen Aufftieges, 


Ballonfanrt hat, wie imon gemeldet, am Donnerstag 
den 6. d. M. ſtattgefunden. Dieſem Unternehmen bringt 
unſer Kaier ein ſeur lebhaftes Intereſſe entgegen und 
wohnt, wenn es ihm irgend möglich iſt, dieſen Auf⸗ 
ſtiegen bei, zu weichen in Berlin auch die Botſchafter 


fahrten unternommen hatte. Der Amerikaner iſt auch mit bei dem das Kaiſerpaar zu . niedrigeren oder höheren Waſſerſtand un Stromgebiet Ochſen: 57 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
ſeinem Ballon zum erſten Mal über den Kanal gefahren a a der abgeſchloſſenen Nogat herzuſtellen? Werden an sda Schlachtwerths bis zu 7 gahren — Mk. 2. Junge 
und wurde mit dem berühmten franzöſtſchen Luftſchiffer "rea j einzelnen Stellen oder auf einzelnen Strecken fleiſchige mt ausgemäſtete, — ältere aus gemüſtete Ofen 
Blanchard fo gefeiert, daß beiden Männern em Denkt Tat ales. beſtunmte Waſſerſtände zu halten fein? Erſcheint es 2728 ½ Mk. 3. Mäßig genährte junge, älter Ochſenzs 25 Mk. 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 

Kalben und Kühe 78 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 23—30 Mk. 2 Bol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalven 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 12— 16 Mk. 

Bullen: 36 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
23—25 ME, 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 


* Perſonalveränderungen. Der bisherige Birger. zweckmäßig, mit dem Neubau der Nogar⸗Ent⸗ und 
aż żę Stadt Buheräherg, Emil Ruge 1, tł RE Bewäſſerungen einzelne Gebiete zu verbinden, und 
beſoldeter Beigeordneter der Stadt Marienburg für die welche? Giebt es bei Abnahme einer Kanaliſtrung 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren betätigt worden. der Nogat beſtimmte Orte, bei denen die Anlage einer 

* Ter Danziger Hypothekenverein macht in Schleuſe beſonders zweckmäßig und erwiiujcht er 
unferer heutigen Nummer bekannt, daß die am ſſcheint? In welcher Weiſe werden die beſtehenden 
2. Januar 1901 fälligen Zinskonpons feiner Pfandbriefe Fähren und die Schiffsbrücke bei Marienburg unter 
vom 15. December ab an ſeiner Kaſſe, Hundegaſſe 36, den verſchiedenen Vorausſetzungen einer beſonderen 
eingelölt werden. i „SJ Berückſichtigung bedürfen? Wie werden ſich die 
n e ee e Sein Kenn N; PN, 9 Fiſchereiberectigten im Nogatiirome voxrausſichtlich 20—22 Me 
i e im Ka ſerhof eine Verſammlun j m der ko ef. RY ry 5 Az A $ m 1 
über die letzten Stadtverordnetenwahlen und über die 0% de Entwürfen 1 Be Pr R bezw, Kälber: 90 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch 
Erweiterung der Sanziger Hafens und Gifenbahnanlagen | nit Euſchluß der stanalifirung der Nogat hellen? — | Mat) und. befte Saugtälber 4—47 Mf. 2. Mittlere Maft- 
auf der Tagesordnung ſtehen. "W Die Konferenz dauerte mehrere Stunden. Es wurde | fälber und Saugkälber 40-42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 

Verein Danziger Künſtler. Wir machen noch der Wunſch ausgesprochen, daß die Nogat von der und ältere gering genährte Müiber (Freſſer) 30-35 DIE 


; a 0 sh f Weichs 171 A Schafe: 94 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Malt: 
einmal auf den am Tonnersiag, den 13. d. Mis. ſtatt-Weichſet aus kanaliſirt werden möge und daß das anmel 24.26 Mr. 2. Aeltere Maſtnammel22.—28 k. 8 Mäßig 


findenden Vortrag des Herrn Dr. Kautz ſch⸗Leipzig] jetzige Bild der Waſſerfläche von der Marienburg aus 5 x RR = 
aufmerkfam,der für en ene ene erhalten werde. Auch fol bei den Schleuſenbauten in Rec Ina 8 914 Silit A A aa ae 
und Belehrendes bieten wird. Bei der hohen Ver⸗ der Nogat auf eine Senkung des Waſſerſtandes | sie feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
volkommnung, weiche heute die vervielfältigenden dad BERNER puega, AREA werden. de 114 goren SAP s 3-4 Mk. u Fleiſchige 
Künſte, fei es für die Illuſtration oder den Kunſtdruck, Mit derſelben Angelegenheit beſchäftigten fiğ | Schweine 36—: 8. Gering entwickelte Schweine Tomie 
erreicht Ró, diirfte es auch für weitere Kreiſe von an demſeiben Tage auch die Stadiverorbneien|Sauen (Goer nicht aufgerieben 33-31 RY. 4, Ausländische 
Intereſſe fein, ji über das techniſche Verfahren, ſowie von Marienburg in einer geheimen Sitzung. Die Ver⸗ Schweine unter Angabe der Gerfunft — ME 


über den künſtleriſchen Werth der Neproduktion in. | ſammlung nahm eine Reſolution an, welche beigt daß!“ Die Pizie e ue Tendenz des ata kee gewicht 


mal geſetzt wurde, welches bis heute noch erhalten ift 

Der Fortgang der wiſſenſchaftlichen Ballonfahrten 
entſprach jedoch dem vielverheißenden Anfange nicht, 
denn bald ſtellte fich heraus, daß die Ausſtrahlung der 
Sonne eine ſehr intenſive Wirkung auf die Inſtrumente 
ausübte, ſodaß Abweichungen von mehr als 30 Grad 
feſtgeſtellt worden find. Es gelang endlich einen 
Thermometer zu konſtruiren, ber dem eine ſinnreiche 
Vorkehrung die Wirkung der Sonnenſtrahlen faſt voll⸗ 
ſtändig aufhob. Mit dieſem Thermometer find noch 
zwei andere Thermometer verbunden, auf welchen der 
Feuchtigkeitsgehalt der Luft gemeſſen wird. Aver auch 
mit dieſem Thermometer waren noch nicht alle 
Fehler beſeitigt, denn wenn auch die Sonnen⸗ 
ſtrahlung jetzt ausgeſchaltet war, jo blieb doch nou 
immer die Wirkung übrig, welche die Eigenwärme der 
in der Gondel befindlichen Menſchen auf das Thermo⸗ 
meter ausübte. Auch dieſer Einfluß it ſcheießlich 
überwunden, indem man heute die Thermometer außer⸗ 
halb der Gondel befeſtigt und von der Gondel aus die 
Skala mittels eines Fernrohrs ablieſt. In der neueren 
Zeit iſt es beſonders der Ballon „Humbold“ geweſen, 
der ſpäter leider explodirt ift, mit welchem eine Reihe 


non wiſſenſchaktlichen Reiſen ausgeführt worden find, | formiren zu laſſen. Dr. Kautzſch hat ſich als feſſelnder im Falle der Koupirung der Nogat eine Kanalaulage Rindergeſchäft fiau, bleibt Hebe 

k : ve ; R en n kormiren g Dr. ; ahia 255 ; i rſtand. 

Auf dieſen Reiſen find eine Reihe photographiſcher Redner befonders feit der WA Kunſtgeleyrten⸗Ver⸗ für die Stadt gebaut werden, ferner daß die jetzt durch Kälberhandel glatt und ee 
Aufnahmen gemacht worden, welche der Vortragende ſammlung zu Lübeck bekannt gemacht und iſt in derfdie Pontonbrücke hergeſtellte Verbindung mit Stadt Schafe mittelmäßig. 

feinen Zuhörern vorführte. Wir jafen da den Ballon Lage, ein reiches Anſchaunungsmaterial aus den] Kalthof aufrecht erhalten bleiben und die jetzige Brücke Schweinemarkt: Ruhiges Geſchäft, wird geräumt. 


durch einen Schleuſen⸗Damm oder eine Holzhrücke Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
- pee 8 55 ſolle; ſchließlich garhe betont, daß haa 

* Won Ergebniſſen der Volkszählung liegen] Fiſchereiberechtigung von der Stadt gern aufgegeben € ja są 
heute aus Weſt⸗ Mah Bory ale Ian Poſen Akt werden würde, obwohl fte jährlich 12 000 Mk. abwerſe,] Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 11. Dechr. 


weitere vor; es betrug die Einwohnerzahl am 1. De⸗ da die Herſtellung eines Schifffahrtsweges für die Tri. Teledr. der Danz. Neueſte Nach rien. 


ZHumbold“ in einer ſehr bedenklichen Lage. Während des 
Füllens hatte es geregnet und außerdem hatte der Ballon 
feinen Aufſtieg durchgtegen⸗ und Schneewolken gemacht und 
infolge der vielen Feuchtigkeit hatten ſich die Stricke, an 
denen die Gondel hing, ſtark zuſammengezogen. Als nun 


Sammlungen des ihm unterſtellten neuen Leipziger 
Kunſtgewerbe⸗Muſeums vorzuführen. 


die ają) un n und die e ee cember in, en en PEEN En 8 Eh Die 3 í — 
Sonne emerkbar machte, trockneten die Taue Culmſeece 1900: 8 97 952 480 analifatwn fol bis zum Haff durchgeführt werden. ar. Tem. 
ſchnell und dehnten ſich wieder auf ihr natürliches Tuchel N UDA pa ŚL * Fahrkarten⸗Antomaten. Die bekannte Automaten⸗ zad a Mill. 1 Baer. za 
Volumen aus. Die Gondel ſank hierauf immer tiefer Neuteich á 2 660 h 2639 fabrik Stollwerck & Co. in Köln hat in dem Bahnhofs⸗ == z 5 
— 7 und mit ihr natürlich auch die Leine, welche zu Stu hm 7 288 |, 2323 [gebäude für den Vorortverkehr zwei Fahrkarten⸗ Blactiod 3 

em Ventil führte und an der Gondel befeſtigt war. Lauenburg w 10385 E 9035 [Automaten aufſtellen laſſen, von deren einem man ; 1 p briedi 

Das Gas ſtrömte nun in ganz rapider Weile aus und Kolberg m 20 208 18623 [gegen Einwurf von 50 Pfg. eine Rückfahrkarte 3. Klaſſe] Sciun 7633| 668 5 wolkig 

der Ballon ftützte mit reigender Schnelligkeit auf die; Bromberg ý 52.082 he ` 46417 nach Neufahrwaſſer und vom andern gegen Einwurf! Isle Mir We poi fi 

Erde nieder. Nur durch ein Wunder find damals die Poſen 15 116 151 „102 774 [von 15 Pfg. eine einfache Fahrkarte 4. Klaſſe nach] Paris — — 

Juſaſſen einem ſchrecklichen Schickſal entgangen. Eine Bonarth 15 8071 4 4425 [Guteherberge erhält. Dieſe Automaten dürften, da fief Pliſſingen G Dunit 

zweite bedenkliche Situation führte uns der Vortragende * Schiſfsmeßbriefe. Nachdem in Folge des Erlaſſes][ dem langen Warten an der Fahrkartenausgabeſtelle] Helder bedeckt 

in unſerer Umgebung in der Nähe des Thurmbergs der deutſchen Schiffsvermefſungsorduung vom 1. März 1895 vorbeugen, ſich bald viele Freunde erwerben. Chriſtianſund bedeckt 


und der niederländiſchen Verordnung über die Vermeſſung 
non Seeſchiffen vom 18. September 1899 zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und den Niederlanden eine anderweitige 
Verſtändigung wegen gegenſeitiger Anerkennung der Schiffs⸗ 
meßbrieſe ſtattgefunden hat, werden in den nieberläudiſchen 
Haien die nationalen Meßbriefe deutſcher Segel: und Dampf⸗ 
ſchiffe, einſchließlich der nach 917 der Schiffsvermeſſungsordnung 
vom 20. Juni 1888 unter Anwendung des britiſchen Abzugs⸗ 
Verfahrens für die Maſchinen⸗, Keſſel⸗ und Kohlen räume aus: 
geſtellten Spezialmeßbriefe deutſcher Dampfſchifſe und der 
Meßbriefe für die Fahrt durch den Suezkanal, ohne Nam: 


è Weihnachtsverkehr bei der Poſt. Um Unzu⸗ Skudesnaes 
träglichkeiten und Stockungen pp. im Dienſtbetriebe | Stagen 
während der diesjährigen Weihnachts⸗ und Neufahrs⸗ Kopenhagen 
zeit fernzuhalten, iſt angeordnet worden, daß S 
1. am Sonntag, den 23. December a) die Dienſt⸗ an 

Hunden für den Verkehr mit dem Publikum am den] ou 

Annahme und Ausgabeſtellen für Packete und Bader | Savaranda 

adreſſen wie an Werktagen abgehalten werden, b) die Borkum 

Packetbeſtellung im Orte in vollem Umfange und | Keitum 

©) bie Landbrieſbeſtellung wie an Werktagen zu er⸗ Hamburg 

folgen hat. f Swinemünde 
2. am Dienstag, den 25. December die Ausgabe-] Rügenwaldermünde | 7 
ſchalter für Packete und Packetadreſſen zu benfelben | Neufahrwaſſer 

Zeiten wie an den Werktagen geöffnet zu halten find, | Memel 


Regen 6,9 
bedeckt 6,1 
Nebel 

halbbedeckt 
wolkenlos 
wolkenlos 5,4 
wolkenlos 11, 


ä— — 


bedeckt 
bedeckt 
bedeckt 


bei Carthaus vor. Dort wurde der Ballon über die 
Erde geſchleift und die Gondel war einem Haufen 
erratiſcher Blöcke ſchon ganz bedenklich nahe gekommen, 
[e tat; die Luftſchiffer ſich genöthigt ſahen, durch die 

enugung der „Reißlein“ ein ſchnelles Entweichen 
der Gaje herbeizuführen. Wieder andere Bilder 
zeigten uns die wunderbaren Geſtaltungen der Wolfen, 
welche täuſchend einer bewegten See glichen. Sehr 
intereſſant waren auch die Bilder, die von dem Ballon 
A pat n aa e . vermeſſung anerkannt. Deutſche Dampfſchiffe, welche einen 
enommen worden ſind. in einer Höhe von vert . Dam [er e V 
850 Metern Tagen delt Biber genan fo aus wie eme ade e e eee beipen Konten gekenn bab 
Generalſtasskarte. Dieſe Bilder (ub übrigens Beigaben zur Feſtſtellung des Netto- Raumgehalts der Abzug für die 


m o Hat 07 a GG) 


bedeckt 
bedeckt 
halbbedeckt 
bedeckt 


te te g H e 


zu einem Werke, welches demnächſt erſcheinen und die | Włajchinen:, Keſſel⸗ und Kohlenräume nach der Vorſchriftf 8. am Mittwoch, den 26. December die Land. Münſter Weit. 77 8 bedeckt 
wiſſenſchaftliche Ballonfahrt behandeln wird. ger niederländif r rod gung unt 18. ) September 1809 briefbeſtellung wie an den W erfolgen, Hannover 7715 SW bedeckt 
M Während der Vortragende bis dahin die vom u eg feſtgeſtellt wird. An SE PA 125 die Beſtellung von Packeten ſich zu aM : 922985 
Me ; Fuhr delt hatte, gin des in dem vorſtehenden Ablage worgejehenen Nuga j r h si i Nr. 2 5 
nunsiehe MPO Ooo waka Abe wade 4 gleichs kann für die Dampfſchiffe mit. regelmäßigem, 1 Fiat eh A i 7 SEE Breslau B 1 gd 
dienen j aer isch Beobachtungen in höheren vor dem 1; Jun 1895. a Mar Meßorieſ ein At lag ani ee e n DIE Fee e eee (dn P| bebe 
Regionen = ee > in hier wieder auf den Meßbrich al told > sa n Bun arg 5 am D f 5 a den 1. Yanuar die Laudbricf- en =» 4 nade 
f ji * 1 W e *. 7 Ni 7 sy ` , s 
n Pa Prozent von bem iu torent beſtellung ebenfalls wie an Werktagen zu erfolgen hat] München 3 | Nebel 


; gekommen, den ſeiner Zeit ſchon Franklin für] Meßbriefe nachgewieſenen Netioranmgehalt gewährt werden. 
lz ‚Sleheiigen www Lok benutzt hat. Freilich] Soweit nach Vörſtehendem eine Nenbermeſſung nöthig wird, 
1e Wſſeuſchaftlichen Drachen ſehen etwas anders aus dürfen Gebühren nur für die wirklich bemeſſenen Räume 
als die ſenigen, welche Jung⸗Danzig an ſchönen Herbi- in Uniag gevracht werden. j $ 
tagen auf den Zigankenberger Höhen in die Luft läßt, 3 h . Bildungs⸗Berein. Der geſtrige Vor⸗ 
Sie haben nämlich die Jae Venen großen Koffers, ragsabend, der ziemlich gut beſucht war, wurde durch 


5 Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 773 mm bedeckt Mitteldeutſchland, 
und 30. December ſowie am 1. Januar wie an Werk: während ein Minimum unter 747 mm ſich nördlich von 
tagen zu verkehren und dieſelben Kartenſchlüſſe wie] Schottland befindet. In Deutſchland iſt das Wetter "ziemlich 


und daß ferner die Schaffnerbahnpoſten, ſowie die auf 
Landſtraßen verkehrenden Poſten des Bezirks am 29, 


= T wc S aly PENTR ib 1 Gine 2 weń E kd: 

mehrere, recht gut zum Vortrag gebrachte Mä Bre der Weſtpreuſßiſche Ziegeleigenoſſeuſchaft. Wenig Aenderung, im Norden dagegen riſchende 
deren PA A Boden mit Leinwand beklebt iſt, Liedertafel des Vereins ee e ee Gre Verſaumlung der Ziegeleibefiger wurde am 4. Dezember] Winde find wahrſcheinlich. gegen much 
währen . elwartie offen und dem Wind freien] Lehrer Georg Wannack einen sehr intereſſanten Bortrag in Reimannsfelde unter Vorſitz des Herrn C. Schmalfeld⸗ 


1 Fahrrader-Verloosun 


Deutſche Seewarte. 


Berens am 20, Dezember ch kommen in der Königsberger Thiergarte 
Herren, und Damen⸗Fahrräder, ferner 1555 (Gold: und Silbergewinne i. W. von 18750 Mk. zur 
Verlooſung. Jopje á 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra, empf. die Generals 
Agentur Leo Wolff, Königsberg . Pr, Kantſtraſte 2, ſowie hier d. H. Carl Feller jun, A. W. Kafemanm 
1 AE W. Wien Joh. Nacht, S. Plotkin, Alb. Plew. Wiederverkäufer werden überall bei Aufgabe v. Referenzen angeſtellt 


In j i igni in Posten Zigarrenſpitzenf 1 mah. Schreibe-Schraut, | Beitrahnt. b. zu vere F613 8,1 
Plisel-Karniluren Wenig gebranciteg Pianino AW Re Allee 1 246. ne PA Slim Walonieri rafy Ida, (UB KJ 2 fab 
MNUD | Wag b. ok. Brodbänkeng 35.1. (19864 lampe und mehrere hundert ſchrant, 1 Sopha mit braunem en Nachttiſch, ein klemer Tiſch 
Dee el igarrenkiſten find billig gu vers} Ripsbezug, 1 mah. Sopbatiſch, J und ein Bettgeſtell mit Sprung: 
` Eine kiſerne kaufen Schichitange 12, Hof.] 1 Natzmaſchine, 3 Spiegel, bill. zu verkaufen. 
Gutes Shlafiophn,Sophatp.mit | 3, Tiſche, 1 Waſchtiſch, Küchen J Veltgeſt. m. Marat Sll, 
| Goldrahm., Bild, Toilettenſpieg., Regal, 1 Vogelgebauer m. Glas, 1 Stuhlwag., p. 3. Weihn. Geſch. 
f . | teo ód ori da 

PN 17280 ltſtädtiſchen Graben 60, p. dal va thor. Porti 
ort billig zu verke ; . : Baumgartſchegaſſe 18, Haf, 1 Jach neue rothor. Portieren 
iſt ſof lig zu verkaufen bei] Wenig janino oR szo links, sikać fi , (63286 billig zu vert. Mattenbuden 37,2, 


tterie 43 erſtklaſſige 


. kelorenheitskan: 
b. 155 tedjniidje Bureaus: 

ADR, PO OE mmm | Ratte Zeichenmaterialien 
Drei Brieftanben find zu DET JE Bagaże Tuſchen, 
kaufen Gr. Schwalbengaſſe 5. EA 20. Billig zu vrk. 
mei ſetfe Schweine find git verk. „ H. Jac F. Oshley, Neugarten 350 
ee ge 8.18 Papier : Seat Handlung Ein ang Schützengang. i 
©. Heije- ud Gehpelz, 28. Berl. Danzig. i ton Tafelformat, bi... | 1 : 
Schlaft Reg g. u. Johdanteg 19, Bi — Hin Klavier zu verkaufen Adolph Schott, eee z n 175 sa ley 
Ein neuer brauner Ueberzieher | zöpferaafie 10, Laden. Sanagaffe . (eit Alte Kinfler-Öeiar, Uebrz. u.n.9.-Gam.Boggnpi.66. pożar S piata E 
für ſchlanke Figur ift billig zu í Gm }. gut erh. Klavier, Tafelf., Sdautelpierd9, Sopha22, DT., vorzügl. Ton, geſchnitztem Kopf fa ge ‚©: pind z. v. Töpferg. 14,2. 
verkaufen. Mattenbuden 10. Stand gute Betten vom Lande bill. zu vrf. Hirſchgaſſe 1, 2, r. ſchrank20,Bettgeſt. Federmtr. 21, und ff. Einlegearbeit zu verk. verkaufen Poggenpfuhl 2, 1 Tr. e wi 
D-Jaquei 4.0. Frauengaſſe 23,8. u verlaufen Hundegaſſe 24, 8. | Gin Heller sches Spiele pradin. Stühle2, Sophat.10 Poggenpf 26. De Geiſtgaſſe 63. part. Billie a bert Am Sande 1 Tr. Diſchlampe,2Waſchriche Pfeiler 
Einige Zwangigmarkff. (Haller Neuer Sophatiſch bill. zu verk.] Ton, umſth. b. 3.08. Off. u. M487. Für Fleiſcher, Fleiſchmaſchine ine ſehr gute alte Geige m. Verb . we © andarbeiten, ſchrank, Blumentritt, Wanduhr, 
Gr. Bergaalſe 4a; Dol, 1 Tr. T üſchſep ha, mho, Schraut bl. u verk. Tichlergafje 35. F 2 Tr. l. Herders Werke, Wiifrojfop paf. | Stutflügel 100 zu verkaufen. 


Friedr.) 1gutg. Schwarz. Wduhr, 1 i i 
1 gut erh. Winterüberz. dkl. Anz. Ein ſtark. Beltgeſt. 3. Ausz,, eine] u. Vertikow, Pfeilerſpiegel, | Alte Nahmaſchme, Nüchenſchr,, Schüler, 1Wint. n. Som. Uebrz. 1 biri. Wäſcheſchrank Stühle, I 


Paneel⸗, Schlaf⸗ und andere 
Sophas, Ehaiſelongne, Bett: 
ſtellen mit Matratzen, 1 Seil- 
kiſſen wegen Aufgabe desvagers 
äußerſt billig zu v. bei (62365 


3 Sopha 24 , 
Kommode 4. Altſt. Grab, 38, pt. 


neue Hofe, mittelft Figur, todes⸗ Zinn⸗Badewanne f. Kind. bill. zu | Warchtoilette, nen, zu verk. Kumſthobel, Gummibaum zu vrt, Gute Zither mir Noten bilig gu Iſchw. Anz. u. a. Heceſ., w. Trauer⸗ gute Nähmaſchine, 1 birt. Komm. 


balber zu verk. Heil⸗Geiſtg. 51, pt. Jork. Langf., Heiligenbrunn 22,2, r. Breitg. 19/20, Lry v. 10-2 Uhr. Langführ, Eſchenweg 17, rechts.“ vert, Johannisgaſſe 8, parterre. ła, Ballkle der u. Hüte u. |. w. ſ. b. 3. vk. Weißmönchenhinterg. 25. 


Juherd Iſchw. B.- imani, Wr Acht. D. Wirmänf. . TSppha,tBettgeit.m.Sprungjp.- 


A 


t 1 „Ao 7 zę + 
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"TES 


Dienstag 


Großes Geſchäftslokal [3 


Brodbänkengaſſe 44, vis-a-vis der Börſe, 
zu jedem Zwecke geeignet, als Bankgeſchäft, Waarenhaus, Wein- 
Großhdlg., Komtoirs mit Lagerraum 2c., find die Parterreräume 
mit Hof, ca. 380 qm und ca. 200 qm Keller, auf Wunſch auch 
nebſt Hocheleg. gr. Saaletage — ganz od. getheilt — ſofort zu ver: 
miethen. Näheres beim Hausbeſitzer 3 Tr. Zu beſehen 11—3 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die am 2. Januar 1901 fälligen Zinscoußons unſerer 
ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. December er. ab 
an unſerer Kaſſe Hundegaſſe Nr. 56/57 während der Stunden 
von 9 bis 1 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 

Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im Laufe des 
Jahres 1896 fällig gewordenen, bis dahin nicht abgehobenen 
Zinscoupons. . (677 

„ Danzig, im December 1900, 


ziger Hypotheken- Verein. 


Das fehlte wód | 


in meiner Jugendzeit! ſagte neulich die Großmutter, als 
ſie Dr. Getkers Backpulver in der Haud haste, um ihren 
Enkeln einen Geburtstagskuchen zu backen. (197388 m 


„ e. EL REN? 


eee ee ee 


Be 


e Bekan 


Amtlich imachungen 
Konkursverfahren. 


In dam Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ 
gewerksmeiſters Georg Schilling in Langfuhr Hauplſtraße 
Nr. 37 iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen ein neuer Termin auf 


den 21. December 1900, Vormittags 10 ½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſiadt, 
Zimmer 42 anberaumt. 
(627 


Danzig, den 7. December 1900 
Gerichtsſchreiber des PER rc TM Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 
Neubau des Rathhauſes zu Stolp i. P. 


Zur Verdingung 
a) von Schloſſerarbeiten (Beſchlüäge der Thüren und 
Glasverſchlüſſe), 
b) von Kunſtſchmiedearbeiten (Einfahrtsthore, Fenſter⸗ 
a und Mauergtitter) 
iſt Termin auf Mittwoch, den 10. December d. J., Mittags 
12 Uhr, in dem Geſchäftszimmer für den Rathhaus⸗Neubau, 
hierſelbſt, Stephanplatz 3, anberaumt. 
Die Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsverzeichniſſe 
liegen in dem vorbezeichneten Geſchäftszimmer zur Einſicht 
aus, werden aber auch von der Bauleitung gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 1,50 Mark für Loos a 
und von 3 für Loos b zugeſandt. 
Angebote ſind ſpäteſtens bis zum Termin einzureichen. 
Nach Eröffnung des Termins eingefandte Angebote bleiben 
unberückſichtigt. 
Zuſchlagsfriſt 21 Tage. (664. 
Stolp, den 7. December 1900. 


dagiſtrat. 
ie 


Nachruf! 


Am 10. December verſchied nach längerem a 
Leiden unfer lieber Kollege, der ; 


Marine⸗Werkmeiſter 


ber Hermann Maertens 


im Alter von 64 Jahren. 
| Seine edle Geſinnung, ſowie ſein trefflicher 
charakter ſichern ihm ein ehrendes Andenken f 
in unſerem Kreiſe. . 
| Die Werkmeister 
der Kaiserlichen Werft. 


SEM 


' Geſtern Nacht 2 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Schwager und Onkel, der 


Königl. Fortifikations- Assistent a. O, 


Carl Fischer 


el in feinem noch nicht vollendeten 61. Lebensjahre. 
Zoppot, den 10. December 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


14) 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe Schulſtraße 20 
aus ſtatt. 


Montag Morgen 8 Uhr entſchlief ſanft 
ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Mann 


| Julius Schwarz 
iin faſt vollendeten 48. Lebensjahre. Dieſes zeigt, um 
= jile Theilnahme bittend, tiefbetrübt an | 
Danzig, den 11. December 1900. 

Die trauernde Gattin. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachm. 2 Uhr 
on der Bartholomäi⸗Leichenhalle aus ftatt, 


nach 


Sonntag Nachts entſchlief ſanft nach turzem Leiden 
mein inniggeliebter guter Mann, unſer Bruder, 
Schapger und Onkel, der Eigenthümer 

August Roesler 5 
im vollendeten 44. Lebensjahre. Dieſes zeigt allen 
Bekannten und Verwandten tiefbetrübt an 3 
Schidlitz bei Danzig, den 11. December 18 00. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
die Ww. Louise Roesler, geb. Kuscheng. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18, 
Nachm. 2 Uhr dom Trauerhauſe, Weinbergſtraße 5 
nach dem Kirchhof in Schlapke ſtatt. 


jj ca. 320 Stück Stangen I-III, 


——— a D R . — ———— ZZA ZOZ ne m̃̃ ? ZZA ( ñ 2:2 e 


Geſchäftsgrundſtück, Zoppot, 
laute Lage, fur Reſtaurat. geeign., 


N | u. 19 421 a.0.6 b Bl.erb. 19421 
Lein Fagrundſtuck auf der bäude, im Kreis Putzig mit auch 

Rechtſtadt, welch. 6200 % Diethe ohne Land billig zu verk. Ofert. 
bringt, iſt billig zu verkaufen. unt. 6334 b an d. Exp. erb. (6334b 
Off. u. W 538 au die Exp. d. Bl. 
Will mein Haus, Töpferg. geleg., 

weg. 
maj Anz. 5000 % Off. u. Wag Exp. Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
SERKHEIIHKL HERY 


| P 
$ Martha Senff » 
J Leo Liedtke &) 
H] Verlobte. W 
Gr. Stern bei Zo 1 . . 

J den 1. Oer 00h. Hein Schwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. (674 
Js Wodtke, 


den 11. Dec. 1900, 


4 | 
BZRZKECYAA 


Holzverkauf Gerichtsvollzieher, Danzig. 
Aliſtädtiſ 
aus dem Stiftungsforſtrevier ri en — 


Bankau. Montag, den 17. Decbr. 
er., Vormittags von 10 Uhr ab, 
im Reſtaurant zur Ofibarn in 
Opra. (605m 

Es kommen zum Angebot: 
Eichen 10 Stück ſchwache Nutz ⸗ 
enden, 3 Stück Stangen II. und 
III. Klaſſe 1,5 rm Kloben, Buchen 
ca.3 Stück, Stangen L. u. II. Klaſſe 
45 rm Kloben, 30 rm Knüppel. 
Birken u. Espen 2 Stück Nutz⸗ 
enden, rm Knüppel. Nadelholz 
ca. 190 Stück Bauholz mit 90 fm, 
Srm Schichtnutzholz II. u. III. I., 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände (678 
1 grünes Blüfchiopha, 1 nußb. 
Sophatiſch, 12 Paar Pferde⸗ 
geſchirre (komplett 3 Arbeits⸗ 
ſchluten, 1 Sopha mit rothem 
Bezug, 1 nußb. Vertikow, 
1 nußb. Schreibtiſch und 
1 Gerüſtzeng (beſtehend aus 
Tau, 8 eiſerne Kloben u Kette) 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvoh zieher. 
Heilige Geiſtgaſſe 28. 


. P E E naar] 
Auktion 
Heiligegeiſt⸗Hoſpital 
Tobiasgaſſe. 

Freitag, den 14. d. MIŁA, 
Vormittags von 9 Uhr ab, 
verſteigere ich im Auftrage die 
ale e verſtorb. Hospitaliten 
als: 


Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbel, Hausgeräthe 
u. ſ. w. 
öffemlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung (63836 
Gruhn, Juſpektor. 


Nacnlass-Auktion 


Heufohrmafer, Safjafitafe 5556. 


Donnerstag, den 13. December 1900, Vormittags 
10 Uhr, werde ich gegen baare Zahlung verſteigern: 


Plüſchſopha, viel Möbel, Kleider, Wäſche, Betten, viel 
engliſches blaues Geſchirr, Haus-, Küchengeräth, Zimmer⸗ 
Handwerkzeug, Hobelbank, Kinderſchlitten, Spielzeug, 
Nippesſachen, Uhren, Brennholz, Kohlen und verſchiedene 
Goldſachen und Handwagen. (650 


Franz Schlichting, 


Auklionałor und gerichtlich vereidigter Enzator. 
Albrechtſtraße Ur. 22. | 


Wegen RTodeślau$ meines 
8 Mannes bin ich geſonnen, mein 
Porterflaſchen werden gekauft Mühleugrundſtück 
Portechaiſengaſſe Nr. 2. Brunau 55, 
40—50 grec Mich werden vom in dem früher eine Material⸗ 
Beſitzer ſelbſt zum 1. Jan. gej. | waarenhaudl betrieben worden, 
Off. unter W510 an die Exp d. Bl. 15 A N 8 an 

Saubere Tragkıepe zu kaufen | Senom u. torem anventarium 
geſucht Jakobs neugaſſe 16, 1 M pyt günſtigen Bedingungen 


zu verkaufen. Käufer können 
Gold und Silber |; 


ſich melden bei Kucherti, 

Brunan oder Werner, 
kauft ſtets und nimmt zu vollem Ladekopp. (61106 
Werth in Zahlung Oito Below, Wittwe Penner. 
Juwelier u. Goldſchmiedemſtr., i Ulmenweg No. 5 0 
A i i „630 l iſt das frühere Fabrikgrundſtück 
2. Soldlchmiedrgaſſe 27. (630 (Pap. u. Düten Lorenz & Ittricht) 
Pateniflaſchen kauft F. Seidler, f nebit großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
Schüſſeldamm 30, Eg. Pferdetr. haus (4 Wohnungen) Stallungen 
Spielſach.f. Knab. u. 1 Sportmag | u Kellereien ſofort billig zu verk. 
zu kauf. gej. Off. u. W534 a. d. Exp. Bodmann,. Vorſt. Grab. 28. [60746 
Franzöſiſches Wörterbuch u. i 77 u jedem 
He Werke zu kauf. gejucht Ein Grundſtück inet 
Altſtädt Graben 82, 2 Treppen. | pafi, an der Halteſtelle Ohra zu 
Einige Neh⸗u. Hirſchgew. v. Pri- vrrkouf. Off. unt. W515 an d. Exp. 
vaten z. kauf gei. Off. poſtl. W M4. | Ein Garten⸗Grundſtück in 
Sula fonuiodg zu faufen gelui | Zoppot, 2 Min. von d. See u. 
Erdmann, Langf., Eſchenweg 12, | Kurhaus, unter günſt. Beving. 


Gebrauchte Schlitten | ore © A.W 20 pott Jona 
"und Pelzdecken Fee. 


gut erhalten, gegen Kaſſe ſo⸗ MM lnusorandstiek 


tt geſucht Komtoir Lang⸗]; . r 
—— ir. 22. (19823 R ee ſtöckig er 2 M jp 
Aires ene r ep der Neuzeit, bene Lage, für 
Pei e e TOE AN jedes Geſchäft paſſend, iſt mit 


A * 110 9000 % Anzahlung zu Vete 
bill. Schnellſ. Haustnor 7. (6124 b kaufen. Zu erttagen bei 


| i Th. Mierau, (62946 

W | I | Hi Danzig, Langgarten Nr. 73. 
kauft und nimmt zu höchſten Hausgrundstiick | 
Preiſen in Bahiumg (19798 f in ar. Bauplatz. zu Fabr. geetgn., 


J. Neufeid, 7000 4 Jahresmieihe, we 
żę A „wegen 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. Alters ſofort ſpoltb. mit gering. 


Gut erha tener Bettſchirm zu] Anzahl. zu verk. Anst. erth. 
kaufen geſucht. Off. unter W 508. H. Ernst, Graudenz, 
Eine gut erhalt. Banwinde mit Oberthornerſtraße. (609 


Bremſe werd zu kaufen geſucht. I fli Mi TEI AANA 
Bremie weg au die Gr b. Bl. Hal p, orundbesiizerverein 
von Lanziabr u. Umgegend. 
Wir offeriren Villen, gut ver⸗ 
0 zinsliche Häuſer, Geſchäftshäuſer 
3 | in beſter Lage, aut gelegene Baus 
plätze und arofe Terrains zu 
induſtrielleu Antagen. (672 


. König. 
Langfuhr, Hauptſtraße 99. 


250 Stangen IV u. V. Kl. ca 50 rm 
Kloben, 160 rm Knüppel, 50 rm 
Reiſer I. 

Danzig, 7. December 1900. 
Direktorium 
der v. Gonradi schen Stiftung. 


88. Kressmann 
Kapitain- Tank 
iſt mit Gütern aus Stettin ein⸗ 
getroffen und löſcht vor meinen 
Speichern „Friede u. Einigkeit“. 
Die Herren Empfänger wollen 
ihre Waaren gegen Einreichung 
der quittierten Konnoiſſemente 
in Empfang nehmen. (602 


Ferdinand Prowe. 


Grundstücks Verkehr: 


— i 


Verkauf. 


von foiort für jeden annehmb. 
Preis zu verk. Anz. 6000 4 Off. 


ng rerziugtiche Gruudsiiicke 


Fortz. v. Danzig ſof verk. babe zu verkaufen. 


RZ = | U 
Auktion in Tron. 
Mittwoch. den 12 December or., 

Nachmittags 2 Uhr werde ich 


daſelbſt bei Herrn August Radtke 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 


Mittwoch. den 12. Dee, er. 


— ZZ AZ 


Bentierfh. , age Ge. 


— — — — —— —— 


11. Decem ker. 


N. Grundt. i. Schidlitz(Häk.) i. bill. 

zu verk. Off. unt. W 537 Exved. 
Villenbaupl., 15 Ar. groß, nahe d. 
Hochſchule, ſuche zu verkaufen. 


Offert. unt. W 522 an die Exped 


Ein in gutem baulſchen Zus 
ſtande befindliches - 


Grundſtück mit 
Garten 


ſuche im Auftrage zu kaufen; 


möglichſt auf Niederſtadt. Off. 
erb Cornelsen, Weidengaſſe 46,2. 


Gastwirthschaft 


auf dem Laube zu kaufen ges. Off. 
erb Cornelsen, Weidengaſſe 46,2. 
Ein Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen in der Nähe des 
Bahnhofs zu kaufen geſucht. — 
Offert. u. W 536 an die Exped 
J Schidlitz juhe e. Haus, au der 
Carthäuſerſtr. gel bei 3000 1 
Anzahl. zu kaufen. Off u W 546. 


"ae 33 Lange 
Hausgrund Hih, arent. 
Nähe und Lauggaſſe zu kaufen 
geſucht. Off. m. näh. Ang. über 
Lage u. Preis u. W545 an d. E 


"gutiehende (02785 
ra ee y U} 

Bäckerei 

zu verpachten u. vom 1. Februar 
1901 zu beziehen. Genzel, 
Rückfort Kr. Marienburg 
Ein Lokal, paſſend zu jedem 
Geid., zu verpacht. Rammbaus0. 
St. Albrecht 38 

iſt die Fleischerei mitSchlacht⸗ 
haus zu verp. od. z. verk. (6287 


Gine Bäckerei wird vom 
1. April 1901 zu pacht. geſucht. 


Off. unt. W478 an die Exp. d. Bl. 


000868:0003008006 
Turcy = Jiejte 


& 
— 
& 
® 
8 zu Beinkleidern und An⸗ 
5 zügen, ſowie (19625 
© 
© 
© 
9 
© 


blaue Cheviot kae; 


zu Knaben⸗Anzügen paſſd. 
empfehlen im Preiſe be⸗ 
deutend ermüßigt. 
® Bartsch & Rathmann, 
"LS i ] 
Tuchverſand, 
Danzig, Langgaſſe 67. 8 
8006090609980800968 


215 fib. HertenAliten, 
228 gold. Damen⸗Ahren, 
25 gold. Herren⸗Ahren, 
36 filb. Damen⸗Ahren, 
18 Araulator-ithren, 
slähmafdjinen, 56feine 
Heiten und Kiſſen, 


5 Teppiche, 10 gr. Spiegel 
billig zu verkaufen Milch: 
kauneng. 15 (Leihanſtalt) (60556 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſchenuhren, Regulateure, 
Keiten und Ringe. (61686 


Auf Cheihahlung! 


Gr. Hängelampe u. Kinder: 
Dampfmaſchine billigſt zu ver⸗ 
kaufen Böttcherg. 18,1. Lad. (62486 
Ein Taſel⸗Wagen, ca. 40-50 Ch. 
Tragkraft, ſofort billig zu verk. 
Off. u. W461 an d. Exp. d. Bl. 6279b 
Noten zu vk. Ketierhagergafſfe ls. 
E. kl. Kaſten⸗Handwag. ue. klemer 
Kochherd z. v. Tobiasgaſſog!,Hof. 
Eine gr. Waſchwanne, ein groß. 
Tiid, eine Küchenbank u. Es⸗ 
hade zu verk. Heil. Geiſtg. 73. 
Gut erh. Spiele u. Bleiſoldaten 
billig zu verk. Eliſabethwall 4, 2. 
Sdubjtepum. z. v. Altſt. Gr 78 1. 
Pappkartons in all. Größen 
zu haben Jopengaſſe Nr. 56. 
lial Ca 1000. Ztr. gutes 
Häcksel, Pferde häckſel ft zu 
verkaufen. Offerten an Lemke, 
Schöneberg an der Weichſel. 
Eine wollene achätelte Schlaf. 
decke, paſſend zum Weihnachts⸗ 
geſchenk, zu vert Heil Geiſtg 59,3 
2 elegante Govelinbiſder find 
zu verkauf. Paradiesgaſſe 23, 2. 
Sehr felt. alte Münzen find billig 
zu verk. Hundegaſſe 100 im Kell. 


Billig zu verkaufen! 


1 Zrädr. Handwagen, ſtark, faſt 


neu, 1 hübſch.eiſ. Ofen m. ſümmtl. 
Zubehör, I gr. Schraupſtock, faſt 


neu, 1 Reſt neuer Leim (Kölner), 
1½ Str. alter Formlein, 1 Neft 
Stud» Dedentojetten billig zu 
verk. Lanagarten 31, Meierei. 
Schuhmachermaſchine fortzugsh. 
billig zu verkauf, Poggenpfuhl 9. 
Faſt neuer Twoliſpiegel d. 10 % 
petit. für 3.4, u. ausländ. Brief- 
marken zu ort Hopfengaſſe 30,2. 
Silberne Damenuhr gu verkauf. 
Huſarengaſſe 12, 1, bei Biema. 


Nr. 290. 


Uisale6 (ie, 


Langfuhr, Hauplflraße 18,1. 


Unentgeltlicher 


MBA 48 x ma 
e 2 | 
A 
zu perkaufen Zoppot, Ser- 
ſtraßſe Nr. 53, E. Wolff. 
Chriſtbaum⸗Ständer zu verk. R 
Altſt. Graben 106, 3 Treppen. Wohnungsnachweis. 
Ein g. gr. Schaukelpferd ift zu Pf ąz Wer Ę 
verk. An der großen Mühle 2. An ee von 
Noten⸗Eiagere, r. mah. Sopha⸗ 0 6 aji 


iſch, Tivoli; Töpferg. 29, prt. f 
Snpothehen und Bangeldern. 
Bie J. Einge, 6 Ammer, 


billig zu vert. Poggenpfuhl 62,2. 

Kartoffelſchalen und Trank zu |. 3 

hab. Hundeg. 88, Speiſewirthich. reichliches Zubehör, im Mischke- 
A er jih ſchen Hauſe, Ecke 


Poſt⸗Kiſten 
zu hab. Langenmarkt 6. (6327b Langga Ba 


vornehme 19410 


Damen ⸗Konfcklion 
betrieben, ſofort zu vermiethen. 
Auf Wunſch elekt. Beleuchtung, 
Gaseinrichtung vorhanden. Aus: 
kunft ertheilt Gustav Meinag, 
Große Wollwebergaſſe 18, 1. 


Wohnung von 2 Zimmern, 


Küche und Zube⸗ 
hör für 25 «A monatlich vom 
1. Januar zu vermieth. Näheres 
Langgarten 63, parterre: (62546 
Vorstadt. Graben 28 if 
e. frdl. Wohn. von Stube, Küche. 
Cab. für 13,504 per 1. Jan. 1901 
zu orm. Zu erf. Tr. b. Bodmann, 
(62736 
Stube, Cab., Küche [.14.4 zu vorm. 
Café Lindenhof, Gr. Allee. Witt. 
(62746 
Nirſtädt Graben 1 13, Wohn. an 
kinderl. Leute 1,26 A iof. zu vrm. 
Zu erfrag. daſelbſt 2 Tr. bei Witt. 
(6276b 


Brehm's Thierleben, 


neues vollſtändiges Werk, wegen 
Fortzugs billig zu verk. Off. u. 
W 525 an die Exped. d. BI 
Ein Briefmarken⸗Album ift zu 
verk. Die Marken k. auch einzeln 
abgegeb. w., im Ganz, nach Ver 
einbarung. Näh Pfefferſtadt 17,2. 
Ein fajt neues franzöſ. Billard 
und 50 Meter Portieren zu 
verk. 3. Damm 14, part. Pleger. 


18 ueue Krenzthüren 
ſind zu verkaufen. 
P. Kloss, Tiſchlermeiſter, 
Danzig, Kneipab 7,8. 
Breh Thierleben zu verz 
kauf Thornſcherweg 18,1. (629065 


I Celdgehraak, 


ein Eisſchrank, ein Reyoſitorium 
für Kolonialwaaren, ein kleiner 
Kaſtenwagen, eine Mangel, ein 
Kugel⸗Kaffeebrenner und ein 

ee w. Aufgabe 
es Geſchäfts billig zu verkaufen ſtraße 21 herrſch. Wohn, 
Langfunr, am Markt 113. (6300b beach e A 
Hängelampe, Wringemaſch. u.a. | Bad, Burſchen⸗ u. Mädchen: k 
ſtube und reichlichem Bu: M 


Tablet z. vk. Ohra,Roſengaſſe 10 i 
M e e Of beoör, evtl. auch Pferdeſtall 


Aepfel. und Remife, per 1. Januar 


IN rejp: April zu vermiethen. 


H Neufabtwajjec, Albrecht: M 


Eine Partie Weinlinge verkaufe TE 
um zu räum. 45 rr- Maag 50.5, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111. 
Puppen mit echtem Haar zu 
verk. Altſtädt. Graben 62, Th 1. 
Langgarten 48, Th. 8,3 Tr., iſt ein 
Schaukelpferd zu verkaufen. 

Eine Lattenbude, 3 m lang, m 
breit, gr. Grapen z. Einmauern 
billigzuverk. Nied Sein 5, H., Th. 6 


broekhans Lexikon, {4 Aullage 
16 Bände (chr billig, Nen: 
fahrwaſſer, Wilhelmſtr. Nr. 2 


Sperlingsgaſſe 8 u. 4, dl. Wohn. 
z. 1. Jan. 1901 zu verm. Näheres 
im Hinterhauſe 1 Treppe, rechts. 
3 Zimmer, Kabine, Bade⸗ und 
Mädchenzimmer pp., elektriſch. 
Licht, ſoſort zu vermiethen 
Laſtadie 33, 2 Trp. (565 

Obra, Hinterſtraße 5 tit eine 
Wohnung beſtehend aus Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden, 
Stall und etwas Land pr. M. 
10 «4 von ſoaleich zu verm. 


[Eine Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden iſt zu vermiethen Neue 
Sorge 13. Eine Wohnung, Stube, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden. Zu 
erfragen Schidlitz, Unterſtr. 34, 


11 Wohnung, 3 imm nebit Zub, 
zu um.Joganuiśgajje41, Jahnke. 

. ind 2 Wohn. 
Piellerstadi iair A ihn, 
vielem Nebengelaß, die 1. u. 3. 
Etage, per 1. April zu verm. 


v. Stub., Cab., Küch., Bod. z. Pr. v. 
20-22. Off u.W498 a. d. Exp. d. Bl. 


Zum LIP wirdinNeufahr⸗ Die bisher vom 
waſſer eine Wohnung von 4—6 Waſſerbauinſpektor Taut, 


Zimmern geſucht. Offerten unt. 
W 509 an die Exped. dieſ. Blatt. 
Geſucht von kinderloſem Ehe⸗ 
paar, 3—4 Zimmer mit Zubehör 
per 1. April. Offerten mit Preis 
unter W 474 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
helle Küche u. Zubehür, 1 Tr., z. 
1. April in anft $ v. kinderl. Leut. 
gei. Off. u. W 432 an die Exped. 


Ig, Ehep. .. L. J. Wohn. b. 14-187 
Offert unter W486 an die Exped. 
Kinderk. Ehepaar ſucht Wohnung 
von Stube u Küche zum 1. April. 
Off. u. W 502 an die Exp. d Bl. 
Eine Winterwohnung von 3 bis 
4 Bimm. n. Zubehör w.m Zoppot 
i. Oberdorf geſucht. Off. m. billigſt 
Preisang u. W530 an d. Exp. d. Bl. 
2 ruh. Damen ſuch. Wohn., 2 St. 
od. gr. Stube u. Kab in anſt. Hauſe, 
Off. mit Pr. u. W 544 an die Exp. 


Z Gesuche 


[Laugfuhr am Johannis⸗ 
berg Nr. 4 bewohnte Etage 
ift ſofort oder ſpäter zu vet» 
miethen. Näheres daſelbſt. 

Heil. Geiſtgaſſe 61 ift e. teine 
freundl. Wohnung z. 1. Jan. 1901 
an ruh. Bew. zu v. Z.erfr. H.⸗Et. 


KKK 
Poggenpinii Il, Gartenhaus, 
ift eine Wohnung in der 2. Etage | 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
und allem Zubehör, Laube im 
Garten, vom 1. April 1901 ab für 
den Preis non 600 zu verm. 
Eine Wohnung, 2 Stub., Ku. B,, 
zu vermiethen Pfefferſtadt Nr. 2. 
Kl. Hoſennähergaſſe 5 Grube nit 
Küche an kinderloſe Leute oder 
alleinſtehende Dame zu verm. 


hornseherwen No. 16 


fochyarterte, herrſchaftliche 
Wohnung, modern u. elegant, 
300 „ per April zu verm. 
Näheres daſelbſt unten. 


Soppot. 

n der Villa Schulſtraße 28 
iſt die 1. Etage, beſt.aus 5 Znam. 
2 Balkons nebſt ſonſtig. Zubetzör 
von aleich oder 1. April an ruhige 
; Einwohner zu vermiethen. (584 
Langfuhr, Haupiſtraßße 138, 
3 Zummer u. Zub., Mäochen⸗ u. 
Speiſek., Wache, Garten mit 


Buffetmädchen ſucht einfach 
möblirtes Zimmer. Gefl. Offert. 
mit Preisaug. unt. W 514 a. d. Exp. 


In eufahrwaſſer 


wird v. e. jung. Kaufmann zum 
1. Jan. 1901 möbl. Zimmer 
eytl.mit voll Penſion gefucht. Off 
unter W 505 an bie Exv d. B 
Gin möbſirtes SĄ SEM 
Sreitanffe, gefucht, fe Exp. Laube per ſofort oder Januar 
e 4 Al dać i * 
Ann. aller. SE R urn zn verm, Näh dafeióń. B un. 
ind. älter 115 nn nee 

als Mitbew. Logis. Offer. mu] Fohnung, Stube, Mide, d. W. 
Preisang. u. W 504 and. Erb. b. 15. Decor. zu perm. Weiden 
isolere Zimmer mit gute gaſſe Le, Oth, Tr. b. Lehmann. 
2 größere, I femes Zimmer 


Penſion, Nahe desstohlenmartts | i 
$ ; x, fortzugshalber ſofort giiuftig 
zum 1. Jan geſuch. Of. mit Br. zu verm. Hirſchgaſſe 10, 1, L 


unter W 550 an die Erp. d. B z en 
fi „G. einig Weidengaſſe eine Wohnun 
Jim nm Bereſteg a.etuige Tage | Sube, Kuche und Stall zum 


beij gef. nu 0. pont Dang. Januar zu vermiethen. 


Gut ſepargtes móbl. Zune | 
2 Wohuungen, 


von 20—23 M geſucht. Offert. 
alt e Schäffeldamm 41, im neuen 
a Dube módl. Zimmer 3. 15.0. | Haufe, beit: bend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche und reichlichem 


y Fleiſchergaſſe o. deren Nähe 
Zubehör zu vermiethen. 


Offerten u. 52% an die Erped. 3 
Wohnu Weidengasse 10- 


ift die vom Erſien Staatsanwalt 
Herrn v. Prittwitz-Gaffron inne⸗ 
gehabte Wohnung, beſtehend aus 
Saal, 6 Zimmern nebſt Zubehör 
verietzungshalber per 1. April 
1901 zu vermiethen. Näheres 
beim Portier daſelbſt. (635 


Kungferg. 11 Wohn. 14% zu um, 


Kafo 
ift die Parterregelegenheit ań 
4 Simm. u. die 2, Et. befteh. aus 
5 Zumm., Mädchenſtube, h. ee. 
ſowie Pferdeſt. u. Burſchengel. 
All. Näh. Poqaenvi22 23. p. 18627 
Hoppot, 2. Parkſtraße 23 ijt eme 
Winterwoh. v. fof. bill. zu verm. 


Holzſchneideg. 6, Nh. Wleb. 


13. December. e. 
m 


Vertreter⸗ F 


Geſuch. 3 nii ner? 


| Ia. Welthaus ſucht zum Verkaufe SB 
nachweislich bevorzugt. Konſum⸗ | 
arnkel bei der Fabrikkundſchaft 
gut eingeführten tüchtigen und 
repräſ. Herrn als Vertreter. 
Hoher Verdienſt. Gefl. Ange⸗ 
bote unt. G. V. 984 an Haasen- 
stein & Vogler A. - G. 
Dresden erbeten. (668 


G .. 7 a 7 
Anſtändiger Hausdiener 
im. gut. Zeugniſſen find. Stellung 
durch Martin, Heil Geiſtaaſſe 97. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
meld. St. Kath.⸗Kirchenſteig 7, 3. 


Tieht, erlahr.Bierlahrer, 


welcher die Stadt u. Umgegd. 
genau kennt, nüchtern u. zuver⸗ 
läſſig Ut wird’ für dauernde 
Beidh. gefuht Langenmarkt 18. 
Schneidergeſellen können ſich 
melden Pfaffengaſſe 4, 2 Trp. 


Buchhalter 


in reiferen Jahren, flotter 
t ſelöſtſtändiger Arbeiter, geſucht. 
Offerten u. W 539 an die Exped. 


Rabatt- 


Marken 


"BB werden j 
> ausgegeben. 
S 1 T 


in 
> in-Lei 
a Rein-Leinen 3 
i it nicht ganz gleichen Bordüren 
3, r e sj RAE ef 
ć 2 


) emorm billig. € 


5 


> Potrykus s Fuchs; 


B 

d p 
ę uh.: Christian Petersen. af 
GP 4 Grosse Wollwebergasse 4. sj 


p D A Ea a a a a | 
oanmnanama NUT LB RP W UP RJ WD WPG 


DEE" Damen TU 


mit der Beurtheilung von Häkelarbeiten vertraut, finden ; 
din meinem Fabrikationsgeſchäft bei hohem Gehalt per 
ſofort dauernde Stellung. Ferner ſuche eine 


Dame 


für meine Engros⸗Tapiſſerie⸗Abtheilung, die geübt iſt im 
Zeichnen neuer Muſter und ſchattiren kann. Schriftliche 
Meldungen mit Angabe bisheriger Thätigkeit arbeten. ? 


Albert Zimmermann, 
Langgaſſe 14. (662 3 


RU acha anni Suche fofott u. 2. Januar Land» 
Sehr tüehlig. Frisenrgebilten] Sirtginnen, one Außenwirth⸗ 
itelt noch dauernd ein. Emil ſchaft, Nähterin, Stubenmädchen 
Matthes, Langfuhr, Haupt⸗ fürchüter, ſowie für Danzig viele 
ſtraße 115. pEb perane a 
Ein ſehr jauberer Snave wird | Mädchen f. Alles bei hohem Sohn 
für ein feines Puggeidäft als | Bardegenticht eil. Geiig. 100. 
Laufburſche geſucht. E. Waſchfr. für Stückwäſche ge]. 
Lohn 5 ½ und Siuróe. Off. unt. | Off. u. W 547 a. d. Exped. d. Bl. 
W 467 an d. Exp. d. Blerb. (62695 Es m Jemand f. 5. Nachmittags. 


werden : 
ausgegeben. 


+ APO 


y 4 & 
| bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 ug T 


fis bes, 12, 15, 18, 20, 22, 24 me |] 


Herren-Rock-Anzüge} 


eins und zweireihig 


M. Jankowski, Zoppot. 


1Schneidergeſ auf f. Röcke geübt, 
melde ſich Brodbänkengaſſe 32 


Gewandter kautionsfähiger 
Buffetier 
findet Stellung durch 
Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Ein nüchterner 
Schmied, 


aber nur folder, findet dauernd 
Beſchäftigung. — Zu melden 


ii i li . A j Ordentli Daufburſche zum Rolledreh. gej. Rähm Nr. 8. 
für Tran, Gesellschaft und Promenade, | 5 Dachpappenlabt d \ehleimer, S dennen Fawiburfdie Ba aa 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. - (656 —— —— — Suche den T BIG, 


Einen Laufburſchen Köchinn., eri. Stubenmädchen⸗ 
beim Maler fucht Wilh. Anders, | Kinderfr., Stützen, Kinderfräul. 
Frauengaſſe Nr. 49. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Kräftige Laufburschen Tüchtige perfekte Waſchfran 
ſuchen M. Lövinsohn & Comp., welche Monatswäſche annimmt 
Langgaſſe 16. Meldung —5Uhr. geſucht Stadtgraben 13, 3, links. 


in f R kann ſofort Für ein größ. Schuhwaaren⸗ 
Ein Laufburſche eintreten bans am hieſigen Platze wird 
Wolff & Lichtenfeld, Langebrücke. eine erſte und zweite 


Saub. Arbeitsburſche melde AR PER BER 
ſich Breitanffe 10, im Weinkeller. Verkäuferin 


FA bei ‚hohem Saleir per gleich 
Einen Lehrlin oder ſpäter geſucht. Nur wirklich 
gediegene Kräfte belieben Offrt. 

mit entſprechender Schulbildung mit Angabe bisher. Thätigkeit 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ unter W 552 an die Exp. einzur. 
Geſchäft (61706 Ein Mädchen f. 5. Nachm J. Noll. 
Wilhelm Kaeseberg. E. fih meld. Karpfenſeig. 3, Kell. 
Tatnabe, d. Schuhm ern willſfind. Schneiderin kann mehrere Tage 
e. gute Stelle Strohdeich 4. 6176 v beih. werd. 1. Damm 2, H. Etg. 
O Nähterin für Schneiderei melde 
Lehrlinge fich Baumgartſcheg. 3 4, Huth. 3. 

für Schmiede und Schloſſerei][ Mädchen für Reſtaurant und 
geſucht Fleischergasse 7. 19822 | Wirthſchaft als Aufwartg. f. den 
$ehrling ſucht J. Chmilewski, | gang. Tag geſucht Aliſt Grab. 2. 
Schloſſermſtr., Schnnedegaſſel8S. Cordi Mädch. 3 Aufw. .d. Vorm. 
(63076 k. ſich meld. Woll weberg. 18, S. 
rr Tüchtige Friſenſe u. Qer- 
Weiblich. fräulein ſucht zum baldigen 
Eintritt (63106 


a na E A a raue 
Hohen Beben-Berdienft| e ee 
enie | Mädchen 


(18326 als Pelznäherin ſtellt ſofort ein 


. — L. 027 A 
Kutscher 
mit guten Zeugniſſen ſtellt ein. 
Danziger 
Parkett⸗ und Holz⸗Induſtrie 
A. Schönicke & Co., 
. 


Ketziger Preis: 1 9 20, 24, 30, 36 ME 


Sund g. fl. ede 8 zu om. | Möbel. Zimmer m. jep. Gab. gu | Gut möbl. Vorderzemmer zu à 
Frauengaſſe w fedl. Wohnung, | verm. Mauſegaſſe 11, 1. (62846 f verm. Poggenpfuhl 2, 1 Tip. 
J. Et. gr. Zim. Cb. h. Küchen Zub. y freundi. | roh möbl Zimmer jep. Cg. 
v. ſogl. zu om. Ntün.daj 2 ©t.(63295 oagenpfuhl 12, + möbl. zu um. Hintergaſſe 13, 1 Tr. 
Stadtgraben No. 18 Vorderzimm. gu drm. Näh. daf. | Fein möbl immer m. Boll. guter 


; Fein möbl. Zımmer m. voll. guter 
Souterrainwohnung, 2 Stuben, Einf. m. Im. f. 10 «4 an J Dame Penſion an 1-2 Herren z. 1. Jon. 
Zubehör, bish. Bierverlag, 1. 1. zu vermiethen Holzgaſſe 6. 1 Tr. zu verm. Heil Geiſtaaſſe77.(6330b 
gu vermierhen. Näheres Z. Etage. E. jaub. gel. möbl. Borderz. tag: > 


Mbl. Vorderz. m. ſep. Eing. ma. o. ñĩß%.⅛ 
a Wol jungen woche u. mtr. 3.0. Hundeg. 100,1. Keller mit Rolle zu vermiethen 


zu verm. I enpfuhl 76, 2. 
A u BOREAL Drehergaſſe 16, 2, v. 12.2, v. 5 ab. 


zu 2, 3 u. 4 Zimmern zu verm. Lang fuhr, Ahoruwe 0 6, ren Hundeg. 24 gr. Lagerkeller, fr. 
Langgarter Wall Nr. 10. freund. Zimmer an 1-2 Herren Arenal dt S0 10,2 oL bl. Bord. Weinlager, ſoſort zu vermieth. 
Näheres beim Wirth. _ (62986 mit auch ohne PBenfion zu um an1-2 Herr. Mit Penſ. bill. z. verm. Enaliſcher Damm Nr. LI 
In mein, neuerb. Haufe Villa) Portechaſſengaſſe 4, ift 1-3 möbl. | Fr. leer. Worderz. mit Kammer Tiſchlerwerkſtätte u. Pferdeſtall 
$ albe Allee, Lindenſtr. 20, find Zimm. an 2Herren m. Penſ. zu v. zu Brin. Heil Gern. 128,1 (6324b ſofort du verm. Näh. daſelbſt 
Wohnung. v. 4-9 Ż., Bad elektr. L. Brodbänkeng 28,1, 105.2 g. möbl. aden "TE Ein und und Schlüſſel im Reſtaur. (6300b 
BODO oi EEE PE Zimm. a. W. Buridhengel zu vm. ohne Peri zu verm. Nóperg.7,1 reer Saves aui PUNO mit 
Moderne Wohnung m. herrlicher Ein möblirtes I mmer iſt zu Saas b ai g.4,1. Bohrung, zum 1. April 1901 
Ausit Jim,, Badeeinr u. reichl. derm. Reitergaſſe 5, im Laden. 79 3 9. Saftub,MarttS, at. zu v. Nah. Alff. Grab.34,(680% 
Zubehör p. 1. April beziehbar, ift —5 (62596 Schöne helle Komtofrräume mi 
getheilt v. gl. od. 1. Jan. uv. auf W. F. Mann t.g.tog. Jobannsg. 32 


Lagerkeller, 
ſehr geräumig und zementirt, 
auch zum Bierverlag ſehr 
geeignet, Schüſſeldamm 41, 
im neuen Hauſe, zu vermiethen. 
Großer Laden folott zu verm. 
Näh. 1. Damm 4, 1 Tr. (6312 


Von größerer Fabrik auf dem 
Lande in der Nähe Danzigs 
wird von ſofort für die Bum- 
halterei eine 


jüngere Kraft 


geſucht, die mit Buchführung 
und Korreſpondenz völlig Leta 
traut iſt. Schöne Handſchrift 
unbedingt erforderlich. Offerten 
mit Lebenslauf, Referenzen und 
Gehaltsanſprüchen unter 0663 
an die Expedinion Dief. Blattes 
erbeten. (663 


Flur fofort wird 


periekter Sterogrnpi 


und 


Naxelinenschreiher 


für eine große Fabrik in der 
Nähe Danzigs geſucht. Offerten 
mit Lebenslauf, Referenzen und 
Gehaltsanſprüchen unter 0651 


—————ůůůů—ͤ ——-— . — PEP 
umftändehalber foort zu verm. Sfeininól iip. 3Zuumer i garde. vorzügl. Lagertellern v. ſof. od. ſp. 


Mau. Sandgrube 27a, Z r. (683 1b A RAE =i e Gaig 11 De de zu vm. Off. u. W531 a. d. Exp. (63 9b 
EEE > „Weideng. 7, r (6281b Kl. Gaſſe 6, 1,1. n d. Bit. ſb. Log.. ubm. H. WOW 00 Sep (DOT 
Langebrücke 44—45 zum Buriana . ſep. Zim.m gut. Beni.bil. z. verm.] Vorkoſthandlüng mi Bıerveriag 


1. April zu vermiethen: 274 rer m Gino — 1 3.1 Jan. g. v. Näh. b. Joh. Reiman 
Eine Wohnung, 3. Etage, Reiſchergaſſe 9, 2 Fr., ZE se baden, ane — Hun oegógie 23, Komtoir. (63260 
8 Bimm., Cab. nebſt Zub. fein möbl. Vorderz. gl. a. ſpät. zu v. Ein Mann findet Logis m 
Eine Wohnung, 1. Grage in möbl. Vorderg gl. a. pat. Gr. Bäckergasse 2, 2 Tr. Ein kleiner Laden nit oder ohne 
2 gr. Zimmer nebi Zub. Ein (rol. möbl. Vorderzimmer, Ein Tung, Mann findet anſtänd. Fa, vaj, gap aereu poin 
vollſt. ſeparat, ift an e beſſ Herrn] Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. „BALD. pm. Peterſiliengaſſel !. 
zu verm. Poggenpfuhl 8, 2 Tr. ee — | 1 freundl. hell. Lad. zu jed. Geſch. 
> - - Gutes Logis mit guter Koſt zu paf, auf Wunſch Wohn. zu verm. 
Ein freundl. möbl. Zimmer haben Kalkaaſſe 2, 1 Tr. rechts. Poggenpfuhl 8, 1 Tr. zwiſchen 


Wohn., 6 um u. Badezim. 
von ſofort für 950% zu vrm. E 


; ; 2 rn. zu vertt,, mi = = 5 an die Expedition dieſes | Tufwdrtecm gejucgt Thornſcher | A Kuhn, Heilige Geiſtgaſſe 12. 
i Baii ei; 3 E E mae Ten, Ig. Mann findet gutes Logis mit | 10—11 Uhr But. u. Nachm 2—3. Eben e zer Weg 11,2 Treppen, rechts. (62626 | Ordtl. Dienſtmädch mit Buch zum 


Hundeg. 78 e. gr. Junm u. Neveng. Hauptſtr. 142 Café Müller. (62866 
Gaseimricht., pt.geleg., als Ront. | Falkgaſſe 2, Tr. rechts, clea mbl, 
a. als me. zr Bimmer "A auch ohne Perf. 8. v. 
Janggart 11, Er imm, Cab, Koßfenmarkt 13, 1, MBL Boor. 
Alko, Entr. Mädch = u. Speiſek. un ugs. 
m reichl-Zub . vm. Näh. 1 Tr. its, m gut. Penſion zu vermiethen. 
— 2 —ð— ———ꝛ—ĩ— . —— — P PRAET S T NODA TET- Y RNEER FN 

Vötlcherg. 30 ifte Part- Woyn: Terane 31, 1 Tr., ein fein 
für 20.4mon.an anſt ruh. Leute z. möbl. Vorderzimmer mit fepar. 
1. Jan. zu um. Näh. ber Marschall; en je ACE Tei 30 4 
nn ee Fraueng 10,1, Ute, MÓBLZ ANI. 
%tb. Wohnung, I gr. Zunmer, ET Sinn. 
Sab, K. = fünmtl,, Zubeh,, zum u Cab. mit gut Penſ i 40. zu um. 
1. Jan. zu verm. Biſchofsg 35 36, | Ein möbl. Vorderz iſt zu verm. 
2 Tr., Eg Welleng. Rasmussen. Scheibenrittrg. 1.36 Johannisg. 

Freundliche Wohnung jofort | Borit. Graben 31,3 Tr., qur mbl. 
zu vermiethen Tiſchleraaſſe 35. | Vorderz mit Peni: für 40-50 4 
Schis tit, Gr. Mulde ls, Wohnun Zum 1. Januar fein möbl. 
für 10. % lum 1 „gim ® 11. Zimmer an Herrn oder Dame zu 

Schidlit w 36 vermiethen Kl. Mühlengaſſe 6. 
iſt eine Wonnang zu verm. z | Möbl. Zimmer, ſeß an penh, für 
erfrag. e. Er beim Wirth, (62036 45.4, gu verm. Bem. Tobiasg. 11. 


Gintera. find 281, un 21% Ginant möbl. Mohn: und 
m. AG. 8.1. Jan. Elegant mobi. wo le un 
O Schlaftiumet p. 15. Deteuber 


Koſt Tiſchlergaſſe 15, 1 Tr., les. 
Hunger Manu etae] Grosser Laden 


Schlaſſtelle Drehergaſſe 10, 1. 4 
Ia. Mann f Logis Dianą zę, nebſt Stube, Küche und Keller 
Ig. Mann f. Logis Dienerg. 46 zu vermiethen. Śolgmattt 10, 1. 


Ig Leute find Logis Häke rg. 18,1. Err Hader n. Wohnung ironii. 
D eee, Emdaden n. Wohnung i. kranthh. 
121g. Leute finden anſt. Logis mit tag 

a ohne Betöit Pogqenpi. 3, part, B-. Jan. zu n. Sunnferngafie 14, 


mit Beköſtigung Breitgaſſe 53, 3. ‚Offene Stellen. 
Ig. Mann findet ſehr billig Logis, er L e 
im Cab. Börtgergafie 21,1 Tr. Männlich. 

Ein anſt. ją. Mann find. gut. Logis 
Junkerg. 8, im Kell. Fr. Engler. | iihlenhaue Ii ermo 
Verben ge 2, dee r Mech, eee 
Beköſtig.geſ. Juntergaſſe 8, 2 r. . 7 i 
Das Mitbewohnerin kann dich Ober and Selneidemüller, 
m t ett meld. Tiſchlergaſſe 22,1. welche leiſtungsfähige Maſchin.⸗ 
Mädch als Mitb km. Fungia. Li Fabrik dauernd für laufende 
Tut . Mädch. Fh call eaten em, Arbeiten, Eifenguß, Neulieſer⸗ 
a. Mübewemeld.Häkergaſſe 44, 1, | ungen u. Reparaturen vertreten 


; Pens mn k * 7 — 5 unter 

IJ. So an Rudolf Mosse 

PFCEONSION =. einfende I 

Kl. Parterre⸗Wohnung zu verm Ketterbagergaſje 14, 2 Re en u, nere 

Goldſchmiedegaſſe 20, 2 a. u perm. Kere TLE] Venſion für 1 auch 2 junge] Aem cin Stunde, wird 2 

Herrſchaſtl. Wobhnung F. zzz | Sleiihergafie 15, L gut möol, Herren mit eigenem Zimmer | dali cine Stunde, mird ein 

nie. Brodbänfeng.t SĘ gr | Zimmer mit Cat. aan fep., | zu Bab.Schreßftanges b, 3 6240p | Rann oder eine Stan wit nuten 
zu v d, fof. zu um. N. ARA Ein Quartaner oder Tertianer 
ERBETEN RA findet zum 1. Januar gute und 


Empfehlungen geſucht. Offert. 
unter W 501 an die Exped. d. Bl. 

angen. Penſ. bei Fr. Poſtverwalt. 

Springer, 3. Damm 4, 1. (6315 


Für leichte Ihımliche Arben 
a ehrere jg. L j: Pe 
verm. Tobiasgaſſe 31, 2. (62706 hrere ją. Leute f. gute Penſſon 
Die von Herrn Korvetten. 


im Verſicher.⸗Agentur⸗Geſchäft 
ſolid anſpruchsl Herr geſucht. 
mit a. ohne Zim. Breitgaſſe 53, 3. | =a a 
Hirida. 6, möbl Zim ſep. Eing. i T 
| | | OEB e g ‚8 in; 1 47 G. Penf m.eig. Im. Tod 2 Herren 2 Tiſchler 
kapitän Neitzke Jopen⸗ 
| gafie 4, 1. Etage, bisher 


Off. unter W 511 an die Exp. d. Bl. 

r 

. noch zu haben Hundeg. 23. 6325b mit Hobelbank und Werfen 

See phami mer adi 100 , S 

innegehabte elegant möbl. @ iar. . 1, e. möbl. Zimmer u. . w. Glazeski, Schüſſeld. 41. 

W Ka 8 (Saal, Schlaf: 4 an einen Herrn zu vermiethen. Di Schheidergeiellen u. Mädchen k. u. Mädchen k. 
zimmer, Badezimmer, N IV. 
Gr 


ange -Dinte.4,2; 1.8.0180}. LUBA | (ic m. Brodbänteng. 14, Th. 2, pt. 

Burſchengelaß) iſt vom gx. f. möbl Zim. g. a. ſp. b. zu vm. "1 Bortontodet Per ſoſort 

1. Januar 1901 ab ander⸗ Be Laden geſucht Schneider & Comp. 
mit Wohnung und reichlichem EB Agent gesucht. 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 


„„ Geüßte + ZIEL U gel. Wee get: 
0 0 Eine jüngere Berfäuferin und 
Näher zunen ein Lehrfräutein f. Fleiſchgeſchäft 
finden in meiner Arbeitsſtube] juht B. Legrand Nachiig., 
a b kn OC I. Damm 10. 
Ernst Grohn, Langgaſſe32.(8265b zzz 
m | Eine einfadhe, ältere « (649 
Fa. ſtimmbegabte Mädchen, » e; o ( 
welche Luft! haben Muſik zu Wirt in 
lernen, können ſich ne. (62266 
M. Jankowie, (62280 | für eine Anſtalt auf dem Lande 
Brodbänkengaſſe 23, A rechts. p Dfi. 0649 an die Exp. d. Bl. 
Waſchfrau die ohne ſcharſe Lehrmädchen fir Damen: 
Subſtanzen wäſcht, . Monats⸗od.] ſchneiderel können fofort eintr, 
ſtückweiſe ſofort gej. Laſtadie 15. Neufahrw., Sasperſtraße 35a. 


Weißzeugnähterin melde fidh | — — : 
Töpfergaſſe Nr. 25, 1 Tr. Stellengesuche 
Ein i e im et „gi Rt engesuc e 
melde ih Schüſſeldamm 30,3, L 3; 7 
J. Mädchen, in der Herrenſchnd. . 
geübt, m. ſich Gr. Beragaſſe 10 pt. Für mehrere aus der Schule 
Mädchen für den Vorm. gefucht |entlafjene. Knaben wird eine 
Kangi Herrmannshöferw. 19, p. . . geſucht. Näheres 
iim Bureau des Arbeitstauſes 
Zuverläſſige tüchtige Töpfergaſſe Nr. 1. (82245 
> Buffetier "GR 


48 2 
4 ſucht Stellung vom 1.bis 18. Jan. 
Kaution kann geſtellt werden. 
& Offert um. W 441 an d. Exp. (62550 


ſucht für die Vormitlagsſtunden Si $ R 
A. Fast, Sanganjie 4. (658 Penſionirter 


Bei bachſt. Lohn u, fr. Meite adje f N 
oe ta, Foren u. j N ł 
and. St. f. Danz zahlr. Köchinnen, 2 f 

Stud. u. Haus mädch. OST, flotter Arbeiter, (Mitte 40er), 


Suche Tin malen Garen ür bald Stell. im Bureau 
Suche für mein Schankgeſchäft 5 oder dgl. in Danzig oder 


ein ge⸗ 8 ; i 
Vorort. Off. an Reinert-Zoppol 

zanie. Ldenmüdchen Eiſſenbardiſtr. 5, erbeten. (611 

a m j alt. ) e 

unter W518 an die Exped. (63036 | „Ein erfahrener älterer 


Frauen finden mehrere Tage Buchhalter 
Beihäftigung Pfefferitadt 28. | ſucht per 1. Jan. dauernde Stell. 
3 en l Off. unt W 495 an die Exp. d. BI. 
find. d Beſchäft. Breitgaſſe 61, 2.[ Tg 

Eine Waſchſrau kann ch] Junger Komioicift 
melden Jobannisgaſſe. 18.2. aus der Bierbranche jucht zum 
Beäbte M użbejjerin wird geſucht] 1. Jan. wieder in eine Brauerei 
Stadtaraben 13, 2 Treppen, ls. einzutr. Off. u. W 499 an d. Exp. 
Saub. Mädch. zum 2. Januar gej. | OzdiLarón. $auśd.stutidj / Bors 
Schwarzes Meer 17, 1, (6292b U reit Knechte, Ig empf. Breitg 37. 


— ——— — — ͤp ͤöiů AE — 
„Zum 1. Jannar 1901 ſuche 
jüngeren, freundlichen 

DEE" Verkäufer. 
Eduard Homburg, Tiſchlerg. 23. 
Eine größere Wenthandlung 
ſucht einen jungen Mann mit 
etwas Kenntniſſen in der Budz 
führung als 

ZBuffetier 
e 
2 tüchtige Schneidergeſellen 

können fofort eintreten bei 
E. Freundt, Sobbowitz. (62896 


Mroſchken⸗Kutſcher 


fteßt ſofort ein L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (68236 


Für alte deutſche 


Militärdienſt⸗ 
Berfiherungs ⸗Geſellſchaft 


wird ein 


Aegnisitions-Beamter 


für Reiſe⸗ und Platzthätigkeit 
bei hohen Bezügen geſucht. 
Inaktive Offiziere werden evil, 
herangebildet. (19409 

Meldungen mit Lebenslauf 
erbeten sub V 873 an die 
Expedition dieſes Blattes erb 


Für mein Drogen ⸗ Geſchüft 
ſuche ich per 1. Januar einen 
tüchtigen 


f rd U 

Verkäufer 
mit Branchekenntniſſen. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen ſchriftlich 
erbeten. (617 

Bernhard Braune. 
3 3 ndet 
Barbiergehilfe fi 
dauernde und gute Stellung bei 
Für Berlin u. Schlesw. Knechte 


— 


iter 


Fut mol. mmer m. Schlaſtab 
Bach vorn gel., fep. Eng. an 10. 


aree ATERSE RER | 2 Gerren mit o, ohne Penſion zu 
Möbürte ahnung. 


Gut möblirte Zimmer ſind 
weitig zu vermiethen. 
an jedem Orte, für altbekannte 


} mit auch ohne Cab. an 1 auch 29. 
Näberes daſelbſt. (18751 
he i Altſtädt. Grab. 69-20. (17314 | Hamburger Zigarren⸗Fabrik 


zu verm. Jovengaſſe 24, 261620 
K 8 Hübſch mbi Wohn⸗ u. Schlafz 3.0. 

zum Verkauf an Wirthe, Händler 
Rem, Dec Fraueng. 259. Lag. 8,4 Private, abe 20 Vergütung 


Stoi. Zimmer jind an Herren mit Faulgrab. 23,2, 2Min. v. Bahnh. 

Penſ. v. gl. od. 1. Dec. zu verm. (62486 zaje ! f 

Ankerſchmiedegaſſe 3, L Treppe. Farpſenſelgen 7, 2 Tr, antl. Kobienhof mit Wohnung, evtl. 250 & per Monat u mehr. U Jung. Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
gute Brodſtelle, zu vermietgen | Bewerbungen unter D 1467 an] Hoteſhausdiener, Hansd Kuiſch. 
Langfuhr, Eſchenweo 11. Heinr. Eisler, Hamburg. (640 Knechte, Ją.zablt.gej. Breiig. 37. 


— —a—— — —— ͤ äʒä—ä—ẽ— u- 


Gut möblirtes Zimmer ift Hell. möbl. Zuumer an 1—2 Herren 
Veiſtgaſſe 31, 2 Tr. zu verm. zu v. Auf Wunſch mit Penſ. (62356 


Nr. 2805 


Wäſche wird gewaſchen 
ohannisgaſſe 10, Hof. 
fefferſtadt 73 w. Wäſche ſauber 
geplütt uchem.gexein. J. Bredow. 
die dagewesene Billiokeit 
der besten Bücher, 


B Dienstag Danziger >.enefte Nachrichten 
Hache Beſchaftaung [5000 Gruner mes et — Aufbewahren (Achtung! | 


im ſchriftl. Arbeit, auch Abſchreib FF 
Erſtes Danziger Aukkions⸗Haus 


sexi z 10 4 Leu.2jtel.D_ypotó.w.mit Damno 
u Manuſkripten ꝛc. Stellung im ade; br ie © 
Komt. evtl. be. Behörde febr 5 i M CE 

und Möbel⸗Handlung, 
Inhaber 


cener 9 


i Spezial-Geschäft für Bürsten- | 
Kammwaaren- und Toilette - Artikel! 
Lauggaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe, ö 


empfiehlt zu 


fl. Off u. AEIR Geld auf Hyp.z 44%½ 9514 verg: 
f Off unterW 485 an die Erp. 0.8. 
4 H 51 4 "WO . —„-T —— — 

' ELE mare a % Kgl. Beamter ſucht ſofort 3007 
er j yt Marx, RL Se 6a aegen hohe Vergüt. u. Verzinf. 


TTC Off. unter W 533 an die Grp.erb, e i vn ho neu, als ſchönſte 
seibiich. 2500. 4 4, 1, Jan. 5.1. Stele John Stegmann, Weihnargts-Einfänfen estgesohenke 


geſucht, Rechtſtadt. Off. u. W527. 

f per 1. Jan. zur 
6000 Mk. EN 4 
Off. u. W 523 an d. ©. d. Bl. erb. 
7500 Tuche aeg Grundſt hin. 
Banta., Rechtſt. Off. u. 528 erb. 
Suche auf mein Grundſtück n 
Langfuhr 3500092. z 1. Stelle ky 
Off. unt. W521 an die Exp. (681 4b Ki 
12-14000.% jude z. 1. St. v. Sarl. 
Off. unt. W 541 an die Exp. d. Bl. 
1500 4 Werd. zur 1. St. geſucht. 
Offerten unter W 542 an die Exp. 
8.8500 4 von gleich zur 1, Stelle 
geſucht. Off. u. W 543 an die Exp. 5 


heldsnchande 


erhalten fofort geeignete Uns | % 
gebote von Albert Schindler, | 
BerlinSW. Wilhelmstr 134(19386 | $ 
heil Wer Darleh.a.Lebensveri- | | 
Police, Wechſel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. || 
verſchw. ſucht, vert. g. Beifüg. 
v. 30 J ausführl. Bed. Julius | E 
Reinhold, Bante. Hainichen, Sa. 
(18183 


3000 II [REJ Ansiger 8450, 
n. Pfandbriefe find g M 
für 90% fof. od. Jan. zu verkauf 
Off. unt. W 547 an die Exp. d. Bl. 


— — — — VTNJ—ẽ PAD f 
Wer leiht 50.4 auf ein Viertel: | W 


zu empfehlen. (678 
„Mo Bruckstein's; 
Buchhandlung u. Antiquariat, 
Milchkannengaſſe 18. 


| Marfpan⸗Selagftüchte, 


Gels, Marzipauma ſſe 

billig abzugeben (63135 
Marzipan-Zuckerwaaren-Fahrik 
A. FP. Röhr, Altſt. Srabend6/97, 


Prima Schmalz⸗ 
nn gänſe u. Guten 
find Mittwoch, 
Donnerstag und 
Freitag bill. zu haben Breitg. 127 
[Eingang Mauergang2 Tr. (63216 


AŻ Prima Schmalz 
Bratsänfe n. Enten 
Mittwoch, Donnerstag u. Freitag 
billig zu haben Markthalle Stand 
! Nr. 140, Reit u. Tuchler. (63226 
| p Seldff der größte 
Griesgram 


muß über das neue ſte 


J Luſtige Geſichterſpiel 
“von Fritz Pix. Preis nur M. 1.50. 


herzlich lachen. Jede Geſellſchaft, E 
Klein u. Grok amüſiert ſich dabei P 
königlich !— Das Geſichterſpiel, 
dieſee Metherftite krärtiger Komik 


a Kopf, und Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit und ohne Etuis, 
in Elfenbein, Schildpant, Olivenholz, Büffelhorn mit Perl 
+ 5 mutter-Einlogen und mit modernen Metalldecken. 
Feinpolirte Wandbrettchen mit einzelnen Bürſten, 
| ſowie mit Bürſtengarnituren. 
[Krümelbürſten mit paſſenden Schippen, 
geſchmackvoll ausgeſtatter und in den verſchtedenſten Formen, 

Reiſe⸗Neeeſſaires, 

Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 
; Herren und Damen, 
Kammkaſten, Schmuckkaſten, Zoilettefaften, Handſchuhkaſten, 
Raſix⸗Toiletten, 


a Dreitheilige Friſirſpiegel, * 
Handſpiegel, Raſirſpiegel, Reiſeſpiegel, 
Breunlampen, Breun⸗„eceſſaires, 
Nagel⸗Etuis, Rafir⸗Etuis, 

Sicherheits ⸗Raſirmaſchinen, 
Moderuſte Zopfkämme, 
Coiffüren⸗ Nadeln und Kämme aller Art 

g in Schildpatt und imitirt. 
Friſir⸗, Staub⸗ und Garantie⸗Kämme, 


Toupirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz 
F und Büffelhorn. ' 


Feinſte Parfümerien, Toilette Seifer, 


Haaröle, Pomaden ze. 
Kartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 


Kölniſches Waſſer, 


garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Original d beter untertan at | 
Kiſten zu Fabrikpreiſen. (655 R 2i e pe 5 iſt hier 


x ——ͤ 6.4 
zy 6 ED E ER Ma ER LR Ea 27 a O ER. CR ZD LD A GA EDO | 


Kaſſirerin, mit Budhiibr., bitter 
umStefl.bei ſehr beſcheid. Anſpr. 
Ofu. W 503 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Sand. Wäſcherin bitt. um Stüd: 
u. Monatsw. Ohra,Hinterweg9. 
Tan. Auf. bitt. ue. Stelle f. Vor⸗ 
u. Nam. Jungferngaſſe 11, pt 
Junges Mädchen, 

Welches Buchführ.,Stenographie 
und Schreibmaſchine erlernt, 
wünſcht ſich in einem Komtoir zu 
vervollkommnen geg. kl. Bergür, 
Off. unt. S 4 poſtlagernd Zoppot. 
Empfehle ſaubere Auſwaärterm 
fürs / Tag Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Saub. Plätterin b. um Beſch. im 
SE am liebſten bei Herrichaſt. 
ji Offerten u W 495 an die Exped. 
1 Ig-Mädchen, m. Bucıführ., Kor: 
respond. u. Schreibmaſch. vertr., |. 
Stell. Off. u. W 479 a. d. Exp. d. Bl. 
Śridwójdje wird g. Wachen und 

plätt. angen. Off. u. W 477 Expd. 

Sande Jam empi, tücht Mädch. 

v. Lande u, a. Städten Breitg. 37. 

Für ejani. Mädchen w.. Jan. 
e.Lehrſtelle i. e. Bäckerei, Fleiſch. 

ud. Friſeurgeſch. geſucht. Zu erfr. 
Sanggarten 113, Hinterh., 1 Tr. 

j Geb. j. Dame m.jehr g.Hdichr. amit 
| Franz. u Engl. vertr., wii. beſſeren 
Komt. beſchäft. z. w. Off. u. W529. 
Eine gebildetes geſchäftskündige 
Dame wünſcht zum 1. Januar 
1901. eine Kommandite zu 
übernehmen. Kaution kann ge⸗ 


früher Hausthor Nr. 1, jetzt 


64 Altstädtischer Graben 64. 


Bitte genau auf meine Hausnummer zu achten. 
Höchster Preis | Zur Auktion 
wird gezahlt für Möbel, werden täglich Möhel, 
Beiten, Kleider, Wäsche, Betten, Kleider, 
Geschirr ete, ſowie für Sachen aller Art, 
ganze Wirthschafts-Bin- auch ganze Nachlässe 

richtungen. angenommen. 


. ee 3 . z e . 

Wichtig! Pir Geschältsiniaber! Wichtig! 

Kaufe ganze Lager auch zurückgeſetzter Waaren 
jeder Art zu angemeſſenen Preiſen. 

Empfehle mich zur Abhaltung von Auktionen 
unter ſolider Preisberechnung, worauf ich beſonders 
aufmerkſam mache. Sämmtliche Möbel zc. werden 
jeden Tag zu Taxpreiſen bei mir verkauft. 

Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens bis 
8 Uhr Abends. (62805 


Erfies-Daniger Ankkions⸗Haus 
und Möbel-Haudlung, 
Inhaber 


John Stegmann, 


Auktionator und Taxator, 
früher Hausthor Nr. 1, jetzt 


64 Alistadtischer Graben 64. 


Die höchsten Preise werden gezahlt!!! 


— jiitiyezaß uspaem essen USOY ein 


20. b. Mts. u.6308b in d. Exped. wer es au fet, auf meinen 
d. Blattes einzureichen. (65086 | Namen A zu Bór en, ba ich 


helles: Heiralhsoesuch, | | wie Hermann Pantaski u. gan 


ſteut werden. Offerten unter 6 Prz 
4 - an die Exped. d. Blatt. | e tee 2 BA a * =. d Bekanntmachung. Hermann Drahn, 
$ Anfländiges Mädchen bittet um Ein gold. Trauring im Sept. ns lee fr tako Ende um bevorſtehenden vorm. G. R. Schnibbe. (628 
91 ͤ , i e 10 wer er, o Bocitine Geifaafie 116 117 
b ine anftónd. junge Frau bittet | gegen qute Belohnung abzu⸗ FTF i W h hi F i RN Sa. 
| | u.Beińdjtirg welch Art Zuerfr. Sabra Nehrungerweg 9. (62416 | GS sai } = ei n a C S- e 8 e m ohn Posselburg, Berlin SW, 47 
e e FFC SA 
5 5 . jenige, j ee en 2215 ; ; 
LI Derrſch. Bu erfr. Johannisg. 41. mir das am 8. d. M., Abends, in be Pinel sul d M billigste Bezugsquelle » bd ee eee 
al Aufwärserin ſucht Stelle für den | Marienburg am Bahnhof vers ee: Gen E Et BG. Ionen Bator nad ehm, a . 206% 
l gangen Tag Johannisgaſſe 61, 2. 105. Uni ay pita die Stole dos "Płtkola S g g Hanssegen, Leuchter. Wachslichte, ruzifize 3 D HM a 
— ej Srpak Sad a Blier o mą T g 
Reinm. Johannisg.34, H., 1 Tr. alen das eihsprengel. Dia; en egel. BER 
Empfehle Saen Fach n. Nr. 90, 2 Treppen. (62670 2 5 Photographie. Rahmen in allen Mustern, ; 8 SES 
mpfeh k Stubenmädch. u. | Verloren vergang. freit. Nachts — = IG s Gebet-Bücher, Gesang-Bilcher, Rosenkränze. 7 EER 882 
| tücht. Mädch. |. Alles iofort u. smem Sette. GR bis SPEZIAL: Künflliche Zähne å Fertige Rahmen in allen Grössen 35 2 3 85 
| 2. J. Hardegen Nchf. Hl. Gſtg. 100. Vorſt. Graben. Geg. Finderlohn GER 2 1 . 82 2 5 PEH 
Gin re TO Mabaen e Borik Gabs Bert Pol u enen uur bei Caesar Krueger, “pii 880 
6. um e. Stelle Nähtlergaſſe 9, pt. in D; r -Bo f I Altſtädtiſcher Graben Nr. 17/18, b 85 8 1 
| Tau Nidch B. um eAufwartei£ | n th LN it $ ; le re || NB. zmesbittiate Sine bm gs. Werktage || B 323 ER 
} 5 öſener Wäldchen verloren. ; Tę 17 | SE 7 RAT i 
| — — zu eng Auf. inder wird gebeten, ſolchegegen . zR Silber « Füllungen für Bilder aller Art in allen Sorten Leiſten. (597 BI EEE ep 
GR Don 25 5. Br Belohnung Bröſen , Billa 4 Ad von 3 M an. ; Ae A A A AETA HUH TH © WH TW WH UW III TI I ID ; 2 asi m 
PYT tr rei Eugenia, part. abzugeben. ii = Gold⸗ Füllungen | $: y f | | Diese Uhr kost, compl.ın. Trocken» 
Eineorbl. rau e Tompen IKindergummiſchuh Nr. 13 Sat. zäh hne Platte | batterio Mk. 20,—, Lebe MLE. 1.25. 
u. Reinm. Johannisg.62, Hof,prt.] Abend verloren. Finder w. geb. ahne ohne i . ‚von 6 4 an. i | | i Ell | Verl. Sie postfrei ill. Preisliste Abth. 4, _ 
| r rd ELI ZY ae u Dr aban, — Elektrischer Betrieb. = (18963 (19800 
N Sch eye : | Ölatthaariger weißbunter Hund 5 s 3 r H j 4 32 iC 
| Sbm, Sue 28, mix | mit turs, Schrei, bat fa Lang. Amerikanisches zahnärziliches Institut empfehle ee I 2 on Mk idm ÈS | 
: Wäſche ſauber gewaſchen und | fuhr137 beimPortier eıngefumd, | eee a un enne Photographie- und Postkarten-Albums, B= o Nur anerkannt 53 | 
geplättet, bei M. Ockrey. Sin Efod berloren Sann Danzig > Langfuhr i Ledertaschen, Portemonnaies. a L erstkless, Marken. 2 
151. Didch. St. tatb.-Krrdit.11,2. fuhr, Brunshöferweg, abzugeb.| Koblenmarkt Nr. 1 Am Johannisberg Nr. 19 |Zigarren- und Brieftaschen, Tornister, Schultaschen, E FE 5 3 
Auiw.bistet u. Si. fobnisą.10, $. daſelbſt Nr. 10, pt, bei Eppinger. (Ecke Holzma ft). (neben der en. Kirche. i e A er A 1 ea R 2 & 
Anhand. Mäßchen bitler um uf. | Traun Fröſch r . 5. d. Stadigo 3 B,oell! DieBeleidigung,diehSräufem| Priefkartons, Biu een eee, 3 
waxteſtelle Gr. Hoſennäherg. 1,2. | Arbeitsbuch Hermann Kyon veri. J Martha Lampe zugefügt, nehme > za ; BE i SF 
Sek. Mädchen das kochen tann,6. | Abzg. Schidl., Oberſtr. 1. (62886 | Wohlhabender, gebildeter, ge: | abbittend zurück 8. Forsten- Christbaumschmuck in großer Auswahl, ri. == 
um eine Yufwariit. f. den ganzen Gin ranting verloren. Name ee He bacher, Bleihof 5. __ (62466 | 4 eri 85 
Tag. Näh. i „M. H. 25. 1892. i 72 m, e Ę TR 8 
eg. Näh. Hohe Seigen Nr. 5, | MH. 25. Dec. 1802. Geg Belohn. Frau. Photographie und Ver- Ich Warne ! 834 me 096 Im uon 4 5 
Œ, Räbt.d. a. etw. ſchneid. . Bite, | abzug. Dienergaſſe 10, pt. (6885b | Fr p: A < 35 00 u 8 Ś 
s 3 r „ mögensverhält ſind bis i y : a 7 Sg my qduoo wŹ Ś 
Tifotńde Schäferhund Name | o eds A kije fin zun] hierdurch Jeden, Niemandem, - . 9 1 Sieur -pasg m. 


U. Beſchäft. Off. u. W 549 a. d. Exp 


ter 


pelt IM 


Nr. . 


Greif), Farbe gelb, ſchw. Sattel, 
ift mir am Sonnabend entlaufen. 
Abzug Cafs Böhlke, Halbe Allee. 


00799 | 
i | John Posselhurg, Berlin $W.47 


mię Allein-Vevtvieb des Aeolus - 


3. Damm 


Dr. Mellinghoff's 


AV ee | Suhe- für meinen Bruder, Frauengaſſe 35, 1 Tr. (62390 8 222 
Vermischte Anzeigen Hotelbeſitzer, Ende 20er, aus Der Herre SYTA m7 emini G0 nac- u Likör-Essenzen als, Onograph. , 
Methode Berlitz: n ust Familie, auf dieſem Wege theater, Parquet, e. gut. Regen⸗ U » A in gs TIS sĘ | 
z eine paſſende Lebensgefährtin, ſchirm irrthüml.vertauſcht hal w. à Fl. 75 Pf. ws. 5 
Hundogasze 2, iinfl Zähne ant dan BITA RE öring.geb., benj dort umzutauſch. zur Jeichten u. schuellen Selbſtherſtellung von; 5 M Faz 
ram S CE NM i. f > jai g 
R] e se ; Rohr in Stühle wird ein⸗ rag pe en en nd 9123 żę 
Lehrpersonal für £ Bie ſof anai ge 1 geflochten Gr. Rammban 51, pl. Cognac, A 8 8 l . EE 75 5 
Französisch || h an die Exped. d. Bl. Diskret. Pelzsachen jeder Art Rum, | EE 555 
Messieurs eias TH | y DUMMEN Ei zen Giwas Bermög. erm. płn e | Arraec, 1 für Jedermann IB 3 SĘ 
x i 4 1 n p : 8 „KE Pié AE 8 — 
Englisch Mr. Jackson, i Conrad St i h Kaufmann, 2 Fahre ali weldjet | cep. u. modern. J. M. Teuber, Benediktiner,, öchſt einfach. Lean rowapien eme — 
> Italienisch 15 ein erg lein gr. Etabliſſement übern., Kürſchner, Vorſtädt. Graben 53. Pfeffermünz, —̃ —„— ͥ¶—ñ | | Schönstes Weihnachtsgeschenk. 
Signorina Fassetta, american dentist | wünſcht, da es ihm an Damenbek. noat Hd. JT F b. Welhn. ; p Gebrauchsanweiſung Varl.Siejll Katal. u. Walzenverzejchn 


4 Con Diploma di Abilitazione 
all’ insegnamento Elementare 
Scuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 

; Dir. Senor Costa, 
Russisch Mr. Müdler, 
Deutsch für Ausländer. 
Hr, Mielke, Lehrer. 


Prohelektionen gratis. 

Wer extheilt Unterricht in 
Lackſchrift (Schilderſchreiben). 
Offert. unter W512 an die Expd. 


Klapier⸗Unterricht 
wird Anfängern ſowie Vorge⸗ 

ſchrüttenen leichtfaßlich und bei 
mäßigem Honorar ertheilt 
(p Gattengajje 4, 3, 1. Meldungen 
1% erbeten Mittags 2 bis 3 Uhr. 


if Kochschule 
Porst. Graben 64. 


Die neuen Kochkurſe beginnen 
am 7. Januar. 
Mittagstisch ausser dem Hause. 
RB. Scheller. 


fehlt, mit Damen entſpr. Alters I. ; x 5 Kümmel, jeder Flaſche beigegeben. 
; Verh in Briefw, ; ten, Tiſch woch anget. Breitgaſſe 5 f Kabi a) SH 
E |. Dil u ng, d Beta | Jede Namenfiderer miro Bili ||] | utd, oller anderen betounten Sitóre werden übeval 

Während der Wintermonate Verhältniſſe unter 587 an die | angefertigt Tiſchlergaſſe 40, 3. Man achte beim Einkauf auf den Namenszug Be. 
bin ich (19834 Expedition dieſes Blattes erbet. | Namen werden gełtidt, ow. jede r. W. Mellinghośt und hüte ſich vor meiſt minder⸗ 
Vorm 9—1 Hadu 3—4 | . EEE andere Arbeit wird noch jumi ii iverthigen Nachahmungen. 8 b 

x , s Heirat 5-600 Dam. m.gr. Berm Feſt ausgef. Jungferngaſſe 14,2. 12 ) 

ersön] = Zalnleidende „wünſch. Heiratb. Broip. domen n Rin derkleider Wezden Dr. Mellinghoff & Co. 
Der Sonl. fur Ai upi See e Bssenzen-Fabrik, BÜCKEBURG. 
zu ſprechen. zu 


gutſitzend und billig angefertigt a 
Allmodengaſſe 2, 2 Tr., rechts. í In Flaſchen 2 75 Pf. zu haben in Danzig bei Apo⸗ A 
chir. s Dam.: u. Kndrkldr. w. bill u. ſaub. M f theter -Hs Lietzau, Holzmarkt Nr. 1, bei Apotheker A 
Dr s dont Kniewel, Reelles angefert. Schüſſeldamm 43, pt. o. Michelsen, Breitgaſſe Nr. 97, bei Apotheker eri, 
americ. Dentist, Heirathsgeſuch! K. Anz. ſert an Goldſchmiedeg 7 Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 
=== Yaugaaffe Nr. 64. í 3 DER ur or EHRE TEE ZEN 
„ Künſtl. Zähne, 
AŻ Plomben, 


denen, | DUDE 00s rein Kochfeinen Sanerkohl 
(lo Reparatarenetc. TĘ 
A. Neukoff(6083b 


angenehmeErſcheinung, nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
2. Damm 1, 1, Ging. Johannisg. 


Beiträge große Gewinnchancen. Św jowie a "na 
ża owie ates tih wnt kochende Erbsen nebst Bohnen 
enie, den II, feiert Gerr ra PROCY 56576 | „empfiehlt 76g 
Schutzmachermeiſter — Slenante (18809 Paul Kiefer; Sdhidlit. 
Otto Spitta neue Frack - Anzüge] ——— jalgufic< Fab 
mit fein nächſt Verwandten ſeine aus d. Geſellſchaft, ver- er. ? Die erſte und älteſte 28705 „Fabrik in 
Silberhochzeit. mögend, wirthſchaſtlich . boj cks Danzig; gegr. 1870 von 
Fach und Hilfe in allen Hilfe in allen agen und mit guten einzelne Fra 8 C. Ste u del, 


35 h Herzenseigenſchaft aus⸗ verleiht Wi 2 a. 
J 0 zig, Fleischergasse Mr. 72, im Geb e 
iet den JASKI ka Ap datach 5. Baer, Sohlenmarkt 34. ; empfiehlt ihre beſtbekannten peb kre zwali Mt śś 
Berlin NW. (62776 | A aliidi. Ehe einzugehen in Platz ; [ z { fien in den verſchiedenſten 17 m i RE 
Ca d N auch Eltern und Bor: ż > waza ol: 3a Bi Syſtemen der Neuzeit Schlitiſchubläufern. 10. Schiffs | 
Hilfe unde iath 4 gebe, zb, usa: in der Gemeinſtube | Neparaturen werden ſchnell und billig] Sotoujjel, durch Lampenwärme | 
in allen Prozeſſen, auch in Ghe⸗ Bae men OB „ £ j 2 ausgeführt. (6748 le Seife, 
in 3 ch Offerten mit Bild unter für auf eine Soft im Hoſpital i PE Ria mid 
Alimente: u. Straffachen że. zum Heil. Leichnam einge-| E NV 
durch den früh. Gerichteſchreiber pa kaufte Hoſpitalitin ift frei. wunderartig transparentfähig 
Darauf Reflektirende wollen 
fih beim Herrn Juſpektor im 


Brauser, Heilige Geiſtga fie 33. hergeſtelt als Modellirvogen 

Ein Mädchen von 12 Jahr. u. ein | BRA | t ' | à Bogen 20 . zu Anden in der 

Knabe v. 10 J. a. kinde rl. Herrſch. PĄ Hoſpital melden. s 5 5 e 1 e w ANY uj 5 — Ruth- u. inne 150 
j.ein.zu verg. oder i. bill. Pfl. z. geb. gee Der Vorſtand des Hoſpitals Privat bei ſoliden Preiſen. Gfl. lig ausgeführ ers⸗ . 

84 an die Exp, d. Bl. Ofiezien unter WSDO cr oi erp. 77777 zum Heil. Leichnam. Off. Hundegaſſe 46, pt. (6288 bf hagen, Breitegaſſe Nr. 3. Derwein, ald esgüss (. 


Holzmarkt 16, 2. Etg. f 


WERE 


za | 


Größte Auswahl 
in Lampenſchirmen. 

1. Winterlandſchaften. J. Wun⸗ 
derlampenſchirme. 3. Aus allen 
Welttheilen. 4. Berglandſchaften. 


5. Winter⸗Abend. 6. Winter u. 
Sommer im Gebirge. 7. Witer⸗ 


5 nicht unter 20 Jahren, 


Capftaſfen 
12000 Mg. 1. Jade 5 


v. Selbſtdarleiher zu vergeben. 
Off. 15 516 R die Gry.b. Bl. 
Suche .I. April 10 000% d. e. gut. 
aus i. Dunz , gt. 14000 Bankgd. 
fi. u. W 490 an die Exp. d. Bl. 
Suche ioi, 55-50 44 geg. Bernüt. 


u. hohe 7 
Of. u: Sm Sicherheit w. geſt. 


. u — B m In mi 
y 


Nr. 290. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Dienstag, 11. December 1900 


Deutſcher Reichstag. e eee ee | 


afılkantichen Republiken und England zum Kriege gekommen 4 
i 16, Sitzung vom 10. December, 2 Uhr. it, haben wir aufrichtig beklagt, es war uns eine 
| Die erite Leſung des Etats, 


Mahnung, die Augen offen zu halten, daß in der eigenen 4 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretär Dr. Graf Kraft die einzige ſichere Bürgſchaft für den Frieden und die 
v. Poſadowsky, Stagisſekretär Frhr. v. Thielmann, 


A 
sſekretär $ R Behauptung des eigenen Rechts ruht. Durch den Krieg 0 
Staatsſekretär Frhr. v. Ri e ident o ichs⸗ i 1 , 
eijenbańnamiś Dr. Gm , sahlieige BC aa baben in den letzten 20 Jabren wiederholt die Erfahrung | die Pflicht der deutſchen Regierung und des deut jen ans. | waren wichtige deutſche Antereſſen in 5 | 
Reichskanzler Graf Bülow, g gemacht, daß der Reichstag, mehr als die verbündeten wärtigen Amtes, fich bei der Behandlung der Frage nicht gezogen. Unſer in Südafrika inveſtirtes Kapital beziffert J | 
Auf der Tagrsordunng ſteht die erfte Leſung des Regierungen, neue Forderungen geſtellt hat. Wir find jetzt durch die Regungen der Sympathie leiten zu laſſen. Der ſich auf hunderte von Millionen. Wir hatten auch | 
Etats pro 1901, Eingeleitet wird dieſelbe durch den in eine Anlethewirthſchaft von Hunderten von] Herr Reichskanzler hat mit voller Abſicht betont, daß er der die Pflicht dafür zu ſorgen, daß der Krieg keinen Nach⸗ 7 
Schatzſekretär v. Thielmann: Vor zmer und vor einem Millionen binerngerathen. Wenn die Ausgaben jo meıter | alleinige veramwortliche Vertreter der ganzen Reichsregierung f 2 x idafritanifhen Bejt ge 
Jahre wurde an dieſer Stelle die Frage aufgeworfen, ob der gehen, wird nichts übrig bleiben, als die Bundesſtaaten zu lift, und fo müffen wir wenigſtens über gewiſſe Fragen der theil für unſeren fü afrt że 
wirthſchaftliche Auſſchwung noch andauere, oder ob der Beiträgen heranzuziehen. auswärtigen Politik Auskunft von ihm zu erhalten ſuchen. ſtand brachte. Wir haben vorher gethan, was uns 4 
Niedergang eingetreten fei Letzteres konnte damals noy |.. Abg. Dr. Gattier (Mal): Wenn auch die Chinafrage Wir veriangen kein ausführliche“ TOY möglich war, um den Ausbruch des Krieges zu verhüten, 
verneint werden. Inzwischen ift der Umſchwung eingetreten. und die Frage der Tuvalidenpenſionen bereits hier das nachher doch nacht gehalten wird (Heiterken) und den beiden Republiken gegenüber keinen Zweifel getaſſen | 
Aber wir tönnen uns freuen, daß derfelbe ſich nicht in den | verhandelt worden find, fo werden wir doch auf die allgemeine aber mit fo wenigen Worten, wie fie die Thronrede giebt, 5 RER Eulen: RMA hinſichtlich N 
Formen eines Krachs vollzogen hat, Er bat ſich milder voll⸗ politiſche Lage eingehen miüfen. Die Grhóbung der | können wir uns nicht begnügen. zinſichtlich der Lage der Dinge in Eurana und bun f 
zogen als bei früheren Gelegenheiten. In der Ennahme Matrikularbeträge würde von Preußen leimt getragen. Wir müſſen fragen, wie tent der Reichskanzler unſerer Neutralität. Ich beziehe mich auf das niederländiſche 
Gelbbuch; als im Jahre 1899 die Frage des Schiedsgerichts 
nicht ganz ausſichtslos erſchien, haben wir dem Präſidenten 


etwa 1800 an Zahl, noch nicht ſoweit vorgerückt, um den [pahrenden Minderheit. (Lebhafter Beifall.) 
Zeitpunkt der Einbringung des neuen Zolltarifs beſtimmen] Es iſt das gute Recht des deutſchen Volkes, ſich 
zu können. mód von dieſem Geſichtspunkt leiten zu laſſen und feine 
„„ Abg. Müller⸗Fulda (Ctr) (auf der Tribüne ſchwer ver- Gefühle zum Ausdruck zu bringen, und es iſt nicht 
ſtändlup): Die Ueberſicht, die uns der Reichsſchatzſekretär]geſchickt, wenn von Seiten der Polizei, wie 
über unſere Finanzlage gegeben hat, zeigt, wie nothwendig in Köln, Einſchränkungen und Quängeleien 
ez war, im Sommer neue Steuern zu bewilligen, wenn wir vorgenommen werden. (Sehr richtig! rechts.) Aber 
überhaupt das Flottengeſetz zu Stande bringen wollten. Wir andererſeits, das habe ich auch fmon damals betont, iſt es 


des Reiches aber hat fi der Umſchwung berets bemerk⸗ werden, nicht aber von den deutſchen Bundesſtaaten. Die zur Sozialpolitik? Ein Stillſtand auf dem Gebiete 
bar gemacht. i des Verſicherungsweſens und des Arbeiterſchutzes darf nicht 


Grundſätze, nach denen die Ausgaben in Anſatz gevracht werden, € g 
Der Staatsſekretär wendet ſich nunmehr zunächſt zu der ſiattfinden, ebenſowenig könnten wir eine Verſchleppung der 


müſſen als ſehr ſtreng bezeichnet werden, wenn man bedenkt, wie 


Frage einer Verſtärkung der Betriebsmitttelſ wenig davon auf Anleihe genommen worden fit. Aber die | Zolltarifgeſetzgevung billigen. Partikulariſtiſchen Strömungen Krüger ein ſolches empfohlen, Krüger hielt aber den Zeit⸗ | 
des Reiches. Eine folie fei dringend geboten im Snterefje | Schätzungen der Mehrausgaben für das kommende Jahr find im Reich muh entgegengetreten werden, ebenſo Beeine punkt dafür damals noch nicht gekommen. je’ 
einer gefunden Finanzwirthſchaft des Reiches. Weiter berührt ſehr unſicher und es ſcheint mir überaus fraglich, ob dieje | flujungen der Wahlivetnei, wie fie ein preußiſcher Erzhiſchof Als nach einiger Zeit der Präfident Krüger den Verſuch 


Schätzungen erreicht werden, zumal bei der derzeitigen Ab: 
ſlauung der wirthſchaltlichen Thätiakeit und der ſchlimmen 
Lage der Landwirthſchaft. Es wird alfo nöthig iem, den 
Grat genau zu prüfen und zur alten Sparſamkeit zurück⸗ 
zukezren. (Zuruf bet den Sozialdemokraten: Flotte!) 
Darauf kommen wir ſpäter. Der Preutziſche Finanzminiſter 
hat das nachahmenswerthe Beiſpiel dafür gegeben, an der 
rechten Stelle zu ſparen, um Geld für die großen Ausgaven des 
Staates bereit zu halten. Wir bedauern, daß auch nicht in 


gewagt hat. Eure Weltpolitik kann nur mit Erfolg durch⸗ 
geſetzt werden, wenn die Geſammtkrüfte des deutſchen Volkes 
dafür ins Leben und in Bewegung geſetzt werden. (Beifall 
bei den Nattonatliveralen.) N 


Abg. Graf Limbarg-Stivum (Roni): Eine Erhöhung 
der Matrikularbeitrage iſt nicht zu empfehlen, fie würde 
kaum für einige Jahre ohne Schaden geſchehen können. Wir 
bedürfen einer Reichsfinanzreform. Die Bedenken gegen die 


er die Finanzergebniſſe des verfloſſenen Jahres, 1899, welche 
durch die „Üeberſicht“ der Einnahmen und Ausgaben dem 
Hauſe bereits bekannt geworden waren. Was das laufende 
Jahr 1900 anlange, fo würden gegenüber dem Etat haupt: 
ſächlich beim Reichsamt des Innern und beim Reichsmarine⸗ 
amt insgeſammt 8 Millionen Mehrausgaben entjichen, bet 
letzterem für Schiſſsbauren und zwar in Höhe von 5½ Mill. 
Den 8 Millionen Mehrausgaben würden 4 Millionen Minder⸗ 
ausgaben gegenüberſtehen. Mithin würden wir für das 


machte, eine Vermittlung herbeizuführen, waren die 
Gemüther dafür ſchon zu ſehr erhitzt. Daraufhin haben wir N 
noch einmal, die deutſche und niederländiſche Regierung, und 
für die deutſche Regierung war es das letzte Mal — einen | 
Rath ertheilt. Die deutſche Regiernng fei überzeugt, daß AI 
jeder Schritt bei einer der Großmächte in biejem : 
Augenblick ſehr kritiſch, ohne ein Ergebniß und fehr 


geprüft werden. x 

Es hat weite Kreife des Volkes unangenehm berührt, in 
welcher Weiſe der Chef des Generalſtabes zu 
Sammlungen zu einem Moltkedenkmal auf⸗ 
gefordert kat. Zu einem Denkmal für Moltke darf nicht 
allein die Armee, ſondern das ganze deutſche VeL beitragen 
(Beifaf), denn Molikes Bedeutung für Deutſchland tt hinaus- 
gewachſen über die Bedeutung, welche er für die Armee 
gehabt hat. Ich komme zur Erörterung der Thronrede und 
unjerer auswärtigen Politik. 

Der Charakter der diesmaligen Thronrede war 
nur getragen von unſerer Chinapolitik, font ſtand wenig 
darin. Wir können es ja verſtehen, daß der Reichskanzler 
ſich in viele Fragen erft einarbeiten muß, bevor er geſetz⸗ 
gebertie Maßnahmen vornehmen will. Wir kennen ihn nur 
als Leiter der auswärtigen Politik. In dieſer 
Stellung hat er die Politik des Fürſten Bismarck befolgt: 
Aufrechterbaltung des Dreibundes und ein gutes Verhältniß 
zu Nußland. Unſere dentiche Politik muß unabhängig fein 
und darf durch keine Rückſichten beeinflußt wergen. 

Aber etwas bewegt das Herz ſo vieler Deutſcher gerade 

1 ! i tn dieſen Tagen, das iſt nmiere Stellung zu den 
Der Schatzſekretär, der übrigens kaum zu verſtehen ift, | Boeren. Bereits im vorigen Jahre ſagte ich, unſer Herz 
| da er ſehr Leite ſpricht, wendet fidh dann zu dem neuen Etat, und das Herz des größten Theils des. dentihen Volkes ſteht 
auf deſſen Einzelheiten näher eingehend. Die Arbeuen an!] auf Seiten der Boeren, Das deuiſche Volk fent- in dem 

dem Zolltarif ſeien noch nicht beenden, das Gerippe fei zwar] Kampfe den ungererhtfertigten Angriff einer gewaltigen Macht 


Ausfall von 15 Mill., der alle Mehreinnahmen der anderen 
Quellen verſchunge. Von den 15 Mill. enttalle freilich die 
| Hälfte auf einen einmaligen Aufwand: nämlich auf Ent⸗ 
ſchädigung der Privatpoſten. Die andere Hälfte auf Porto⸗ 
vergünſtigungen ſowie desgleichen im Feiniprechverkehr. Im 
Anſchluß hieran habe er zu bemerken, daß das Checkgeſe tz 
| in der Form, wie es der Reichstag in voriger Seſſion be: 
ſchloſſen habe, von den verbündeten Regterungen nicht have an= 
genommen werden können. Ob ein neues Checkgeſetz werde vor⸗ 
gelegt werden, künne er noch nicht ſagen, jedeufalls ſei aber 
ein ſolches in dieſer Seſſion nicht zu erwarten. Ein Schaum⸗ 
weinſteuergeſetz ſei fuhr bald zu erwarte; ein 
Saccharinſteuergeſetz werde eifrig gefördert, ob aber 
dieſes ſehr bald zu erwarten ſei, könne er nicht zuſagen, 
| wegen der techniſchen Schwierigkeiten. 
| Die Zölle hätten diesmal zum erſten Male feit langer 
Zeit nicht den Betrag des Gtatsanſatzes erreicht, dagegen 
würde von den anderen Ueberweiſungsſteuern die Brannt⸗ 
weinſteuer ein Mehr von 4 Milltonen ergeben. Evenſo 
rejulttre ein Mehr bei den Stempelabgaben, zum Theil in- 
folge der Steuererhohungen, welche in voriger Seſſion be⸗ 


Im Hinblick auf die geſammte Weltlage, wie 
vom Standpunkte der deutſchen Intereſſen | 
konnten wir keine andere Haltung eins N 
nehmen als eine ſolche ſtrikter Neutralität. | 
Daran können auch die Sympathien nichts ändern, die in 4 
Deutſchland gehegt werden für die Ideale der Boeren und BE; 
für ihre Freiheit. Unſere Politit darf in kritiſcher Stunde i f 

| 
f 
| 
| 


und Sonne giebt, wie den anderen Ständen und nicht, wie 
es im letzten Jahrzehnt geſchehen ift, die Induſtrie anf- 
blühen lüßt, wührend die Landwirthſchaft nur müuſam und 
mit Noth fih durchſchlagen kann. Gerave in der Landwirth⸗ 
haft find verhältnißmäßig jeher viele kleine und mittlere 
Vermögen angelegt, und deshalb ſümmt unfer Beſtreven, 
die Landwirthſchaft zu erhalten, übnrein mit den For⸗ 
derungen einer geſunden Sozialpolitik, die darauf ausgeht, 
den Mittelſtand zu erhalten. (Sehr richtig rechts) Wir 
fehen in dem bisherigen Gebahren des Kanzlers den Berint, 
eine einheitliche kraftvolle Leitung in die Dinge hinein⸗ 
zubringen, und die Reſſorts durch einen einheitlichen Willen 
znſammenzufaſſen, und das begrüßen wir mit Freuden. 
Aber eine gewiſſe Beunruhigung, die im Lande herrſcht, 
mußte zerſtreut werden. Man hat mit Bedauern zu ſehen 
geolaubt, daß dem Mrüfldenten Krüger nicht diejenige 
Achtung erwieſen worden ift, die ihm gebührte. Ich bin 
überzeugt, daß eine Ausführung des Reichstanzlers über 
dieſen Punkt alle Beſorgniſſe zerſtreuen wird. 


Reichskanzler Graf v. Bülow: Auf alle vom Abs 
geordneten Sattler angeregten Fragen werde ich nicht ein⸗ 


f i 147 i N A 3 ür ienjtgeit werden in den Kreiſen der Sachver⸗ 
laufende Jahr mit einem Mehrbedarf von vier ausreichender Weiſe für unſere Kriegs tnvaliden ge. zwwehäurige p A ; Be i IRA 0 ; | 
Millionen zu rechnen haben. Dem ftlinden Mehr. ſorgt wird; wir bedauern, daß das Poſtcheckgeſetz nicht in CVVT gefährlich rg ARE aj DENA? geht hervor, | 
einnahmen, indbejondere an Zuckerſtener, gegenüber; der Kraft getreten ift; hingegen begrüßen wir, daß 2 Millionen trifft, ſo find auch wir dafür, daß ſie in ſtellger und maßvoller daß uns an dem Ausbruch des Krieges, ſowie an | 
Zuckerverbrauch fei erfreulich geſtiegen. Auch bei den ausgeworfen find zur Verbpeſſerung des Wohnungsweſens Weiſe fortgeſetzt wird. Wenn wir aber die Sozialpolitik fort | dem Schickſal der ſüdafritaniſchen Republik kein Vorwurf 1 
Gzgedkife mia anch iii 4 805 rel das Gej mer DE ya We EDR: der Ver. | tegen wollen muß auch baflir george werden, daß alle Stände | trifft. Einen inger zwiſchen Thür und Angel durften wir A 
nünjtig.- d d £ [e > ind, i 2 7 f | 
| anſcheinend nicht unerfreulich. Aber ber der Oangenheit laß Lethrnens⸗ ob der Ausvan zu einem A 10 1 die ann ee ee enn nicht klemmen, das würde den Boeren nichts genützt und jj 
Bol: und Telegraphen⸗ Verwaltung entitehe ein Muſeum das richtige Projekt iſt, muß in der Kommilfton | wird als bisher, daß man der Kandwirthichaft ebenſo Licht uns nur geſchadet haben. "A 


nicht von den Eingebungen des Gefühls beherrſcht werden, 
ſondern nur durch die nüchtern erwogenen Intereſſen des 
Landes. j 

Was die Möglichkeit einer Friedens vermittlung 
angeht, fo war die Vorausſetzung, daß fe von beiden 
ſtreitenden Parteien accepiirt wird, ſonſt würde es fiğ um 
eine Intervention mit eventl. Zwang gehandelt haben. Eine 
ſolche Intervention war für uns durch die generellen Welt⸗ j 
verhältniſſe wie durch unſere ſpeziell deutſchen Intereſſen 5 
ausgeſchloffen. Auch diejenigen Mächte, welche eine freund- 
gehen, ich bin aber dem Abgeordneten Sattler und dem liche Mediation akademiſch ventilivten, betonten, daß jeder 
Vorredner dankbar, baß fie mir Gelegenheit geben, mich] Gedanke ihnen fern liege, England gegen feinen Willen zum . 
auszuſprechen über die Reife des Präſidenten Krüger] Frieden nöthigen zu wollen. (Hört, hört!) Als der Gedanke einer 
und unſere Haltung gegenüber dem ſüd⸗ 


ſchloſſen worden jeten. 


| jertig, aber die Arbeiten au der Einfügung der Zollſätze, necemiłber einer kleinen, ihre Nationalität tapfer 


Verlier Borie vom 10. Dezember 1900. 


Mediation von Amerika in ganz leiſer Anfrage i 
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240000000000000000000000000000000 gri ge s ©) {orte einjand, zeigte ſie fidh, zunächſt ſchweigſam Als das Gefährt die breite Dorſſtraße hinab⸗ 
a "ża ſund ſcheu. Baron Bord allein kam den Reiſenden rollte, als Maja's Blick die bekannten, kleinen a 
Irrſterne. . Maja's Heimkehr war nun für Anfang Februar jan der letzten Station mit zwei Wagen entgegen.] Häuſer mit den verhüllten, ſchwach erleuchteten N 
| * ſeſtgeſetzt. Baron Bord und Imhoff ſollten einige Einer derſelben brachte Wanda Jablonska nach Fenſtern, die alte Kirche, einen Theil des an- | 


15 1204.90 


—Tintechattungs-Beilnge der „Danger dlenefe Maeda 


0000000000000360000900000006000006 | „Es muß fein, Du gewinnſt ſonſt die ver) Schükling dem Banne augenſcheinlich trüber Obwohl hier die Thatſache der Erkrankung und | 
Mit den Irrthümern der Zeit ist schwer sieh 2 loreuen Krafte niemals zurück. Auch giebt es nichts Gedanken zu entreißen, aber Maja ward nicht] Heimkehr der Gärtnerstochter bekannt geworden 


abzufinden; widerstrebt man ihnen, so steht man 3 
© allein; lässt man sich davon befangen, so hat man « 


S weder Ehre noch Freude davon. 2 
2 Goethe, 2 
* 


Roman von H. v. Gögenborff-Grabomsti. 


4) Nachdruck verboten.) 


i (Fortſetzung.) 

= Maja wandte ihre Augen nur zögernd von den 
Sperlingen ab. „Ich bliebe am liebſten mein 
Leben lang hier in dieſem Zimmer,“ entgegnete fie 
ruhig. „Aber das geht natürlich nicht; ich weiß es. 
Und es iſt mir auch recht, nach Jendrewo zurückzu⸗ 
kehren, da es ſein muß. Ich will Alles, was Ihr 
wollt.“ ; y ART. SR 
„Das ift nicht das Richtige,“ ſagte Blanche 
ernſthaft. „Du baft Deinen e und 
Niemand wird Dich fernerhin zu etwas zwingen 
wollen.“ i Wort hal 7 

„Ich werde mein Wort halten! Ich werde es 
dem Grajen und meinem Vater hellen antwortete 
Maja fo gelaſſen wie vorher; „mir iſt Alles klar, 
was ich thun muß. Da, der Tod an mir vorüber 
gegangen ijt, nimmt das Schickſal feinen natürlichen 
Lauf.“ Be , 
„Wenn es feinen natürlichen Lauf nimmt, fo 
miit Du damit zufrieden fein, könen. Aber es 
wäre mir lieb, wenn Du ein wenig theilnehmender 
in die Zukunft ſäheſt. Nun will ich Dir Hut und 
Mantel holen; Du ſollſt in Deines Ohenns und 
meiner Begleitung eine kleine Spazierfahrt unter⸗ 
nehmen.““! SE 
„Muß es fein, Blanche? Muß ich unter die 
Leute?“ ; ; 


Empfang genommen 


Baron Bord’ ihm ſchrimtlich das Verſprechen ges 


| ieinen begegneten. Blanche und Fräulein von Gunter⸗ 


in Deinem Leben, das Dich veranlaſſen köunte, die 
Berührung mit der Außenwelt zu ſcheuen. Vorwärts 
allo! Die Sonne lacht ſo freundlich auf uns here 
nieder; fie, fol Dir friſche Wangenröstein malen.“ 


heiterer, ob chon aufgeregter, je mehr ſie ſich dem 
Ziel ihrer Reiſe näherte. Der Abſchied von der 
guten „Tante Malwine“ ſchien ihr ſehr nahe zu 
geben, und gegen Frau von Jablonska, die ſich 
rechtzeitig und mit fröhlichem Geſicht am Rendezvous⸗ 


Tage vorher nach Herrenſtein abreisen; Erſterer 
hielt es für nöthig, vor der Ankunft der Rekon⸗ 
valeszentin mit Hartmann und dem Graſen Rück⸗ 
ſprache zu nehmen, und es erſchien ihm wünſchens⸗ 
werth, den Maler, feinen: Geſinnungsgenoſſen, 
dabei zur Seite zu haben. Fräulein von Gunter⸗ 
mann, die eine hohe Verehrung für Baron Borck 
empfand, hatte ſich trotz ihres Alters dazu ver⸗ 
ſtanden, Maja bis zu dem Begegnungsorte zu be⸗ 
gleiten, an dem jie von Frau von Jablonska in B 
werden ſollte. Blanche's 
Oheim hatte unter dieſen Umftänden — und nicht 
eben ungern — davon Abftand genommen, feine 
Nichte von Berlin abzuholen, um ſo mehr, als 


Ulmenau zurück; Blanche wollte erſt, nachdem die 
erſten ſchwerſten Tage für Maja vorüber, zu ihr 
überſiedeln. a 
Auch Lucian Werner trennte ſich ſchon an der 
Station von den Uebrigen. na 
„Mein Anblick köunte Herrn Hartmann ver: 
ſtimmen oder gar aufbringen,“ bemerkte er. „Das 
müſſen wir vermeiden.“ 1 
„Sehr verſtändlich und richtig, Werner!“ ſagte 
aron Bord, „Morgen ſprechen wir einander bei 
guter Zeit wieder“ JOE i 
„Lebe wohl, Maja, Gott ſegne Dich und Deine 
Rückkehr in die Heimath!“ Werler ſprach es 
ehr bewegt, als er ihr zum Abſchiede die Hand 
reichte. ; wr 
„Ich danke Dir, Werner. Ich kann es nicht 
ausdrücken, wie ich möchte, aber ich weiß, was Du 
kn mich gethan haſt!“ entgegnete Maja mit zuckenden 
Lippen. rr Wr 
Dann wandte er ſich ab und ging feines Weges. 
Den Vater ſollte Maja erft innerhalb des 
eigenen Hauſes wiederſehen, den Grafen an einem 
der nächſten Tage; letzteres machte Baron Borck 
von ihrem Befinden abhängig, und Herrenſtein 
hatte verſprochen, geduldig zu ſein. Es konnte 
leicht der Aufregung zu viel werden für die immer⸗ 
hin noch nicht völlig Genciene. Blanche, die an 
Alles dachte, hatte dafür Sorge getragen, daß es 
bereits ganz dunkel war, als der Wagen das Dorf 
paſſirte, 


teiftet, fie demnächſt ſelbſt heimzugeleiten. 

Lucian Werner war demnach der einzige Bez 
ſchützer der drei Frauen. Wie oft hatte er ſie ſich 
— während der langen einſamen Stunden an 
ihrem Krankenbette — in den hellſten Farben 
ausgemalt: dieſe Heimfahrt mit der wieder⸗ 
gefundenen, geneſenen Geliebten! Wie hatte er 
ſie tröſten, ihr Muth einſprechen und tidh zu einem 
Schutz» und ZTrugolindug mit ihr vereinigen 
wollen, nach dem Rath des guten Herrn Imhoff! 
Alles das blieb nun unaus geführt. 2 : 
Maja ſaß blaß und ftill in der Ecke des Wagens 
und wandte die Blicke ab, wenn ſie zufällig den 


mann gaben ſich alle Mühe, während der Fahrt 
heiter und unterhaltend zu ſein und ihren 


war, ſo wußte doch Niemand die Stunde ihrer 
Ankunft, und jo befand fid) nur ein kleiner Theil 
der Leute von Jendrewo auf der Straße und in 
dem glücklichen Fall, dem geſchloſſenen Wagen nach⸗ 
gaffen zu können. 


muthigen Friedhofs traf, begann ſie heſtig zu 
zittern und ſchmiegte ſich feſter in den Arm der 
treuen Blanche. 

„Sei ganz ruhig!“ flüſterte dieſe beſchwichtigend. 
„Du biſt nun wieder daheim und von treuen Freunden 
umgeben. Es wird alles gut werden.““ 

Gleich darauf hielt der Wagen vor dem kleinen 
Gärtnerhauſe, in deffen Thür der Obergärtner 
ſtand. Hmter ihm erſchien die ſich inmitten zweier 
Kerzen wie ein altes Heiligenbild präſentirende 


Mutter Naſtka. 


„Beſſer vor mit den Lichtern. Sol 
Weiter rechts fahren, Kutcher!“ kommandirte der 
aufgeregte Herr Hartmann, und dann nahm er 
ſein Hauskäppchen ab und verneigte ſich, auf die 
Gefähr hin das Gleichgewicht zu verlieren, bis zur 
Erde, denn Gräfin Blanche Rechenberg, die Nichte 
eines vornehmen, ſehr vornehmen Herrn, deſſen 
Namen der Obergärtner wohl kannte, hatte ſoeben 


ihren linken, äußerſt jów Fuß auf das Tritte 


brett geſtellt, um den Wagen zu verlaſſen. Als der 
zweite Fuß zum Vorſchein kam, wiederholte ſich die 
unterthänige Verbeugung, und wie nun die ganze, 
in koſtbare Pelze gehüllte, axiſtokratiſche Perſon 
auf dem Boden ſtand, da hätte der ehrenwerthe 
Herr Hartmann zweifelsohne vor Reſpekt und 
Galanterie den Standpunkt wirklich verloren, wenn 
die junge Gräfin ſich nur im Geringſten um ihn 
gekümmert hätte. 


(Fortſetzung folgt.) 


| 
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nach England kam, wurde derſelbe von der engliſchen] mehr auf England angewleſen, als England auf uns, aber 
Regierung amtlich und kategoriſch abgelehnt ' wir find bereit, auf der Bafis gegenjeitiger Rück ⸗ 
Eine Intervention pflegt, wenn fie nicht zu einer dipl ſichtnahme mit England in Frieden und 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


matiſchen Niederlage führt, die Einleitung zu einem be⸗[Freundſchaft zu leben. England gegenüber den 


waffneten Konflikt zu werden. Wenn wir in einen 
ſolchen Konflikt hineingeglitten würen, dann hätte es uns fo 
gehen können, wie dem Jüngling in dem ſchönen Schlillerſchen 
Gedicht: „Doch, ach! ſchon auf des Weges Mitte verließen 
die Begleiter mich, fie wandeln ſeitwärts ihre Schritte und 
einer nach dem andern wich!“ In eine ſolche Situation 
durften wir das deutſche Volk nicht bringen. gór 

Was den Nichtempfang des Präſidenten Krüger 
durch Se. Majeſtät den Kaiſer angeht, fo kommt es 
nicht auf das Beiwerk an, auf nebeniädhliche 
Begleiterſcheinungen, auch auf bedauerliche poli de i⸗ 
liche Ungeſchicklichkeiten, ſondern auf die Frage: 
„Würde die Reiſe des Präſidenten Krüger und ſein Empfang 
durch den Kaiſer ihm oder uns irgendwie genützt haben.“ 
Dieſe Frage beantworte ich mit einem euſchiedenen „Nein!“ 
Was bat dem Prüſidenten Krüger die Pariſer Ovation 
genützt, fein Empfang im Glyjee 2 — 


Jn der Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern 
hat ſich der Präſident Krüger darauf beſchränkt, zu fragen, 
wie ſich die franzöſiſche Regierung gegenüber gewiſſen 
Eventualitäten verhalten würde, welche ſich aus den Schritten 
ergeben würden, die in Europa gethan werden ſollten. 
Darauf wurde ihm geantwortet, daß Frankreich keinerlei 
Initiatibe ergreifen würde, daß Frankreich ihr aber nicht 
entgegentreten würde, wenn dieſelbe zu Tage trete und 
Frankreich zu dienen geeignet fet. (Lebhafte Heiterkeit.) Ich 
frage Sie, ob Krüger nicht ebenſo klug war wie vorher. 
Der franzöſiſche Mintſter des Aeußern hat 
fo verſtändig wie möglich ſich geäußert, wie 
dies auch von einem fo einſlchtsvollen und 
gusgezeichneten Staatsmann nicht anders zu erwarten war. 
Ich würde es hier eintretendenfalls in Berlin keineswegs 
ſchöner haben machen können. (Große Heiterkeit.) Ich würde 
dem Präſidenten Krüger bei allem menſchlichen Mitgefühl 
für fein beklagenswerthes Schickſal, bei alem perſön⸗ 
lichen menſchlichen Verſtändniß für fein 
Gottvertrauen und Pflichtbewußtſein doch 
als Miniſter des Aeußern und als Reichs⸗ 
kanzler, wo ich Herz und Kopf haben muß, nur haben 
ſagen können, was ihm bereits geſagt iſt und 
was der Boerendeputation ſchon im vergangenen Frühjahr 
in Paris, in Waſhington und Petersburg geantwortet iit, 
nämlich, daß wir das Aufhören des Blutvergießens in Süd⸗ 
afrika lebhaft wünſchen, daß aber andere als friedliche 
Mediationen unter Zuſtimmung Englands 
von keiner Seite zum Ausdruck gekommen 
ſeien. 

Eine Reiſe des Präſidenten nach Berlin 
würde unſerer Stellung in der Welt nichts genützt haben, 
entweder wären alle Ovationen für ihn zwecklos geweſen, 
verpuſſtes Feuerwerk, oder es wären dadurch unfere Inters 
nationalen Beziehungen verſchoben worden zum 
Nachtheil des Landes; dieſe aber zu ſchützen, iſt Pflicht der 
Regierung. Wir ſtehen England gegenüber vollſtändig 
unabhängi da, Wir ſind nicht um eines Haares Breite 
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Breitgaſſe 2 


Kleine Chronik. 


Die Moskitotheorie der Malaria erweift ſich als 
praktiſch ſehr fruchtbar. Nach ärztlichen Mittheilungen 
aus Italien (die neueſte Nummer der „Münch. med. 
Wochenſchr.“ bringt eingehende Nachrichten) haben fidh 
dort Maßnahmen zur Bekämpfung der Malaria, die auf 
Grund der Moskitolehre veranſtaltet wurden, durchaus 
bewührt. Die Erfolge überſtiegen auch kühne Er: 
wartungen. n Italien werden Malaxriaſtudien von 
Alters her betrieben. Einen neuen Aufſchwung nahmen 
dieſe Unterſuchungen feit zwei Jahren, feit Robert Koch 
und ſeine Mitarbeiter, unterſtützt von dem einheimiſchen 
Arzte Dr. Goſi, in der Campagna Malariaforſchungen 
anſtellten. Aerzte, Zoologen und ſogar Laien wetteiferten 
darin, ihren Theil zur Prüfung der neuen Malaria⸗ 
lehre beizutragen. ichtig war vor allem, daß prak⸗ 
tiſche Verſuche in größerem Maßſtabe angeſtellt wurden. 
Die Verſuche gingen von einigen Eiſenbahngeſellſchaften 
aus. Der Eiſenbahndienſt in den Malariagegenden, 
insbeſondere in der römiſchen Campagna und im Gebiet 
von ©nlernb hat ſchwer darunter zu leiden, daß die 
Beamten leicht und oft an Malaria erkranken. Im 
vorigen Jahre trafen die Bahnverwaltungen beſondere 
Vorketzrüngen zum Schutze für ihre Beamten. Ge: 
meinſam ift dieſen Vorkehrungen die Abſicht, zu ver: 
hindern, daß Menſchen von Moskitos geſtochen werden. 
Auf einer Reihe von Fahrſtrecken (Rom Tivoli, 
Rom-Terracına, Rom— Ponte Galera a. a.) wurden 
alle Bahnhofsgebäude mit fo dichten Drahtnetzen 
verſehen, daß Moskitos durch das Maſchennetz 
nicht hindurch dringen können. Weiterhin wurde 
den Eiſenbahnbeamten und ihren Angehörigen an⸗ 
befohlen, im Freien ſtets Handſchuhe zu tragen und 
den Kopf durch Schleier zu ſchützen. Die Vorkehrungen 
hatte Erfolg. Ueberall, wo die Anordnungen mit 
Verſtänduiß befolgt wurden, blieben die Malaria: 
Erkrankungen aus. Der Gefundheitszuftand der 
Eiſenbahnbeamten und ihrer Familien in den Bezirken, 
wo die Malariabekämpfung planmäßig und tharkräftig 
durchgeführt wurde, hat ſich ſichtlich fo ſehr gehoben, 
daß dies allgemein auffält und auch in der 
wirihſchaftlichen Beſſerung zum Ausdruck kommt. 
Der Erfolg hat angeſpornt, bei dem jetzt Er 
reichten nicht ſtehen zu bleiben. Koch legt, 
wie früher hier mitgetheilt wurde, das da r 
gw bie Ehiniubehandlung der Malariatranken, 
Erreden Malariakranken überwintern nach ihm die 
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Donquiroto zu fpielen, dafür find wir nicht da. 

Uns unnütz mit dauernder Gegnerſchaft zu belaſten, 
wäre eine politiſche Dummheit, für welche ich 
nicht die Verantwortung übernehme. (Sehr 
gut!) Wir werden wie im Inlande, fo auch in Südafrika, 
Deulſchlands politiſche und wirthſchaſtliche Intereſſen wahren. 
Wir rechnen mit Beſtimmtheit darauf, daß nach dem Aus⸗ 
gange des ſüdafrikaniſchen Krieges unſere legitimen mirth- 
ſchaftlichen Intereſſen nicht dauernd beeinträchtigt werden 
und wir ſind berechtigt anzunehmen, daß dieſer Krieg keine 
ſchäbliche Einwirkung ausüben wird auf unſeren gue 
kunftsreichen afrikaniſchen Befitzſtand. Das 
zu verlungen, it unfer gutes Recht, und von unſerem 
guten Recht gehen wir nicht ein Titelchen ab, aber 
für andere die Kaſtanien aus dem 
Feuer zu holen und uns vorſchieben zu 
laſſen, das iſt nicht unſere Aufgabe. (Beifall.) 
Das wäre ein großer Fehler geweſen. Auch ich kenne ſehr 
wohl die Empfindungen der deutſchen Volksſeele und weiß 
dieſe Empfindungen ſehr wohl zu würdigen. Aber der 
politiſche Blick und das politiſche Augenmaß darf ich mir 
dadurch nicht verrücken laſſen. So lange ich an dieſer Stelle 
ſtehe, darf ich mich nicht von Gefühlsbeſtimmungen 
leiten laſſen, ſondern muß mich einzig und allein leiten 
laſſen von den dauernden Intereſſen der deutſchen 
Nation. Dieſe Juterejjen ſchreiben uns unſere ſelbſt⸗ 
ſtändige, unabhängige und neutrale Haltung 
vor, die wir gegenüber den ſüdafrikauiſchen Wirren eins 
genommen haben. (Lebhafter Beifall.) 

Darauf vertagt ſich das Haus. 5 

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr. (Fortſetzung der Etats⸗ 
berathung. Schluß 6 Uhr. à 


Handel und Indnfrie. 


Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
haben nach proviſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
November 1900: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 28 000 Mk., 
(1899: 30 000 Mk.), mithin Minus 2000 Mk., aus dem Güter⸗ 
Verkehr 238000 Mk., (192000 Mk.), Plus 46000 Mk., aus 
ſonſtigen Quellen 42 00u Mk., (41 000 Mk.), Plus 1000 Mk., 
zuſammen pro November 308 00 Mk., (263 000 Mk.), Plus 
4% 00 Mk., bis ultimo November 2847 000 Mk., (2187000 Mk.) 
Plus 190 000 Mk. ; ; 12 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Rilog,, 
Kaifermehl 18,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 12,50 Mk., 
Superſine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5%% Wer 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk. 13.00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und! 
11,00 Me, Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 800 ME, Schrot. 
mehl 8,50 Wit, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,30 Mk. 
Kleien uro 50 Kilo, Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisſcorpt 790 Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Pertgraupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, 
ordinäre 10,00 ME Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grüße 14,00, Gerſtiengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
10,00, Hafergrütze 15,00 Mk. 


Hamburg, 10 Dec. Kaffee good average Santos 
ver December 32%, ver März 34, per Mai SŁ, per 
8 Behauptet. 
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durch Chinin tödten. Von dief 
gehend iſt eine öffentliche Bewegung eingeleitet worden, 
die darauf abzielt, der großen Maſſe der weniger 
Bemittelten und unbemittelten Malariafranfen unter 
Umſtänden auch zur Vorbeugung die Chininbehandlung 
auf öffentliche Koſten zugänglich zu machen. Aus allen 
Berichten über die neuerlichen Beobachtungen über die 
Vedeutung der Maßnahmen gegen die Malaria tönt 
die Hoffnung heraus, daß es bereinit noch einmal ge⸗ 
lingen werde, der Malaria, der Geißel weiter Gebiete 
Italiens, Herr zu werden. 1 KN 

Das tragiſche Ende einer Mutter und ihres 
10 Jahre alten Sohnes wird gegenwärtig in Eiſenach 
theilnahmsvoll beſprochen. Die feit einiger Zen dort 
wohnende, von ihrem Gatten getrennt lebende Frau K. 
faßte den unſeligen Entſchluß, mit ihrem die Serta 
des Realgymnaſiums beſuchenden Sohnes in den Tod 
zu gehen. Als letzterer an genanntem Tage aus der 
Schule kam, fuhr ſie mit ihm nach der benachbarten 
Station Wommen. Dort angekommen, folen beide 
betäubende Getränke im reichlichen Maße zu ſich ge⸗ 
nommen haben, um dann, der ſich einer blühenden 
Gefundheit erfreuende Knabe wohl kaum freiwillig, in 


ein 


verkauf 


er Erkenutniß aus⸗ 


den Fluthen der Werra ihrem Leben ein Ende zu 


machen. Kurz nach der verzweif ten That, die ſeitens 
der Frau jedenfalls in einem Anfalle von Schwermuth 
erfolgte, wurden verſchiedene Kleidungsſtucke beider 
Perſonen, ſowie die Schulbücher am Werra «Ufer auf: 
gefunden. wlać 

Zu ungewöhnlich harten Strafen wurden in der 
Dienſtag⸗Sitzung des Schwurgerichis in Dortmund drei 
Burſchen ini Alter von kaum 20 Jahren verurtheilt. 
Dieſelben hatten auf einem Wege zwiſchen Huckarde 
und Dorſtſeld einen Radfahrer angehalten und mitz⸗ 


handelt; einer von ihnen zog fein Meſſer und ſtieß 


daſſelbe dem jungen Menſchen in die Bruſt. Sterbend 
wurde der Radfahrer ins Krankenhas gebracht. Das 
Schwurgericht ſprach alle dre Angeklügte der Körper 
verſetzung mit Todeserſolg ſchuldig. Derjenige, der 
das Meſſer gebraucht halte, wurde zu einer Zuchthaus ⸗ 
firafe, von 8 Jahren, die beiden anderen zu je 
5 Jahren Zuchthaus veruriheilt. Trotz der Un 
beſcholtenheil der Angeklagten hatten die Geſchworenen 
chuen keine mildernden Umſtände zugebilligt. Der 
Vorfigende des Gerichtes begründete die Schwere der 
Strafe damit, daß den im Jubnſtriebezirk leider fo 
häufig vorkommenden Rohhettsdelikien mit aller Schärfe 
entgegengetreten werden müfje, 

Eine amüfante Wahlwette. Vierzehn Tage vor 
der Präſidentenwahl in den Vereinigten Sigaten 
wurde auf einer Soirse in Louisville (Kentucky) ein 


im malgriakranten Menſchen ] Herr Charles Rathbone einem Fräulein Anita Bertrand 


Eine Tif 

4 Bänke, Werkzeug, ift wegen 

„Krankheit zum I. April käuflich 

u übernehmen. Nägeres Vor⸗ 
ſtädriſchen Graben 33. 


Harzer Kanarienhähne, 
flotte Lichtſänger, habe preis- 
werth zu verkaufen. 
L. Knorr, 1. Damm 17, 2. 
3 pa pre O cą G ponam kę » 

aa wd ti, 5 ee is frieden fielen. $ 
Thochrrag. Nühe find zu berfauf, 9006006900 600900006 
auch gegen apgemolk. Kühe zu 
vertauſchen Obra, Neuer Weg 6 
Kanarienvögel b. z. v Ochſeng. 4. 
Eine friſchmiſchende Kuß 
fegt zum Vertauf. Schiefelbein, 
Roſtau bei Prauſt. 


x 1 
anarienhälne, 
fänger, à 4, 5, 6, 
Probezeit Schüſſeldamm 17, 1. 
in ſchwarzes, gut erh. Wollkl 
pfu. ein warmgef. Sammtpaleion 
preisw. zu ort. Hl. Geiſtg. 124, 3. 
Ein guter Reiſepelz 
Mattenbuden 18. 


porgeſtellt. 


ri. December. 


Bremen 10. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer P kroleumbörſe.) Dok o 6,85 Br 
Hamburg, 10. Dee Petroleum ftii, Staudard waive 
loco 6.75 : 

Waris. 10. Dec. Getreide „Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per December 20,30, per Januar 20,75, 
ver Januar⸗April 21,15, ver März⸗Juni 21,55. Roggen 
ruhig, ver December 15,50, ur" März s Juni 15.75. 
Meol ruhig, der December 26.20, per Januar 26,55, 
ver Fanuar⸗April 27,15, ver März⸗Juni 27,60. u bo 
behauptet, per December 74, ver Januar Tta per Fanar 
April 744, ver Mai⸗Auguſt 63/8. Spiritus ruhig, ver 
December 30½, ver Januar 31, ver Januar⸗April 311 
ver Mai⸗Auguſt 32. — Wetter Regen. | 

Baria 10 Dec. Schluß.“ Rohzucker ruhig, 88“ neue 
Konditionen 24¾ è 25. Weißer Zucker ruhig, Nr é 
per Kilo amm, per December 281 , per Januar 28¼, 
per März⸗Junt 29½, per Mai⸗Auguſt 29½. 

Antwerpen, 10 Dec Petcoleum. (Schlußbericht.) 
Raffintries Type weiß loro 18½ bez. und Br., ver December 
184, Br., per Januar 18°, Br., ver FJauuar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver December 941.5. 

Peſt, 10. Dec. Getreidemarkt. Weizen vio 
billiger, do, per April 7,42 Gd., 7,44 Br, per Oktober 7,60 Gd., 
768 Br. Nonnen ner April 7,15 Gd, 7,16 Br. Hafen 
per April 5,58, Gd., 560 Br. Mals per Mal 1901 4,89 Gd., 
4,91 Br. — Wetter: Kalt. 

Havre, 10. Dec. Kaffee in New» York ſchloß unver- 
änbert, Rio und Santos Feiertag. 

Havre. 10. Dec. Kaffee good average Santos per 
Dezhr. 41,25, ver März 41.75, ver Mat 42 00 Behauptet. 

Bradford, 10. Dec. Wolle feſt. Käufer zögern. Ordinäre 
Kreuzzuchten ziemlich thätig, engliſche thätiger. 

Glasgow, 10. Dec. Der Preisfall in Roheiſen wird 
auf den Umſtand zurückgeführt, daß durch die Einrufung 
aller Lleferungskontrakte ſeitens des Londoner Syndikats 
das Deconverr beſeitigt wurde und in Folge defen der Markt 
ohne Stütze iſt. Ferner wirkte das Gerücht nachtheilig, daß 
unter den Londoner Beſitzern von Roheiſen Uneinigkeſt aus⸗ 
gebrochen iet, Der Rohenenmarkt ift jetzt auf die Werften 
und Giſentzütten angewieſen, welche nur für den unmittel⸗ 
baren Bedarf kaufen. ` | 

Mew More, 9. Dec. Die Brutto⸗Ginnahmen der Northern 
Paeiſic⸗Bahn in der 4, Novemberwoche 1900 betrugen 882 489 
Dollars, gegen 888911 Dollars in derſelben Zeit des Vor⸗ 
jahres, alio 1472 Dollars weniger. 
3 


Aus der Geſchüftswelt. 


Wir möchten auch an dieſer Stelle auf das Inſerat 
der rührigen Saunier'ſchen Buchhandlung, 
Lauggaſſe, in der geſtrigen Nummer hinweiſen, in 
welchem dieſelbe eine ganze Reihe neuer Erſcheinungen 
auf dem Gebiete der Litteratur und Kunſt anpreiſt.“ 
Da ſind zunächſt die „Bismarck'ſchen Briefe an ſeine 
Braut“, ferner das Prachtwerk von Allers „Unter 
deutſcher Flange, Ganghofer's „Dorfapoſtel“, Döpler 
d. b. Dr. Raniſch „Walhall, die Götterwelt der Germanen“, 
letztere drei Werke reich illuſtrirt, zu nennen. Apart 
iſt auch das Carl Gehrts⸗Album. Spemann iſt mit 
einem „goldenen Buch der Kunſt“ und einem joichen der 
Weltliteratur, Wolff, Wildenbruch, Spielhagen, Roſegger, 
Seidel ſind mit neuen Erſcheinungen vertreten. Das 
Buch der Erfindungen iſt in einem Bande erſchienen. 
Theodor v. Frimmel bietet uns eine intereſſante 


Beethoven⸗Biographie u. f. w. Auch „Der Weltverkeht 


und feine Mittel“ hat eine neue Auflage erhalten. 
Eine Auswahl unter dieſen Werken dürfte fur die 
Weihnachtszeit willkommen ſein. Die alte Saunier'ſche 
Buchhandlung unter ſeinem jetzigen Beſitzer Herrn Horn 
iſt aber auch bemüht, nicht nur die neueſten Er⸗ 
ſcheinungen auf dem Gebiete des Buchhandels und der 
Kunſt zu erwerben, ſondern auch den Danzigern ihr 
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ee nahe zu bringen. So hatte fie erſt vor 
kurzem in ihrem Schaufenſter eine intereſſante Aus- 
ſtellung aller auf Danzig bezüglichen noch im Buch⸗ 
handel vorräthigen Werke, Schriften und Kunſtblätter 
veranſtaltet, die ſich täglich einer eingehenden Be: 
ſichti ung ſeitens der Paſſauten zu erfreuen hatte und 
des Jutereſſanten viel Got. 


Die Kaffeeröſterei des Herrn Paul Nachtigal 
hat auch in dem zu Ende gehenden Geſchäſtsjahre einen 
bedeutenden Aufſchwung genommen. Der junge, 
intelligente Geſchäftsmaun hat eine Anzahl guter und 
billiger Marken eingeführt, die ihm nicht nur das 
Vertrauen ſeiner alten Kundſchaft erhalten, ſondern 
immer neue Freunde zuführen, ſo daß namentlich auch 
der Verſand nach der Provinz ein ſehr lebhafter iſt. 
Die Röſterei it hier die größte am Platze und für 
8000 Pfd. täglich eingerichtet. Die Auſicht der Geſchüfts⸗ 
räume iſt ſtets gern geſtattet. i 
Es giebt keine Taubheit mehr. 

j Die anhaltende elektriſche Thätigkeit 

5 des unſichtbaren Audiphon Bernard 

giebt den Tauben ſein natürliches G hör 
wieder, und dieſer wunderbare Apparat 
bildet die Grundlage der aurivoltaiſchen 
b Methode. Der Direlior des Institut 

/ National de la Surdit&, 7 rue de Londres 
NOGA? IND in Baris, jendet auf Wunſch Jedermann 
wan unentgeltlich die in allen Hauptſprachen 
erſcheinende Zeitſchrift „La Medicine des Sens“. (19570 


— e 
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Berlin, siek 
Hittelstrasse (5, am Bahnhof Friedrichstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


Bat © 


Jeder Familienvater 
ſollte darauf fe., daß feinegran u. Töchter imehntereſſe ihr 
Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 


Herkules Spiral Federn | 
D. R. P. 76912 (16318 


von Wagener & Schilling 
Oberkaufungen 
tragen. Dieſe Einlagen ſind nach 
allen Seiten biegſam, unzer⸗ 
oreli u. roſtfrei. Man ber: 
lange ausdrückl. nur Korſets 
oder Mieder mit Stempel: 
Wagener & Schilling'sche 
Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. F. 76912, 
„Ueberall zu haben.“ 


2 Anzug brauchen, 
ſo kaufen Sie denſelben 
i nur bei (17116 


J. Jacobson, 3 
2 Holzmarkt 22. 2 
$ Die große Auswahl, die 2 

billigen Preiſe, der elegante e 
© Sitz mit ſauberſter Ber: © 


14 
(63016 | © 
$ 


(19201 


arbeitung wird Sie zu⸗ $ 


Guter Gehpelz u. Kriegerhelm 
billig zu verk. Jakobsthor 17, 1. 
Ein gut erh. Winterüberzieh. ift 
billig zu verkauf. Erichgang 1. 
Neue Portiere, Damenpalelot, 
Muff Jopengaſſe 63, oberjteEtg. 


Rothbr 


arg. Roller, 


[otte Lichte] Guter Winterüberzieher billig 
, 6 Tage zu verk. Jungſtädt⸗Gaſſe 1, pt. 


Für Arlegerberemsmmtgl. Ein 
Waffenrock, f. neu, mittl. Figur, 
bill. zu v. Aukerſchmiedeg. 3 1. 
Trauer wegen neu., blauer, rund. 
Hut, woll Kleider, Biouſen a 
k. Jakobsneugaſſe 16, 1, 


iſt zu 
g * 


Ballgeſpräch war natürlich die bevor: 
ſtehende Wahl; das Fräulein war für Mac Kinley, 
der Herr für Bryan, beide glaubten zuverſichtlich an 
den Sieg ihres Kandidaten. Alſo weiteten ſie; 
e Anita ſetzte zwei Pfund Bonbons, der junge 

ann — fich ſelbſt, d. h. er war bereit, jie zu heirathen, 
falls er verlieren follte ; galant fügte er hinzu: „Wer 
verliert, gewinnt“. Sie hatten eigentlich beide nichts zu 
verlieren, falls Bryan unterlag; Sie war eine Schönheit 
und er ſehr reich. So ſchien es ihnen auch, als dieſer 
Fall wirklich eintrat, aber — Anitas Mutter widerſetzte 
ſich der Heirath, well ihre Tochter noch zu jung wäre. 
Und nun kommt das Intereſſante: das junge Mädchen 
hat ihre Mutter — verklagt; fie behauplet, wenn man 
eine Wette gewonnen hätte, müßte man wenigſtens 
den Siegespreis erhalten. Es ſpricht alles dafür, daß 
die amerikaniſche Juſtiz ihr Recht geben wird. 

Der Biſchof als Kinderfreund. Zwei ſpaßhafte 
Erlebniſſe eines hohen engliſchen Geiſtlichen werden 
jenfeit8 des Kanals augenblicklich viel belacht 
Dr. Sheepſhanks, der ſehr populäre Biſchof von 
Norwich, iſt ein großer Kinderfreund und man fient 
ihn nicht ſelten bei ſeinen täglichen Spaziergängen von 


einer Gruppe kleiner Knaben und Mädchen umringt, 


mit denen er ſich eifrig unterhält. Eines Nachmittags 
iah der geiſiliche Herr, wie eine winzige Miß von 
etwa fünf Jahren fih abmühte, zu dem Thürklopfer 
eines Vorſtadthäuschens hinaufzureichen. In England 


wöhnlich ein beweglicher Metallgriff, mit dem der 
Einlaßbegehrende gegen die Thür hämmert, Lächelnd tram 
Dr. Sheepfhanks heran und fragte, ob er anpochen ſollte. 
Die Kleine nickte. Kaum hatte aber der Retter in der 
Noth den Klopfer exſchallen laſſen, da zupfte ihn das 
Kind am Aermel und flüſterte ihm haſtig zu: „Nun 
wollen wir aber ſchuel davonſauſen!“ Schleunigſt 
machte fih die Mamſell aus dem Staube. Dem verz 


duzten Biſchof blieb jedoch nichts Anderes übrig, als 


der gleich darauf öffnenden Frau Rede zu ſtehen. 
Aehnlich erging es dem gutmuthigen Manne wenige 
Tage ſpäter. Er hane ſich zu einer Konfirmation 
nach einer kleinen Siadt begeben, und da er 
anderthalb Stunden vor Beginn der Ceremonie 

t et noch eine Promenade. Seine 
Schritte führten ihn an einer maleriſch gelegenen 
Cottage im Weichbild des Ortes vorüber. Wohlgefällig 
rubte fein Blick auf dem ſauber gehaltenen, durch 
eine eigen beſchnittene Hecke und eine grüne Lattenthür 
von der Straße begrenzten Borgirichen, Da hörte 
er hinter ſich eine Kinderſtmme: „Ach, lieber Herr, 
öffnen Sie mir doch!“ Sofort hob der Biſchof den 
Holzriegel in die Höhe und hielt die Thür auf. Zu 


eintraf, unternahm 


chlerei ee ee Sewdenplürhjaguer Gig au Vera 
en] 2 Wenn Sie einen 2 bauten Hundenafie 90, 4 Trepp. 
Winterüberzſeher f ſchwächliche 
Figur zu verk. Rittergaſſe 31, 1. 
E, Winterüverz. 

Herrn pafi. iſt zu verkauf, Langs 
fuhr, Bahnhofſtr. 5, Gartenh., pt. 
1 Jack,, 
A bend, z. vk. Pfefferſt. 50,1, Gth. 
Sehr gur erh. ſchw. Anzug 1. fl 
Figur bill. Goldſchmiedegaſſes9 3 


8 | Ein Abendmantel und IRieid 


zu verkaufen Frauengaſſe 42, 1. 


billig zu vert Tiſchlergaſſe 45, 0.3. 
Kinderkleider u. Mützen, jedes 
Alt., bill.z verk. Poggenpfuhl30, 1. 
Ein f. neuer Winterüberzicher 
ift z. verk. Jopeng. 9, 2 Tr (62556 
Taille, ſchwache Figur, 
bill. zu vk. Töpfergaſſe 31, 2 Tr. 
Umftändeh. eleg Plüſchſopha 35, 
Sovhat.12, Schlſſph. 28, Berigeit: 
m.Matr.28.% g. v. Fiſchmkt. TTb. 
In.Unterbett z. uf Johannis. 14. 
Mod. erh. Biijdjopha, Schlafſ., 
Chaiſelongue, Kraukenſtuhl bill. 
zu verk. 


befindet ſich an den Hausthüren ſtatt der Klingel ge⸗ 


Ein neues Bettgestell bill. 
eee 
Tiſchläufer u. Sophadecke, ſaub. 
geh., zu vHühnerberg 15/16, H. 1. 
Puppe, Kinderkl. u. a. And. su, p. 
z. Whn.⸗Geſch z. v. Biſchofsg. 32,1. 
Gut erh. Ausziehbettgeſtell 
iſt billig zu vertaufen Neu⸗ 
garten 350, 2, Cing, Schützeng. 
2Sophakiſſen(Handarb.) z. Geſch. 
geeignet, zu verk. 1. Damm 21, 1. 


Birk Kinde rauszlehbettgeſtell 


zu verk. Vorſtädt. Graben 53, 4, 


Heberp. Kinderſopha p. z Weih.⸗ 
Geſchenk b. z. vk. Langgaſſe 75,8, 


1 Küchentiſch, 1Wim.⸗Ueberzieh., 
1Herr.⸗Jacket, 1Vogel⸗Hecke bill. 
zu vl. Gr. Bidergajje 10, 1 Tr. 
Drehergaſſe 1, 1 Tr. 1 Sopha, 
1 Spiegel, 1Kb.⸗Ueberz., 1 Reiſe⸗ 
korb, Hochbautonſtruklion, Buch 
mit Beſchreilbung billig zu vr, 
Ein aut erhalt kl. Sophatiſch bill. 
z. vf. Tobiasg., Hoſp., Auſpektor. 
Großer zerlegb. Kleiderſchrank, 
Spiegel, Sopha, Tiſch, Beitgeſt., 
Betten, Stühle zu verk. Halben⸗ 
gaſſe 4,2 Tr., an der Schmiedeg 


Ur e. ar, ſtark. 


11. Herrenmantel, 1 w. 


Dienergaſſe 10, p. (6295b 


O ˙ ˙ AT . 
feinem Erſtaunen entpuppte ſich die Bittftelerin als ein 


ejähriges Mädchen, das nichts in den Händen trug 
und fih die Gartenthür ſehr gut allein hätte aufmachen 
können. Auf feine F age antwortete die Maid, daß 
fie gefürchtet habe, fih an dem friſch deſtrichenen Holze 
u beſchmutzen. Ein Blick auf feine Finger überzrugte 
en Biſchof, daß dieſe Befürchtung nicht unbegründet war, 

Aus dem Aufſatz eines amerikauiſchen Schul⸗ 
mädchens theilen engliſche Blätter eine köſtliche Probe 
mit. Bei einer Schulprüfung, die vor Kurzem in 
Amerika abgehalten wurde, gab ein zwölfjähriges 
Mädchen folgenden Aufſatz ab; „Der Knabe iſt kein 
Thier, aber fie können auf eine beträchtliche Entfernung 
hin gehört werden. Wenn ein Knabe ſchreit, öffnet er 
feinen großen Mund wie Fröſche, aber Mädchen halten 
ihren großen Mund, bis ſie angerede werden, und 
dann anworten fie auſtändig und fagen es gerade fo, 
wie es war. Ein Knabe halt ſich für klug, weil er 
dort maten kann, wo das Waſſer tief if. Wenn der 
Knabe erwachſen ift, heißt er Gatte, daun Hört er mit 
dem Waren auf und bleibt die Nächte aus, aber das 
erwachſene Mädchen ift eine Witwe und führt den 
Haushalt.“ ! 


| Zuflige cke. 


n 

Aus der Schule. Leh ver (bei der Durchnahme des 
erſten Monologs der Jungfrau von Orleans“): „Was beißt 
das, das Schlachtroß ſteigt?“ m „Im Kriege werden die 
Pferde tbeuverW 

Das ſchlechte Mittel. „Nichts nutz' find die Stadtleut' 
und alle ihre Sachen Schwindel! Jetzt hab' ich ſchon zwei 
Flaſchen Inſektenpulver gegeſſen — und immer noch 
beißt s michl“ a ; 

Ehineſiſches. A.: „Mein Sohn ift auch als Soldat mit 
nach Ch na gegangen, er muß ſich mit fenem Schiff jetzt in 
den Tropen befinden.“ — B.: „Ach, wie die armen Truppen 
in den Tropen wohl nach einem naſſen Truppen lechzen.“ 

Das ſichere Haus. „Wie gehr es denn eigentlich dem 
Kaufmann gleiberer?“ — „O, der ijt mit einem ſicheren pos 
in nahe Beziehungen getreten.“ =+ „Sp, mis welchem?“ — 
„Mit dem Zuchthaus!“ ka 
4 Der Unfehlbare. Eugländer Fontrofirt die Gegend mit 
dem Bädecker in der Hand und lieſt: „Rechte von der Burg: 
ruine ſtehr ein alter Thurm. ... „Aber hier it ſiehend 
kein Thurm! Dieſe Gegend iſt falſch!“ 8 

Auf dem Lande. „Wer iſt denn der aälteſte Mann in 
Eurem Dorfe?“ — „Jatzt hama gar konn älteſt'n Mo tm 
Dorf; vorige Wochen is bo Peterl g'fiovd'n 
und ber war der Aelteſte.“ N 

Gin Schwerenölther. „Denken Sie, Herr Leutnant, ich 
habe jetzt öfters von Ihnen geträumt !!“ — „Irbenfſalls ſehr 
liebenswürdig von dem Traumgott, daß er Sie immer 
fo etwas Hübſches träumen läßt“ 
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Zu 
Weihnachts Cinkäufen 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 


a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 , 


a Fenſter von 1,80 & an. 


Tischdecken 


mit Schnur und Quaſten 
von 1,50 „ an, 


Fellvorlagen 


——— 
von 1,50 «A an. 


von 7,00 A an. 


Lüufer, 
. — OZI, 
4 Meter von 0,45 % an. 


Grösste Auswahl Portióren 


von 1,80 «4 an pro Shawl. 


Gardinenhalter, Staugen und Zubehör. 
Reisedecken und Tücher. 


Loubier &E 


Langgaſſe 76. ER; 


RT A r EAA 
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Im Leben nie wieder! 


Die uns vom Weihnachts-Engros- Geschäft übrig ge- 
bliebenen einzelnen Bijouterien, Wecker und Re. # 
gulateure versenden wir, um damit zu räumen, die 
letzte Woche vor dem Feste direct an Private zu 
j Original-Engrospreisen, Wir machen auf die nie 
wiederkehrende Kaufgelegenheit speciell aufmerksam, 
indem jedes Stück Detail an das Doppelte kostet. 


42.50 | 42.50 | 82.50 | 62.50 
tocht goldener 
Herren- oder | Hecht goldene | 2 eoht goldene 1 Bröche, 
Damen- Ring Cravatten- Ohrringe mit | ff. Façon; mit 
mit feurig. J. Nadel m feur, j feurigem J, | fourme J. 
Brillant, J. Brillant, Brillant, Brillant. 


2.50 M 2.50 M 2.50 M 2.50 
armband, ff, | ( Herren Kette | I Damon-Rette | Damen- Hala» 
Gold-Doubie, | ff, Golddoublć | ff Golddoublć | kette, lang, 
mit feurigem | mit Garautie | mit Garantie | mod,, m. sehr 
J. Brillant. d. Haltbark, d. Haltbark, | eleg. Schieber 


Minus | m 2.50 AM Berm 4.2.50 
4 i Niokelkette 1 Wolsemetall | I Wecker-Uhr, | 1 Babyweoker, 
ind. allerletat | sehw. Pferde- | garantirt vore | grosse Façon., © 
modernsten Sport Kette, zügl. gehend achtsleucht, 
Mustern. sehr elegant, | und wackend, | vorz, regul. 
4 Bar MB M 3.50 KM A= 


1 Kal.» Wecker, 

vors geh-nd, 

m. selbethät. 
Kalender. 


Radau-Weoker, | Kronen-weokar | Weoter- Stand» 
beliebt Weck, | vernickelt od. | uhr, 4echig, ff. 
m. 2 sehr laut. | Kupfer, sehr | vernok. mit Bi 
lang.weckend | Bronce-Verz. ' 


Glocken, 


M 2.— M 3.50 M 5.— 1 5. M 
2. 0 Wanduhr, ff. I Wanduhr, fWanduhr, | iRem.-Taschen= 
B gescpnitzt,m. | Ta. Schlagw., | mit Scnlagw. | uhr, Nickel, 
Gewicht und bemalt mit. | und reich ge- vors, geh., 86st, 


Pendel. 
M 6.— 


Landschaften 


M 6.75 
I Mssik-Wegker, 
. | in 4eck. eleg. 
Kast., 1 Stück i 
spielend, 


120 u 25 
Kuokuck und 
Waohtel, sehr 


schnitzt,Vogel | eleg. Façon, 


AS u. 10|% 15u.18 K 
I Kuokuoka-Uhr, | I Kuokuoks-Uhr 
alle + Stunde | mit reich ge- 
laut Kuckuck schnitztem’ 

rufend, Jagdstüok, 


M. 8. 75 
I Regulateur, " 
K. Nussbaum- 


M 6.50 
1 Roguiateur, 
eleg., Nuss, 


. reich geschn. dem. mit. | kast., 6, reich, 
Gehäuse. braun pólirt. | Schlagwerk. mit Bach 
M 9.— 1 10 n. 12 A 15.— M 20.— 

1 Regulateur, I Regyłateur, |. | Regulateur, | I Regulateur, 
14Tay Schlag- 14 Tag Schlag- 115 cm, sehr | 120cm,Prachte 
werk, Nussb., | werk, 90 cm, } reich, 14 Tag | stück, 14 Ta; 

pol., 66cm. | Nussb.polirt. | Schlagwerk. Schlagwerk. 


an beeile sich, so schnell wie möglich zu bestellen, 
30 lange der Vorrath reicht, "ug denn 
Leit Menschengedenken war eine solch gunstige Ge- 
legenheit noch nicht da und wird auch nie wieder 


+ Versand zollfrei ins Haus gestellt gegen Vorsus- 
Fare Sendung oder Nachnahme des Betrage durch das 


| Uhren-Engros-Haus S. Kommen & Co,, Basel (Sohweiz)., $ 
Gicht -Convenirendes wird bereitwilligst zurlickgonomimen,) =H: 


619 j 


onkurswaaren-Ausverkauf 
in Gold⸗ und Silber⸗Waaren 
Altſtädt. Graben 77. 


f Das von dem p hen Konkurſe herrührende 
Laner, beſtehend in: 3 Wandukren. Woeckern. 


silbernen. goldenen Herren- und Damen-Uhren, gol-| ( 


denen Ringen Ketten Armb rn, Brochen, Butons, 
Obrringen, Brillen, Sadach, Polyphons, Musik 
automaten, Uhrmacherartikein u. 8, W., U. 6. W. wird] 
ſchleunigſt ausverkauft. | 

Gómutliye: Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
abgegeben. 


Als Weihnachts⸗Geſcheuke 


ehr geeignet. A 3 
w Uhrmacher und Wiederverkäufer werden auf dieſen ſehr 
we emat 2 pea t 
eöfinet von 8— 28 Uhr nds. 
Sonntags von Sei Ae T KOR (BL146] 


dolf Sommerfeld, 
Langfubr, Kleinnammerweg 11. 


Evange liſche Geſangbücher Empfehle zu e eine wege, 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
i empfichlt (19212 


Adolph Cohn Wwe., 
Sanggafje Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den 
Namen und Jatzreszahl in Gold gratis auf. 


Dienstag 


| Gardinen, atgepoft, in weiß u. crime, 


Salot-Teyyihe || 


arek] Ustzensche 


m e ! unäckiaf E 12, 
Stickereien, mt Neuheiten, antennat ie uno eau | taste Ein 134 194 


Danziger Nenene Nachrichten. 11. December. | 11 


Der Ausverkauf eee, 
a „.Ulizenschen Wollenweberei 


Langgasse 74 


bietet die beste Gelegenheit zum billigen 
Einkauf won Kleiderstoffen und 
Confection für den Weihnachtstisch. 


Die Abgabe der Lokalitäten muss am 1. Februar 1901 an Herren Ludwig 


I Röhr & Co. stattfinden und bis dahin die Räumung des Warenlagers herbeigeführt 


werden; es sind deshalb jetzt fast alle 


Preise bis zur Hälfte ermässigt. 


(660 


lkenweberei 
74 Langgasse 74. 


Weihnhnachts- Ausverkauf. 


Empfehle zum Feſte zu bedeutend ermäßigten Preiſen eine reichhaltige Aus: 
2 wahl von reellen Waren pe Bigten Preij chh 9748800 


| $ Madellhüte. 


Damen: und Kinderhüte, Pelzmützen, Garnituren für Kinder, Barettes mit Muffs und 
Kragen, Kapotten, ſeidene u. molene Kopfſhawls, Thenter-Staporten, ſeldene Tücher u. 
Kravatten, Schleifen, Schleier, Rüſchen, Morgenhauben, Coiffüren, Bänder, Blumen, Federn, 


Dekorations-Blumen u. Muscheln, 


: © aparte Blüthen in den ſchönſten Farben, als feiner Zimmerſchmuck geeignet, ſowie 


© Peine Blätter-Ranken für Bilder und Spiegel, 
J enny N eumann, N p ba SRO Bof. Q 


YYY TAT 


Riehter's Anker: | 
Sleinbaukasten <> 


Nudolph Mf 


Benedeck, BAR Benedictine. ; 
Curthänser, gelb u. grün. W 


Schleſ. Gebirgskräuter. 
Schweiz. Alpenkränter, 
Schleſ Toppelkümmel 
Stonsdorfer. 


Allaſh. Boonekamp. 
Curagao. Marasquino 
Cacao à la Vanille. j 
Giercoanae. Morea. 
Steinhäger u. A. 
Zu haben in allen beſſeren Geſchäften 
der Branche. (18762 


Ring d Pian 


No. 3058 massiv 
P 8 kar, Gold mfi 
grünem Stein und 


3058 Perlen 4,50 Mk. 


eich illustrirte Preisliste über 
ule Sorten Uh: 


NCC OCD OCC COR : ron, Ketten und 


N toldwaren gratis und franko. 
Adolf König 


Cap- 
in jeder Beziehung bewundernsw. Taſchenuhr, Å Rubin 2,50 Mk. 
Mk ER unſere in der ganzen Welt bellebte, Md i Eleganter Damen. Ring 
j Y Echte Triumph gold Uhr - 


Remontolr⸗Sab. mit Sprungbeckel. Alle 6 Kapſeln 
find garautirt echt ü zum Zeichen d. tchtheil 
mit 0. eidgenöſſiſch. Schweizer u. reichödent- 
chen gejegi. Stempel verfehen, Die Gehäuſe 
ind ebenio van BUS mię dle theuerſte 
goldene Uhr im Werthe von M. 500 u. über 
nehmen wir für die Echtheit ber Gehäuſe 
immerwährende Garantie, ludem wir 
felbit nach 20 Jahren für unſere Uhren 
pen botlcu Werth des Gehäuſes (je nach We» 
wicht) ohne jedweden Abzug in bgar vera 

liten. Das Werk ift 4. fófortig, Gebrauch 
Penn, peinlich genau regulirt und wird für 


cht 


e e e 


= 


e, Langgasse 5. 


8. Kretschmer, 
hren, Ketten und Goldwaren engros, 
Berlin 207, Neue Königstr, 4. 
Reelle und wirklich billige 


auten Gang 2 Jahre garantick 


Preis nur Nik. 18. Juwelier. Bezugsquelle fur Uhrmacher 
je „ 16.—. D 18 2 b ; 
Fe p Torit inasin um 34 Goldschmiedegasse 34, en 
leſelbe Überall einzufſſhren U 
« 18—. pGolderrenNEtteU le mein Lager in 88 
głaz Gi e e ane Same geleitet, elle wi api ; iei 


.3.— 518 
Farbſtein, echtem Opat ob Jura Brillanten M. 3 — bis 10.— per Stüd. Unſere 
echte Triumph⸗Gold- Mr ift d anerkann beliebteſte Uhr bel Beamten im Dienst 
wegen ihres gien Ganges, bei der Armer und Maxine wegen ihrer flachen Fagon 
u. bei den Cabalſeren wegen ihres prächtigen Anzſehens. Verſand geg. Nachnahme. 
Michtzufagend Zurücnahme. Briefvorto 20 Pfg., 


y arten 10 Big, 
Commandit-Gesellschaft Elablissemant horlogerie Basel (Sohweh). 


Lleſexanten der alitrhöchiten Derrfchairen. 
Für Eugros⸗Bezug vortheilhaſte Offerte. 
641 l 


Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, 
Opalen, Alfenide und Uhren 

£ iu großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 

Trauringe. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage. 


Gold und Silber 


5 ; 
Dieser Rin assiv 
Gold, lieh 


* “Nie 
tu Remont„Uhr 2,65 M 
Echt gold. Damen- 


SO „WALC t f ee Ey 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte bringe ich mein | 
neu eingerichtetes, reichhaltig ſortirtes r 


Poppen und Apielanrenlager 


ergebenſt in Erinnerung. 
Hochachtungsvoll 


Paul Liebert, 
19808) Langgaſſe 65 vis-à-vis der Poft. 


Uhr 1450 Mk, Ver } 
langen gie meine Preisliste, ca. 2000 Abbild. 
von Uhren, Ketten, Gold. Silber-, Alfe- 
nide- «ad Nickelwaaren, Musikwer) e un 
inne Artikel, ee und franco. 
„ Diekow, Uhrmacher u: Juwelier 

Berlin-Pankow. 84 g 
665m) 3 


ſelbſtſpielendes Mufikwerk von Mk. 20 , 
= Auſtalt j 
ziehen durch (18785m 


Pol on, ZZ 
yP 4 Homöopath ua 
an, auch gegen geringe Monatsraten 
direkt bom Fabrikationsplatz zu be⸗ eee 
5 zee Frankfurt a. IM. 35:55 piui 
Jänichen & Co., Leipig, Í 
Preisliſte gratis und franfo. 


Hatt 
ip A 
Nee. € 


MII re 


M 1 Buch inci. Porto 70 Pfg. 
E 8 Ausmärib 
E ridit. 


IPOLYPHOŃ, 


Di. 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, neue Walniife! liefern gegen 
näſſende, ſtets weiterfrefjende | 1Pfd. 18,9, 2Pfd. 35.0, 3 ufd. 50% Monats“ A 
Art, ſelbſt Bartflechie, ſowie bei Abnahme von 100 Pfd. 16% „FT 
jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch] Auf Wunſch verf.nach auswärts. Ik. 


Hoflieferant i 
ELTVILLE Ra. QN 
Zu beziehen durch die Weinhandlungen. 


Innipku 
| von Georg Austen, Schmicdegaſſe 8, 
empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäufen ihr großes Lager 
feinſter Honigkuchen und Weiſtzeng. Täglich friſches 
Theekonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle 


andern Weihnachtsartikel zu billigſten Tagespreiſen. Jeder 
Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 40 Pig. Rabatt. 
i (19249 


E 


4960 6m 


Weihnachts- Ausverkauf 
Robert Krebs, 


Hundegaſſe 37. 


* a 


f Garantie, 
Nimmerwiederkehr 


Wollsachen- Seinen Reenen, grats ge Sommers wm, | UNN Or. Prina Pendel haar Frenni & C0, 


diel Preß⸗ Stroh, liefert 
Behandlungsvorſchr. arat. u. fr. iR ne erbittet , BRESLAU, 


toffeln, Gummi Schürzen ꝛc. * 
ee bcaa Ge 2] Harz. Web. Thee Hausthor 7, J. Richard Fleischer, Zoppot. “a 1192 


Leichte Holzkiſten zu Poftiendungen in allen Größen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


POPPE BES men 
Weihnachts⸗ Gedenken 
empfiehlt reichhaltig ſortirt 
Ilrümpfe, Handſchuhe, Crikokagen, Trikots, 

I Kofes, Blonfen und Blonfenhenden 

4 zu enorm billigen Preiſen. -.(19858 | 
Amalie Himmel, | 

1. Daum 12, Ecke Heil. ONEJ 


TCA * 0 


11. December 


a 


76 Langgajje 76 


empfehlen 


Herren-Schlafröcke aus teren 9 94 , 
Velourſtoffen, mit augewebtem Futter, 2 9 wę 24 Bt. i 


i zu Festgeschenken: 
Kinderkleidche 


— TODAY 


| Kindermänte 2 | | ; 
| SE r i Herren-Reise-u.Gehpelzey. 20 bis 150 Mf 

| ; m nn 
I Kunbenmäntel | Knabenanziige von 2575 bis 10 Mk. 

| Knabenanzüge | p 


Knabenmäntel von 8 bis 12 ME | 


Kohleumarkt 1416, Ecke Paſſage. | 


Morgenröcke, | 
Matinees, Jupons | 
in | | g 


großer Auswahl s 


ür Frauen. UTA s ADEN A. 
F eee 000 
Wichtigste, bisher unerreichte > Ś ++ 4 
d ae "cz |3 Cigar r: M A A arthänfer? 
i m reiche Dankſchreiben. Brochure 0 i rie Pien van IS en 
Wunderblume 8 Bosen uin, fender bun. 8 Schmiedegaſſe Nr. 19 am are 


Arumcormutum(Cidchien: | Berlin 8 27, Sebaſtianſtraße 43. und jetzt neu eröffnet 


blume) bringt ohne Waſſer ür Annan | os ; gu i y ; e 
und Erde eine wunderbar gar 3 „ Brodbänkengasse No. 51, Ecke Pfarrhof. 


raka sj Gener 3 In beiden Geſchäften giebt es ein und diejelben Marken. 
ilamander ähnliche 40—50 em l WE l Das Geſchäft in der Brodbänkengaſſe habe ich eröffnet: 
OnE eee en l. enol, behmiede len! * 1, Damit ein Theil meiner Kunden nicht ſoweit zu gehen braucht, und 


blume, gedeiht in jedem Zimmer, 0 En > ER, Be ae E A 
41 Stück A 1, 75 60 U. 60 J ſoſferirt räumungshalber billigſt 2. weil zeitweiſe in der Schmiedegaſſe der Audraug ein deraruiger ift; daß er 


Hyacinthen, angetrieben iu | 19303) Albert Fuhrmann. | >$ 
Töpfen und Gläſern. Salon⸗ a er |” 
Sele and Branje: Bordje Elbinger Marzipau | 
Vegetationsgefäße zum Bef aus der, i A a A Preiſe nicht weniger als 4,4953 ee 
freuen, mit Grasiamen ein act Marzip e n⸗Fabrik |2 10 Cigarren und nicht weniger als 50 Cigareiten 
Handweber REA & Genossen), Geſchäftsſtelle in] Tagen vollſtändig grün) als: 05 abgegeben werden können; jedoch ſtelle ich einem Jeden anheim, ſich von den fabele 


Linderode i uſitz (19517 [Glücksſchweinchen, Blumen: „ogł re haft billigen Preiſen zu überzeugen, auch ohne etwas zu kaufen. 
= TE AW WUJ PARTIEN F u. Hyaeinthen⸗VBaſen, Oſter⸗ Conrad Mahlke, 8 Sobald Sie ſich Ne Bug haben, decken Sie Ihren Ä i 


nalen Stud awientówie ze. 2€ | jeit Jahren in Dani Beliebt a WWVeihnachisbedarf 


zu 
ſehr billigen Preiſen. 


2 eihn j 18 2 


Wer hilft uns unſer Daſein erleichtern durch Abnahme 
eigenhändig hergeſtellter 1 
| amastsfischzeuge 
in gebleichter, feinfädiger, reinleinener Qualität und folgenden 
eingewebten Muſtern: Chriſtus Geburt, Flucht nach Egypten, 
Heil. Abendmahl, Jeſu Leiden u. ſ. w. auch in Jagd⸗ und 
Blumenmuſter. 
Größe 160 X 160 em à Tuch M 4.—. 
er w BD. 
„ 160 X 330 „ „ n n 8.— 
> 78 X 78 em Servietten à Dh. «4 10.70. 
Als Geſchenk vorzüglich geeignet. 
Garantie: Zurücknahme. Bon 20 an, Proben und 
Preiſe auch anderer Webwaaren franko. Adreſſe: Vereinigte 


DDr 


c 


GIGT 


Höchſte Auszeichnungen, zahl⸗ 


kaum bewältigt werden kann. 
Ich mache nochmals darauf aufmerkſam, daß wegen der 


enorm billigem è | 


| 


| 
| 
F] 
1 
| 
f 
j 
ą 
i 
1 


[Topfſchmuckgüllen, Wand bekannt, nur Kohlengaſſe 8. Lo Nr s 9 ; 
arme für Blumentöpfe und viele bdnarsjpań per SBB. 00 «| „aan maj bei mir und bleiben mein ſtändiger Kunde. 


and. reiz. Weihnachtsgeſchenke. 1 ; BAE, A: 
Gustav Scherwitz, . Marzip. Tusokonlertp O. 209” Täglicher Massenumsatz! ur 
Saatgeſchäft, Königsberg 1. Pr. Bruchmarzipan per Pfd. 60% z 
; — Marzipan-Figuren in reicher 
1 1 . Auswahl! (10447 7% 


IM: 


Wiederverkäufer beeilen ſich! 


Verſand nach außerhalb von der Centrale aus: Eigarren nicht unter 100 


RORY, Eigaretten nicht uu 000. 
Briefe und Geldſendungen find mur zu richten an die w sege A 


Cigarreucentrale Friedrich wan Nispen, 
i Danzig, Kohlenmarkt Nr. 2. 


i Die Firma NE p À 
H. Kanthack, 3. Damm 11 
. empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen s 
1 Lei äſch : — i 
R imere und äußere Alelallſärge Leichen ransport, g * 
1 ee Gid k Gróbeftattun -Blrciih vorcätgig in allen beſſeren 
z neueſten Muſtern. l henſürge. für Gruft. Kolonial⸗ de e 

Fichten lackirte Särge von 12—120 Mt, And be (62 


śle e DEE Sie | Carl Lindenberg, 


Kinderfärge von 2,75 Mk. an, j 


einfach und elegant gebunden, — 
in größter Auswahl. 


Drang, Tereinsbnehhandlnno, | 


Hundegaſſe 13, (19375 4 


— Z 


Warenzeichen 

W ef Merwirkt, ver- 

L Vertetschnellu, sorgfältig 

das Internationale Patentbureau 

Eduard M. Goldbeck, Danzig 
Hundeganan 13. * 


J. N | 
m llbrmadet, - 


- Goldschmiedegasse Mo. 26. 
Mau leſe und ſtaune! "ZN 


i í DB” Gewähre auch Kredit. (19347 f Sreilgoffe 151] 32. ; 5 f E | 
i 15 3 > p 7 $ y 1 late 14 T z 5 0 Mk. 8.8 
H Beſtellungen nach auswärts werden ſchleunigſt ausgeführt. 9 1 i Gummiwaaren eat er th A SĘ | KWAS dą 1 jä 8 | 
id Reelle Bedienung. Grosse Auswahl. Billige Preise. jeder Art. Prima. Halt Soldene Damen ⸗ Uhren „% 18, — „ PE | 
BI s a | ! i | barkeit garantirt, Große |. Silberne, Herren⸗ Huren „ Bon ES | 
[4 TTT... IRübezahl-Punsch! iluſtrirte Preisliſte und Silberne Damen⸗ Uhren „ m A + | 
H Beliebte und nützliche 5 (wein- Punsch.) i Broſchüre verſchloſſgrgtis 4 Wecker unten „ Dym gp 5.8 
E + 0 eb, Seis zubereitet, befrie, und franko. (17408 gi Trauringe in jeder Preislage ſtets am Lager. ŻĘ 

I | 4 ; i irls, digt den verwöhn- | ~ Biligite Preife. —. i 5 5 ; ii Me 555 
H E Í if ý zy) f Ell 4 toston Feinschmecker. 6.Band, Berlin S W. 72 Ketten, Armbänder, Boutons, Brochen, Ringe 59 
i | A bet dom,  Bollealiiance Strasse 73 „PS in Gold. Gilber, Dontls. | FE 

| ń "Lo schmeckendste, bekómm-|| Bell HOO Hann La. E DEI” Repdrat ü billi ſt »3 
El als: Barometer, Thermometer, Operngläser, Fern- lichste u. bill. Familiengetränk. | SME TE ec PETER 1 1 i dod "BU, FA 

i rohre in den verſchiedenſten Ausſtattungen, Rp ist — Eokältungen. e t 1000 yi or rar de A (18304 En 

t 0 3 renion X ; B j 3 

j Brillen und Pincenez u der sem aeons | Ui eimmisse der Liebe u, Ehe, J. Neufeld, zlktmadet, Goldſchmiedegaſſe 26. & | 


Mit Abbildungen. 

Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1,00 «4 gegen 
Vorhereinſendung in baar oder 
Briefmarken, per Nachnahme 


; : eg" M ; f P hat die gute Higenschaft, 
in Gold, Double, Nidelin und Stahl: Reisdzeuge in tiverfen | MI + dass er auch bei reichlichem 
Preislagen; Taschenmesser, Tischmesser, Garten- 
messer, Scheeren in allen Größen und Preiſen, UE 


reelle gute Wagre empfiehlt preiswerth 


"GT Gwi Cod! Por allen Peftoleun beleuchtung. 
Petroleum Glühlicht. 


Mit höchſten Auszeichnungen und 1 Liter Petroleum brennt ca 


Genuss keine Kopfschmerz, ver- 

arsacht, dah. ohne Konkurrenz. 

R p „nur echt mit dem Rübezahl 
"lo und der. Schneekoppe, 


„ Ueberall zu haben ! Wo nicht | 1,20% Adolph Willdorf, Berlin. goldenen Medaillen prómiirtt 30 Std. komplett m, 2Cylindern, 
| "1 mann dlo —— ag (5808b | Soadimitraże 3. 2 (15516 ; Bin Dam, À f D.R.P.) Gu ob. 2 ſtoßfeſten 
opengaſſe 3! Alleiniger Fabrikant: Hermann! => INN i esden u. |. w. Brenner auf „, Glühkörpern u. Docht 
| Jopeng A Heier, Airschherg ARKA Prachtvolle jede Lampe anwendbar. | 10 Mark (exkl. Porto u. Ver 


packung Lieferung in Deutſchland 

geg. Nachnahme, un Auslande nur 

819. Vorbereinſend des Betrages. Mi 
iele Tausende im Gebrauch! ej 

Solvente Vertreter u. Provislons- 

= ; Reisende gesucht 9 
CE AUAlnter vortheithaft. Bedingungen 
Centrale: Berlin S. 23, Prinzenstrasse 32. 

1 egr-Adr.: Orsalicht, 8816m TRB | 


ie Selbsthilfe 


Vertret. f. Danzig: Max Rönsch, 
Danzig-Langf., Marienstr. 15, pt. 


Wichtig für jeden Rancher! 

Sie verdienen Geld, wenn Sie 
Zigarren direkt aus d Fabrik zu 
en gros Preiſen einkaufen. Ich 
empfehle als bill. u. gut: 100 St. 4 
La Mexicana, ſehr fein 4.00 
Carita; mild u. wohlſchmeck. 4.20 
Neerlands Driekleur, arom. 4.75 
Guck Guck, blumig 5.00 

Eos, Qualitätseigarre 6.00 
Beiß00 Stück ſranko durch ganz 
Deutſchland geg. Nachn. Um Sie 
v. d. Güte mein. Zigarren vorher 
zu überzeugende icht0 Zigarren 
nach Wahlfranto p. Briefpoſt geg. 
vorh. Einſend. v.60 Hin Mark. unt. 
Beifügung diej Anzeige. 100gute 


Weihnachtsbäume 


6 m hoch, für Kirchen u. Säle 
ſind wieder eingetroffen in der 
Gärtnerei Neugarten 31. (6223b 


Roggeurichtſtroh 


k e piae 
ruger rauſtfelde. 
2 


JPhonographen 


nur ersiklassiges Fabrikat 


20 Mkbis720Nk 


‚enehtet:wieltaselählichft 
` Wichtig für jede Hausfrau. 09% 
Schöuftes Weihnachlogeſchel. Sa 


Patentirt in allen Kulturſtaaten. 
Petroleum Glühlicht „Orsa“, 
Tel -A. IV 14 


n nen 
Neue Sendung Mandeln 


) per Pfd. 1 Mk., 
j 


Naturell geröſtete Kaffees ! 


von SO Pfg. an 
in bekannter Güte empfiehlt (623756 


` Hamburger Kaffee-Lagerei 


Karl Gramatzki, 


Milchkannengaſſe J. 
REN z NA EN. 


ede Viertelſtunde auf zwei 


. a j j ! zeig & 808 2 74 
klingende Gangton: | Zigarretten in Zverſchied. Sorten | ; i : i * ; ibi im \ 
Freischwi nger, Harden Thlagen, offerirt, f.120⸗5 geg vorh. Einſend.i⸗Mark. Bial, Freund & Cin Breslau Schlesische Fenerversicherungs-Gesellschaft in Breslau. TE | 
, . , . a gorem» (8230 fe | 
. 5 ub, Zigarr. u. Zigarett. 5 ) 7 HI. b $ einise Vers e gs- 30. n i + 18 PETTEE 0. 
. , lee Unfall — Haftpſtacht — Ginbrud » Diebſtahl — Meije, ria = Glühlichtkörge 


ſowie jede and. Handarbeit wird 


empfiehlt! (19236 
angefert. Brodbänkengaſſe 9,2. 


le. Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 


a Pfund 90 bei 10 Pfund 
billiger Flelſcheraaſſe 81,8 Tr. 


n ż ille 

Randmarzipan Monogramme in Gold Kant Fe EN Hub e T j pflicht — © a 3 
. Holl. à ne Breitg. 109. 8 . k 

| Bol. Grengei | aup 101850 Gentral⸗Agenkür: Langgaſſe 39,1 Gr. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


